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Ueber die Auflöſung der europäiſchen Flotte
liegen folgende Nachrichten vor:

Nach Melduaggen, die der „Pol. Korr.“ aus Caſtelnuovo
und Baoſic zuge?ommen ſind, herrſchte unter dem Offizierkorps
der europäiſchen Flotte in Folge der Bekanntgabe der Auflöſung
ter letzteren eine lebhafte Bewegung. Man fuhr hin und wieder,
ſich von einander zu verabſchieden. Vizeadmiral Seymour lud
ſämmtliche Eskadrekommandanten zu einem Abſchiedsbankete ein
ind ſtattete den Kontreadmiralen Lafont, Fincati und Kremer die
offizielle Abſchiedsviſite ab. Letztere erwiderten dieſen Beſuch
und waren überhaupt den ganzen Tag (Freitag) über vollauf mit
Abſchiedsbeſuchen beſchäftigt, die ſie wechſelſeitig machten und

empſingen.
Die „Daily News“ ſind zu der Mittheilung ermächtigt,

daß, nachdem alle Mächte dem Vorſchlag Englands beigetreten
ſeien, daß die bei Cattaro vereinigten Geſchwader nach
gegenſeitiger Mittheilunz ihrer Beſtimmungsorte auseinander zu
gehen hätten, Lord Seymour den Befehl erhaiten habe, das
Signal zum Aufbruch der verſchiedenen Geſchwader zu geben.
Die „Times“ ſagt, die Flottendemonſtration ſei auf einen förm-
ichen Vorſchlag der engliſchen Regierung zum Abſchluß gebracht,
in dem Wunſche Europas, die Orientfrage vollſtändig zu ſehen,
werde England nicht zurückſtehen, England werde ſich aber nur
dann rühren, wenn ſeitens anderer Mächte vorgegangen werde,
England verfolge keine Sonderintereſſen im Orient.

Die für den 5. d. angekündigte Abfahrt der vereinigten
Flotte hat, Nachrichten aus Caſtelnuovo zufolge, ſtattgefunden;

I die öſterreichiſchen Schiffe begleiteten die fremden Schiffe einige
Seemeilen weit. Ferner heißt es: Am 5. d. Vormittag um
halb elf- Uhr hat ſich die europäiſche Flotte zur Ab-

er fahrt in Bewegung geſetzt. Voran dampfte das engliſche
gſ Admiralſchiff „Monarch“, dahinter kam „Thuner r ſowie die

4 beiden britiſchen Aviſodampfer. Jn entſprechender Diſtanz
nung folgten die franzöſiſchen Schiffe „Suffken“, „Reine Blanche
er und das Aviſo „Hirondelle“, ſodann kamen die Jtaliener

„Roma“ und „Maria Pia“, darauf die Ruſſen „Svetland“
je und „Askold“. Den Schluß bildeten die Oeſterreicher und

die deutſche Korvette „Viktoria“, welche nach dem Geleite auf

zu ihren früheren Ankerpiatz zurückgekehrt ſind. Bei der Ab-
fahrt donnerte unabläſſiger Salut. Die fremden Schiffe grüßten

er verabſchiedend die öſterreichiſche Flotte. An Bord der Schiffe
n wurden die reſpektiven Nationalhymnen geſpielt. Jedes Schiff

war in Flaggengala. Auf hoher See dröhnten nochmals Salut-
ſchüſſe, ſodann zerſtreuten ſich die einzelnen Geſchwader. Das
Wetter zur Abfahrt war prachtvoll. Ueber die nächſte Be

n ſtimmung der einzelnen Eskadres wird gemeldet, daß ſich die
italieniſche Panzerfregatte „Roma“ mit dem Contreadmiral
Fincati nach Brindiſi, die italieniſche Panzerfregatte Maria

t Pia“ aber nach dem Piräus begeben ſollte. Ebendahin erhielt
auch die ruſſiſche Eskadre Ordre, abzugehen. Für die deutſche

7 Corvette „Viktoria“ lief aus Berlin die Weiſung ein, ſie möge

5) Viola del pensiero.
Novelle von E. Vely.,

(Fortſetzung.)

„Nun, daß es Sie ſo ſehr erfreut, junger Heißſporn, jetzt
von mir aufgerüttelt zu werden will ich nicht beſchwören
mich indeß freut's! Hier ſetzen Sie ſich und ſagen mir, wo
her Sie kommen und wohin Sie wollen

d „Jch komme von Fräulein Adria, die mir ſoeben zum zweiten
Mal deutlich bewieſen, wie ihr Nichts ſo erwünſcht iſt, als mich
baldmöglichſt entfernt zu ſehen und möchte nun zu Herrn Horſt,
damit er mich meines Verſprechens entbindet und ich meinen
Koffer packen kann!“

„So und was wollen Sie ihm als Grund der plötzlichen
Flucht angeben

„Daß nun, daß ich thöricht genug war, meine ganze
Seele an ein Weſen zu hängen das keines warmen Gefühls
fähig iſt

„Seelenexiſtenz unbewieſen, problematiſch, aber
nennen Sie das klug, überlegt?“

„Wenigſtens offen!“ und damit wollte der junge Mann ſich
erheben die Hand des alten Doctors aber zoz ihn auf ſeinen
Sitz zurück.

„So! hm, hm! und das Facit? daß Eure ganze Weltweis-
heit, mein Herr Philoſoph, da über den Haufen geworfen wird,
von einem gewiſſen Muskel, das wir Herz nennen! So! und
nun ſage ich Jhnen, Sie gehen weder zu Herrn Horſt, noch reiſen
Sie bis ich es erlaube!“

Erich blickte ihn erſtaunt an als faſſe er den Sinn ſeiner
Worte nicht.

„Ja, ja, und nicht gemuckt, kein Wort drein! Jch hange an
der Adria, ſie iſt der Sonnenſtrahl, der in mein einſames Leben
fällt und ich will nicht, daß das Kind“

ſich nach Malta begeben. Der Prinz Eugen“ wird nach
Gravoſa dirigirt, die „Cuſtozza“ dampft zur Abrüſtung nach
Pola.

Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. E., 6, December. Der Landesausſchuß

iſt heute Nachmittag von dem Statthalter mit einer kurzen An
ſprache eröffnet worden.

Stockholm, 6. December. Die Regierung hat dem
Reichstagsbeſchluß betreffend die Erhöhung der Zollſätze
ihre Genehmigung ertheilt. Der Finanzminiſter Dr.
Forſſell hat ſeine Entlaſſung gegeben.

Konſtantinopel, 6. December. Die Pforte iſt mit dem
Studium von Maßregeln zur Erhöhung der Einnah-
men beſchäftigt, insbeſondere iſt eine Erhöhung der Zollgebühren

und ein neuer Zoll auf die Ausfuhr von Tabak ins Auge
gefaßt. Die Pforte hat der perſiſchen Regierung den Rath er
theilt, die zahlreichen nach Kurdiſtan geflüchteten perſiſchen
Familien zu amneſtiren. Das türkiſche Neujahr iſt
am 4. d. im Palais des Sultans feſtlich bezangen worden.

London, 6. December. Aus Philadelphia von geſtern wird
der „Times“ gemeldet, die zu erwartende Botſchaft des Prä-
ſidenten Hayes werde die Konvertiruvg der ſechs und der
fünfprozentigen Obligationen, im Betrage von 672 Millionen,
in 3 oder 3prozentige Obligationen, ſowie den Erlaß ſtrenger
geſetzlicher Maßregeln zur Unterdrückung der Vielwei-
berei in Utah empfehlen.

New-York, 6. December. Nach einer amtlichen Mitthei-
lung ſind die auf dem Eriekanal verſendeten Getreidetrans-
porte, im Belaufe von 5,419,055 Scheffeln, von Eis einge-
ſchloſſen.

Waſhington, 5. December. Nach einer Journalmeldung
aus Panama iſt die in Ecuador ausgebrochene Revolution
unterdrückt worden.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen

Frankreich. Der deutſche Quartett- Verein in Paris feierte
am 4. d. in den glänzenden Feſtſfälen des Hotels Continental
ſein Stiftungefeſt mit Concert, Ball und Souper. Fürſt Hohen-
lohe beehrte das Feſt mit ſeiner Gegenwart, auch ſämmtliche
Mitglieder der deutſchen Botſchaft wie der öſterreichiſche Bot-
ſchafter Graf Beuſt und der ſchweizeriſche Herr Kern waren
anweſend.

England. General Roberts feiert in London faſt
ohne Aufhören Triumphe. Der wahre Anlaß ſeines Hierſeins
iſt indeſſen Krankenurlaub. Der Feldzug welcher ihm Ruhm
gebracht, hat zugleich ſeine Geſundheit geſchädigt, und ſo hat er
ein volles Jahr Krankenurlaub erhalten. Der iriſche Ober-
richter hat das Geſuch Parnells, den gegen ihn angeſtrengten
Hochverraths Prozeß wegen der Pflichten die er (Parnell) als
Parlamentsmitglied verletzt, aufzuſchieben, zurückgewieſen.

„Halt!“ wehrte er, „ich habe Nichts geſagt, aber ich
könnte ein Mittel wiſſen“

„Sie geben mir einen Hoffnungsſtrahl?“ und Erichs Ge
ſicht erhellte ſich.

„Nichts gebe ich ich will Geduld, ich will ſie für Alle
hier, denn Jhr Alle ſeid Hitzköpfe und wollt durch die Wand!
So und nun denken Sie, der alte Doctor Brand meint es
gut mit dem jungen Volk, ja ſelbſt mit ſeinem Freund der trotz
ſeiner grauen Haare noch allerhand Gedanken bekommen
Nein, ich habe Nichts geſagt! aber nun kühlen Sie ſich den
überſchäumenden Unmuth und kommen mir hübſch ruhig in den
Speiſeſaal!“

Kaum aber hatte der alte Herr wenige Windungen der ver
ſchlungenen Wege durchſchritten, als er ſah, daß er heut durchaus
zu tete à-téte's beſtimmt ſein müſſe. Adria kam ihm auf dem
Kiesweg entgegen und verſuchte zu lächeln, als ſie ihn erblickte.

„So, mein kleines Vögelchen,“ ſagte der alte Herr und zog
ihren Arm mit väterlicher Güte in den ſeinen, „eine einſame
Promenade iſt nicht gut. gehen wir zuſammen!“

„Jch bin jetzt viel allein, Onkel Du weißt, ich liebe die
Einſamkeit!“

„Seit wann denn, mein Kind? ich habe doch früher dieſe
Neigung nicht bemerkt und Du haſt Frau von Sarnen, mit
welcher Du ſo ſehr harmonirſt!“

Adria wich ſeinem Blick aus. „Es war das eigentlich mehr,
jetzt macht ſich doch ein Unterſchied geltend!“

„Jn den Jahren natürlich, ihre dreißig und Deine achtzehn,“
ſcherzte er, „meine kleine Waſſerroſe iſt eitel geworden!“

„Nein in den Anſichten!“ ſagte ſie ernſt.
„So, ſo, ich e das! Frau von Sarnen hat Heiraths-

gedanken und meine kleine Adria verſteht die nicht, ſie will
niemals einem Manne angehören!“

„Nein, nie, nie!“ rief ſie heftig und flammende Röthe ergoß
ſich über ihre Stirn und Wangen „ich“

„Haſſe die Männer!“ ergänzte der Doctor.

Die Begründung, mit welcher der LordOberrichter die Zurück-
weiſung bezleitet, iſt wohl etwas zu viel auf politiſchen Er-
wägungen baſirt, findet aber im Allgemeinen doch Beifall wegen
der offenen Anerkennung der gefährlichen anarchiſchen
Agitation, durch welche die jetzt in Jrland herrſchende Geſetz-
loſigkeit hervorgerufen wurde.

Schweiz. (Jtalieniſche Annektionsgelüſte.) Jn
mehreren italieniſchen Blättern z. B. in der in Mailand erſchei-
nenden Lombardia, ſind jüngſt Artikel erſchienen welche an-
knüpfend an die Verwerfung der Bundesreviſion und die in Aus
ſicht ſtehenden Ausgaben für Landesbefeſtigung die Vereinigung
des Kantons Teſſin mit dem Königreich Italien fordern.

Deutſches Reich.
Berlin, den 6. December.

Se. Majeſtät der König haben geraht: dem Unteroffizier
Schweizer im 2. Bariſchen GrenadierRegiment Kaiſer Wil
helm Nr. 110, dem Gerbermeiſter Neuſſel zu Meiſenheim, dem
Schornſteifnegermeiſter Roſe mann zu Neiſſe und dem Zimmer-
mann Rittner ebendaſelbſt die Rettungs-Medaille am Bande
zu verleihen.

Der Kronprinz iſt heute früh 12!/, Uhr im beſten
Wohlſein hier eingetroffen. Auf ſpeziellen Wunſch war der
ſpäten Stunde wegen jede Empfangsbegrüßung bei der Ankunft
unterblieben. Heute Vormittag empfing der Kronprinz den
Beſuch des Prinzen Wilhelm, welcher mit dem Zuge um
8 Uhr von Potsdam nach Berlin gekommen war und bereits um
10 Uhr wieder dorthin zurückkehrte.

Der König und der Prinz Georg von Sachſen
werden zur Theilnahme an der am Sonnabend, 11. d. M's. im
Grunewald ſtattfindenden Hofjagd am nächſten Freitag aus
Dresden hier eintreffen und im königl. Schloſſe abſteigen.

Der Tag der Vermählung des Prinzen Wil-
helm iſt endgültig noch nicht feſtgeſtellt und nur die letzte
Februarwoche vorläufig in Ausſicht genommen. Die deutſchen
Höfe werden dabei, nach allem was man bis jetzt hört, nicht zu
zahlreich vertreten ſein, erwartet werden die nächſten Verwandten
des Hofes und namentlich der kronprinzlichen Familie, die Groß-
herzöge von Baden, von Heſſen und von Oldenburg. Ob auch
die Königin von Großbritannien der Hochzeit ihres älteſten
Enkels beiwohnen wird, gilt als mehr denn zweifelhaft, obſchon
bereits vor längerer Zeit beſtimmte Mittheilungen darüber von
hier an wiener Blätter ergangen waren.

Der Vermählung des Herzogs Paul von
Mecklenburg- Schwerin mit ſeiner Kouſine, der Prinzeſ-
ſin von Windiſchgrätz, haben ſich, wie man hört, Schwierig-
keiten entgegengeſtellt. Bekanntlich iſt die Braut katholiſch und
die katholiſche Geiſtlichkeit will die Ehe nur dann einſegnen,
wenn die aus dieſer Ehe entſpringenden Kinder in der katholi
ſchen Konfeſſion erzogen werden.

„Nein, ſage, ich liebe nur den Vater und Dich und habe
für Anderes nicht Raum!“

„Hm“, machte er wieder, „das weiß ich ja, und darum ziehe
ich bald nach Horſt's Ruhe, und lebe mit Dir und dem Vater in
der Clauſur, das iſt Deine Kindergeſchichte. Nun aber, Frau
von Sarnen wünſcht abzureiſen, der junge Doctor auch, wenn
ich ihn recht durchſchaue, ſo hat Amor ihm auch eine Falle ge
ſtellt und Hymen's Fackel ſoll angezündet werden, er harmonirt
darin ſo auffallend mit Frau von Sarnen.“

„Jch weiß es, Onkel Brand! Noch eine Tour um den Teich,
ehe wir hinaufgehen!“

„Ja, ja, die friſche Abendluft thut gut!“ und er lächelte be
friedigt und ſchlau vor ſich hin.

3.

Angiolina.
Es war zwei Tage ſpäter, und Frau von Sarnen und Erich

Hohenheim waren noch immer Gäſte auf Horſt's Ruhe, trotz
ihrer Reiſegedanken.

Es war dies aber hauptſächlich auf des alten Doktors Ver
anlaſſunz geſchehen, welcher an jenem Abend auf einmal noch ſo
viele ferne und nahe Punkte als unumgänglich nothwendig zum
Sehen gewußt hatte und Vergpartien vorſchlug. Die Gäſte
hatten beide in unbehülflicher Verlegenheit keine Entſchuldigung
dem alten Hausfreunde gegenüber vorzubringen gewußt, und er
ließ auch keine gelten, ſo daß ſie witer Willen zuſagen mußten.
Ein Mißton aber, eine Verſtimmung machte ſich in dem kleinen
Kreiſe geltend und lag wie ein Alp auf und über ihnen Allen,
den Doktor, wie immer, ausgenommen, der ſich köſtlich amüſirte,
Scherze einſtreute und ſeine pfiffize Miene in Permanenz zur
Schau trug.

Man war auf dem Heimwege von einer morgendlichen
Bergpartie, welche man zu Pferde unternommen. Adria, die
kühnſte Reiterin, war an der Spitze des kleinen Zuges und ſprengte
trotz verſchiedener Warnungsrufe ihres Vaters mit ziemlicher
Verwegenheit ſtets dicht am Abhange hin. Frau von Sarnew
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Zu der am vorigen Donnerstag in Hannoverſtattge
habten Welfenfeier zu Ehren des in Gmunden geborenen Wel
fenprinzen hat der regierende Herzog von Braunſchweig
folgende Depeſche abgeſandt: „Braunſchweig, den 2. Dezember
1880. Den ſtammverwandten freien Hannoveranern, welche bei
der Feier zu Ehren des neugeborenen Königlichen Prinzen ver
ſammelt ſind, ſage ich meinen herzlichen Dank für die mir gemachte
Mittheilung. Wilhelm, Herzog von Braunſchweig.“

Jn der deutſchen Diplomatie werden im Anfang
des nächſten Jahres mehrfache Veränderungen vorzunehmen ſein.
Die Poſten zu Konſtantinopel und Athen werden definitiv zu be
ſetzen ſein und es wird ſich dabei, da Herr v. Radowitz zum Nach
folger des Grafen Hatzfeld deſignirt iſt, um einen Geſandten für
Athen hanreln, der übrigens nicht, wie der jetzige Jnhaber die
ſes Poſtens nur vorübergehend, ſondern ſtändig in Athen ſein
wird, nachdem, durch die projektirte neue Einrichtung im aus
wärtigen Amt, die vorübergehende Beſchäftigung eines Geſand-
ten in demſelben in Fortfall kommen wird. Zu beſetzen iſt fer-
ner die deutſche Geſandtſchaft in Stuttgart, deren jetziger Chef
in den Ruheſtand treten will, und endlich die deutſche Geſandt-
ſchaft in Kopenhagen, an deren Spitze bisher der vielgenannte
Freiherr von Magnus ſtand. Der Legationsſekretär und bis-
herige Hülfsarbeiter im Auswärtigen Amt, Herr v. Kiederlin-
Wächter, welcher vor etlichen Monaten als Geſchäftsträger bei
der Beurlaubung des Baron v. Magnus nach Kopenhagen ging,
iſt jetzt an die deutſche Botſchaft in Petersburg verſetzt worden.
Allem Anſchein nach wird die Geſandtſchaft in Kopenhagen zu
nächſt einen neuen Chef erhalten.

Unter den zahlreichen Beglückwünſchungs-Tele-
grammen, welche am 29. v. M. aus verſchiedenen Orten,
ſelbſt aus Amerika, aus Anlaß der Polniſchen Revolutionsfeier
an das Feſtcomitee in Poſen eingegangen waren, befand ſich
auch ein von Garibaldi eingeſandtes Telegramm. Dieſes hat
folgenden von einem polniſchen Blatte mitgetheilten Wortlaut:
„Den Söhnen des heldenmüthigen Polens überſende ich zur 50-
jährigen Gedenkfeier des Novemberaufſtandes Gruß und Wunſch
einer baldigen glorreichen Auferſtehung.“ Dies Telegramm iſt
vom Feſtcomitee nicht verleſen worden, und zwar aus den pol
niſcherſeits angeführten Gründen, weil Garibaldi beim polniſchen
Publicum zwar als Freiheitsheld in hohen Ehren, als Feind des
Papſtthums aber in großer Mißachtung ſteht und deshalb das
Verleſen des Telegrammes großes Aergerniß erregt haben würde.

Die erwähnte Abſicht einer großen Anzahl von Mit
gliedern der Berliner Studentenſchaft, eine Erklärung
gegen die Kolportage der Stöcker'ſchen Judenpetition zu erlaſſen,
welche man Studirenden zugemuthet hatte, iſt jetzt zur Ausführ
ung gelangt. Ein Komité hat dem Rektor, Profeſſor Hofmann,
dieſe Erklärung überreicht, und bei demſelben einen herzlichen
Empfang gefunden. Der Rektor erklärte, die Studirenden dürften
ſich zu dieſem Schritte Glück wünſchen, und verhieß bei dem
Senat die Erlaubniß zu erwirken, die Erklärung durch Anſchlag
an das ſchwarze Brett weiteren Kreiſen bekannt zu machen.
Uebrigens iſt der erregten Stimmung der hieſigen Studirenden
in Folge der Agitation in der Judenfrage wieder völlige Ruhe

und Beſonnenheit gefolgt.
Nachdem die Verhandlungen mit dem Miniſter des

Jnnern und der Juſtiz wegen Beurkundung der bis zum
2. Oktober 1874ſtattgehabten Geburten, Heirathen
und Sterbefälte zum Abſchluß gelangt ſind, hat der Kultus
miniſter in Bezug hierauf dem evangeliſchen OberKirchenrath
Folgendes mitgetheilt:

Geburten und Sterbefälle, welche ſich vor dem Tage des Jnkraft
tretens des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 reſp. des preußiſchen
Geſetzes vom 9. März 1874 ereignetfhaben, ſind mit Genehmigung der
Auffichtsbehörde in den Standesregiſtern, und nur in dieſen, zu be
urkunden. Auch Heirathen können nach S 1 des allegirten Reichsge-
ſetzes nur mittelſt Eintragung in die Standesregiſter beurkundet
werden. Daraus folgt aber, daß Eheſchließungen vor Einführung
der Standesregiſter einer nachträglichen Beurkundung in den Standes
regiſtern nicht fähig ſind, da in die Standesregiſter gemäß H 52
des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 überhaupt nur eingetragen
werden kann, daß vor den Standesbeamten die Ehe geſchloſſen iſt.
Was die Kirchenbücher anbelangt, ſo würde, wenn ein vollgültiger
Beweis der ſeiner Zeit rite erfolgten Trauung erbracht würde,
namentlich, wenn etwa der das Kirchenbuch führende Geiſtliche ſelbſt
die Trauung vorgenommen hätte die nachträgliche Eintragung einer
Notiz hierüber in die gedachten Bücher an und für ſich nicht unaus-
führbar oder unzuläſſig ſein. Die Kognition hierüber, ſowie die bezüg-
liche Anordnung würde entſtehenden Falls nach Art. 23 Nr. 4 des Ge
ſetzes vom 3. Juni 1876 der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde, d. h. den
königlichen Regierungen zuſtehen. Jnwieweit ſolch' einer derartigen
Eintragung Beweiskraft insbeſondere den Gerichten gegenüber
beiwohnt, wird der zur Kognition berufenen Behörde anheimfallen.

Preußicher Landtag.
Berlin, 6. December. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die

e t des Miniſteriums des Jnnern.
Bei Kap. 85 regte Abg. v. Wedell-Malchow die Reorganiſation

des meteorologiſchen Jnſtituts an; er erkannte an, daß ſein Vorur
theil gegen die Nützlichkeit der Wetterbeobachtungen durch die Er
folge der Meteorologie zerſtreut ſei; für Handel und Schifffahrt und
für die Landwirthſchaft wären die Wetterprophezeiungen von höchſter
Bedeutung. Zu wünſchen wäre nur, daß die Wetterprognoſen eine
weitere Verbreitung fänden, wie dies in Amerika und Frankreich der
Fall wäre, welche Länder ebenſo wie England bedeutend höhere
Summen für die Meteorologie verwendeten, als Preußen. Auch
Baiern und Sachſen hätten ſchon Erhebliches auf dieſem Gebiete
geleiſtet. Deutſchland hätte in der Seewarte eine ganz geeignete
Eentralſtelle für dieſe Arbeit; dieſe könnte aber nicht Ausreichendes
leiſten, wenn nicht in jedem Einzelſtaate eine geeignete Centralſtelle
vorhanden wäre; das preußiſche Jnſtitut könnte aber bei ſeinen be
ſchränkten Mitteln nicht allen Anforderungen genügen. Redner rich
tete deshalb an den Miniſter die Bitte, baldigſt mit einer Reorgani-
ſation vorzugehen.

Regierungskommiſſar Geh. Rath Herrfurth erklärte, daß der
Plan der Reorganiſation vollſtändig ausgearbeitft ſei, es fehle bis
jetzt nur an den nöthigen Mitteln; denn es handle ſich nicht nur um
die dauernoen Ausgaben, ſondern auch um ein Extraordinarium von
mehr als 1000000 für Neuanſchaffung von Jnſtrumenten, Bauten
u. j. w.

Abg. Schmidt (Stettin) ſprach ſich in demſelben Sinne, wie
der Abg. von Wedell aus, während Abgeordneter Virchow um Aus-
kunft darüber bat, wie man fich das Verhältniß des meteorologiſchen
Juſtituts zur Seewarte denke; wollte man beide Jnſtitute mit gleichen
Aufgaben neben einander beibehalten, ſo wäre das überflüſſig.

Geh. R. Herrfurth erklärte, daß in dem Reorganiſationsplan,
der unter Mithülfe des Direktors der Seewarte entworfen ſei, eine
Kooperation beider Jnſtitute vorgeſehen wäre.

Abg. von SchorlemerAlſt empfahl die Verbindung der
Bevbachtungsſtationen mit den landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen.
Das Kapitel wurde genehmigt.

Beim Kap. 90: Landräthe, machte Abg. Dr. Wehr darauf auf
merkſam, daß die Gehälter und Dienſtaufwandsentſchädigungen der
Landräthe durchaus nicht ausreichend ſeien.

Beh. Rath Herrfurth erkannte ein Bedürfniß zur Erhöhung
der Gehälter an, bemerkte aber, daß die Dienſtaufwandsentſchädig
ungen erſt 1873 bedeutend erhöht ſeien.

Abg. Windthorſt bezeichnete die Erhöhung der Gehälter auf
die Höhe der Richtergehälter als nothwendig namentlich ſeitdem
man von dem Grundſatze abgegangen ſei, daß die Landräthe Kreis
eingeſefſene ſein ſollten.

Abgeordneter Dr. v. Heidebrand ſprach ſeine Befriedigung
darüber aus, daß das Maximalgehalt der Kreisſekretäre von 3300
auf 3600 erhöht worden ſei, hat aber, die Verminderung des
un a von 2100 auf 1800.4 wieder rückgängig zu machen.
Geh. Rath Herrfurth führte dagegen an, daß die Amtsſekre-

täre 6--8 Jahre früher in ihr Amt kämen, als die Regierungsſekre-
täre, mit denen ſie in Bezug auf das Maximalgehalt gleichgeſtellt
würden. Die Kap. 9.: Polizeiverwaltung in Berlin, und 92: Lokal
polizeiverwaltungen in den Provinzen, wurden ohne Debatte ange
nommen.

Bei Kap. 93: Polizeidiſtriktskommiſſarien in der Provinz Poſen.
brachte Abg. v. Jazdzewski mehrfache Klagen über die Amtsführ
ung dieſer Beamten, namentlich über ihr Auftreten den Geiſtlichen
gegenüber zur Sprache; er führte namentlich die Verhaftung eines
Geiſtlichen in Wilatowo an.

Der Miniſter des Jnnern bedauerte, daß man die Fälle nicht
im Beſchwerdewege zur Sprache gebracht habe; in dem Verhaftungs
falle habe der Diſtriktsbeamte im Anftrage der Staatsanwaitſchaft
gehandelt als er und die ihn unterſtützenden Gensdarmen mit Stein
würfen empfangen wurden, hätten ſie die zufällig anweſende Truppen
abtheilung requirirt.

Abg. Windthorſt bedauerte, daß man die Geiſtlichen, welche
die Religion erhalten wollten, die dem Volke abhanden gekommen
ſei, in dieſer Weiſe behandle. Das zeige ſo recht, daß man den
Kulturkampf noch immer nach Herzensluſt fortſetze.

Der Miniſter des Jnnern erwiderte, daß die Behörden ſtreng
den Geſetzen gemäß gehandelt hätten es treffe dieſelben kein Vor
wurf, denn die Autorität der Geſetze müßte aufrecht erhalten werden.
Das Haus bewilligte das Kapitel incl. des für einen neuen Diſtrikts
kommiſſar geforderten Gehalts von 2400 ebenſo das Kapitel 94:
Landgensdarmerie.

Beim Kapitel 95 Allgemeine Ausgaben im Jntereſſe der Poli-
zei und zwar ſpeziell bei Titel 1: zu geheimen Ausgaben im Jnter
eſſe der Polizei 120 000 beſprach Abgeordnete v. SchorlemerAlſt
die Haltung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ und der offi
ziöſen Preſſe: die Regierung ſolle dieſen Uebelſtand beſeitigen, deſſen
jkandalöſe Seite auf ſie zurückfalle. Die Regierung ſollte nicht blos
die Verantwortung für ſolche Blätter ablehnen, ſondern ausdrücklich
den Jnhalt der Artikel desavouiren und jede Beziehung zu einem
Blatte abbrechen, welches ſolche A tikel ſchreibt. Redner verlas dar
auf den bekannten Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 28. Novem
ber. Nichts ſei der Würde der Regierung mehr entgegen, als ein
ſolcher Artikel. Wenn es ſo weiter gehe, dann käme auch bald der
Abg. v. Bennigſen und die konſervative Partei auf die Liſte der Re
publikaner. Solche Angriffe auf die parlamentariſchen Parteien
trügen den Stempel der Jnfamie auf der Stirn. Ueberhauprt ſollten
die Parteien es unterlaſſen, fich gegenſeitig Mangel an Loyalität
vorzuwerfen. Denn das ſei wirklich Anreizung zu Haß und Ver
achtung unter den Bevölkerungsklafſen. Redner bittet den Miniſter,
ſeinen Einfluß dahin zu verwenden, daß in einem Organe, zu wel
chem die Regierung in Beziehung ſtehe, eine ſolche Sprache unter-

er

war mit Erich im Geſpräch, und Herrn Horſt blieb die Geſell
ſchaft des Doktors.

„Ein ſchönes Paar,“ ſagte dieſer und deutete auf die Vor
anreitenden, „die hübſche Frau ſieht ſo jugendlich aus, daß ein
junger Fant wohl die paar Jährchen vergeſſen könnte und ich
glaube faſt“

„Was?“ fragte Horſt haſtig.
„Nun, daß es ſchon Exempel gegeben hat, wo dergleichen

Ehen recht gut ausfielen zuweilen iſt eine Frauenhand,
welche den Zügel zu faſſen weiß, für ſolche himmelanſtürmende

nothwendig. Wenn ich dem kleinen Doktor rathen
ollte, ſo

„So würdeſt Du ſagen?“
„Hüten Sie das Pferd vor dem Sporn, es iſt ein ſcheues

Thier!“ rief er laut dem jungen Mann zu, und lachte dann, als
er Horſt geärgert davon ſprengen ſah.

„So, nun hätten wir auch Dich, der kleine Stachel ſitzt und
wird mir möglicherweiſe für mein Luſtſpiel nützen und wenn
nicht? Nun, ſo etwas Mephiſtonatur klebt auch an mir, und ſo
iſt's eine Strafe für Freund Horſt, daß er ſeinen beſten Freund
nicht in's Vertrauen zog und drei Jahre lang Geheimniſſe haben
wollte, die doch keine waren. War er offen, ſo redete ich längſt
mit Adria, das arme Kind hätte ſich nicht zerquält, und Herr
e könnte ſchon den Leichtſinn begangen haben, als offizieller

räutigam herumzuſtolziren!“
Auf einem kleinen freien Platz wurde Halt gemacht, um

eine ſich darbietende Ausſicht zu bewundern, wieder geſchah es
ziemlich ſchweigend von allen Betheiligten. Als man dann auf-
brach, lenkte Doktor Brand ſein Pferd an die Seite des jungen
Mädchens. Er hatte einen Strauß Bergveilchen einer beſondern
Art, die im Spätſommer hier auf den Bergen wuchs, geſammelt,
und reichte ihr denſelben.

„Jch habe eine Jdee, Adria bella!“
„Nun?“ fragte ſie und befeſtigte die Blumen in ihrem

Gürtel, „darf ich ſie wiſſen?“
„Sie betrifft Dich und Deine Toilette!“

Schluß folgt.

Kleinere Mittheilungen.
Ein weißer Rabe.] Das ſprüchwörtlich gewordene Zeichen

der Seltenheit ein weißer Rabe iſt vor Kurzem im Aquarium zu
Berlin angekommen und in einem der größten Käfige untergebracht
worden. Das Thier macht durch ſeine ſchneeweiße Zeichnung, die
röthlichen Füße und Schnabel und die glühenden rothen Augen einen
ungewöhnlichen Eindruck, der wie es ſchien von der ganzen im
Aquarium vertretenen Vogelwelt mit empfunden wurde. Die nächſten
Verwandten des Raben, Dohlen und Krähen, flohen angſtvoll in die
entfernteſten Winkel, die ſonſt ſtets zu Zank, Streit und Gewalt-
thätigkeiten geneigten Kampfhähne formirten. im Gefühl ihrer
Schwäche ein Karré, aus welchem die langen Hälſe der entmuthigten
Vögel weit hervorragten, Rebhühner Wachteln und Kiebitze verkrochen
ſich unter die Felſen, ſo daß der Weiße Sonderling bald unbeſtritten
die Alleinherrſchaft an ſich geriſſen hatte. Der ſeltene Gaſt wurde
wit mehreren ſeiner ſchwarzen Brüder unter einem Baum bei Ge-
orgenthal (Thüringen) aufgefunden und vom Aquarium erworben.

lEntführung einer Entführten.] Vor einiger Zeit machte
in Konſtantinopel die Entführung einer jungen Jtalienerin, die aus
Liebe zu einem Türken zum Jslam übertrat, viel Aufſehen und
brachte auch die Diplomatie in eine Aufregung da der Vertreter
Italiens das Mädchen reklamirte. Dieſem ſcheint nun das türkiſche
Heim nicht auf die Dauer behaglich geweſen zu ſein, denn ſie wendete
fich wieder an ihre Eltern, fie aufzunehmen. Es fand ſich bald ein
neuer Liebhaber, ein Kephalonier der es über ſich nahm die Ge
raubte wieder zurückzurauben. Als Straßenverkäufer verkleidet,
näherte er ſich ihr und während fie ſeine Waaren befichtigte, flüſterte
er ihr in griechiſcher Sprache zu: „Heute r 19 Uhr wenn
Du mich am Fenſter huſten hörft, öffne die Thür und bekümmere
Dich nicht um das, was weiter vorgehen wird. Nur hüte Dich wohl,
etwas Anderes, ſei es an Schmuck, ſei es an ſonſtigen Geräthſchaften,
mitzunehmen als was beſtimmt Dir gehört“. Wie verabredet ſo

eſchah es. Zur beſtimmten Stunde wurde auf das verabredete
eichen die Thür des Hauſes geöffnet une herein ſtürmte der junge

Kephalonier mit einer Schaar von Freunden und Landsleuten. Die
junge Jtalienerin wurde in einen bereit ſtehenden Wagen gehoben
und, während ihre Befreier die wüthenden Türken mit Revvlvern
und blanken Handſchars in Schach hielten, zu einer befreundeten
Familie gebracht. Am andern Tage ließ der italieniſche Botſchafter
die junge Jtalienerin in ſeiner Kutſche und unter Begleitung von
Kawaſſen in das Geſandtſchafts Palais ſchaffen der Reſt iſt
Hochzeit.

bleibe, oder daß jede Beziehung mit einem ſolchen Blatte abgebrochen
und jede Publikation in demſelben unterlaſſen werde.

iniſter des Jnnern Graf n Eulenburg erklärte, daß die
Regierung keine Verantwortung für die Artikel der „Norddeutſchen
Allgem Zeitung“ oder anderer Privatblätter habe und auch nicht
übernehmen könne; er ſei inſofern mit den Ausführungen des Vor
redners einverſtanden, daß man ſelbſt im ſchärfſten politiſchen Kampfe
die Verunglimpfung der Perſönlichkeiten und die Unterſchiebung nicht
vorhandener Motive vermeiden ſolle. Der Titel wurde bewilligt.

Abg. v. SchorlemerAlſt wies bei der Poſition „Prämien für
die Ermittelung von Verbrechern“ auf die zunehmende Rohheit und
insbeſondere auf die große Zahl der neuerdings in der Gegend von
Eſſen vorgekommenen Luſtmorde hin Erſcheinungen die erſt ſeit
der Vertreibung der geiſtlichen Orden zu Tage getreten ſeien. Der
Umſtand, daß noch keiner der Verbrecher ergriffen worden, lege den
Wunſch nahe, daß die Regierung bei der Auswahl der zur Ermittel-
ung abgeſendeten Poltzeibeamten mit größerer Sorgfalt verfahren
möge.

Bei dem Etat der Gefängnißverwaltung machte der Abg.
Schmidt (Stettin) auf die von Jahr zu Jahr abnehmende Zahl der
vorläufigen Entlafſungen von Strafgefangenen aufmerkſam Dieſelbe
ſtehe mit der großen Zahl der Anträge der Gefängnißverwaltungen
in offenbarem Widerſpruch. Da dieſe Frage auch eine finanzielle
Seite habe, ſo bitte er die Juſtizverwaltung, die der Entlaſſung ent
gegenſtehenden Hinderniſſe möglichſt zu beſeitigen.

Abg. v. Uechtritz wünſchte, daß die Strafe für den Gefangenen
wieder empfindlicher gemacht werde. Wenn nöthig, ſolle man auch
vor einer körperlichen Züchtigung nicht zurückſchrecken. Selbſtver
ſtändlich müſſe unterſchieden werden zwiſchen Räubern, Mördern und
andern Verbrechern und politiſchen Strafgefangenen. Die
letzteren ſeien von jener ſchärferen Zucht auszunehmen. Die gegen
wärtige Humanität in der Behandlung der Gefangenen führe dazu,
daß viele Verbrechen nur begangen würden, um ihren Urhebern ein
willkommenes Unterkommen in den Strafanſtalten zu ſichern. Auch
auf die Beſſerungsanſtalten für verwahrloſte jugendliche Verbrecher
möge man eine größere Sorgfalt verwenden.

Abg. Stroſſer beſtätigte dem Abg. Schmidt, daß von Jahr zu
Jahr eine geringere Zahl vörläuſiger Entlafſungen vom Juſtizmini
ſterium bewilligt werde. Es jei um ſo weniger zu rechtfertigen, als
die Strafanſtaltsdirektoren in ihren Anträgen außerordentlich vor
ſichtig ſeien, und es einen eigenthümlichen Eindruck mache, wenn die
von Militärgerichten verurtheilten Gefangenen durch das General
auditoriat beurlaubt würden während bei den von Civilgerichten ver
urtheilten Gefangenen, die ſich ebenſo gut geführt hätten wie jene,
die Urlaubsgeſuche faſt ausnahmslos abſchläglich beſchieden würden.
Den Wünſchen des Abgeordneten v. Uechtritz könne er nur beitreten.

Abg. Hanſen bezeichnete die Fakultät der Beurlaubung als ein
zweiſchneidiges Schwert; die von den Gerichten erkannten Strafen
würden dadurch gemildert; durch die Ausſicht auf die vorläufige
Entlaſſung würden auch die Gefangenen zur Heuchelei verführt.
Redner bekannte ſich als Anhänger der Prügelſtrafe namentlich bei.
Brutalitätsverbrechen; er plädirte für eine Verbindung von Ab-
ſchreckungs und Befſerungstheorie. Jedenfalls wäre die Frage keine

Partie dthg. ndthorſt glaubt, daß die Regierung einen zweckmäßigenGebrauch ihrer Befugniß bezüglich der vorzeitigen Entla ung a

habe; wenn auch vielleicht in anderen Staaten ein ausgiebigerer
Gebrauch davon gemacht ſei. Redner bat um Auskunft über den
Stand des Strafvollzuggeſetzes. Nach 8 Jahren des Kulturkampfes
rufe man jetzt nach ſtrengerem
weiter gehe werde es noch ſchlimmer kommen.

Abg. Götting verwies auf die Verhandlungen des nordweſtdeutſchen Gefängnißtages zu Hannover, der ſich ſehr günſtig für die

der vorläufigen Entlaſſung ausgeſprochen habe; übrigens
verlangen Gefängnißdirektoren gar nicht nach einer Ausdehnung ihrer.
Disziplinarbefugniſſe durch Einführung der Prügelſtrafe.

Geh. Rath Jlling erklärte, daß allerdings kleine Freiheits trafenfür viele Leute den abſchreckenden Charakter verloren haben, raf aber

die Regierung ſich nicht für befugt halte, Verſchä ungen eintreten
zu laſſen, da dies Sache des r r. ei, welches jetzt
in der Reichsinſtanz ſchwebe. Dieſes Kapitel, ſowie die noch übrigen
Kapitel des Etats des Miniſteriums des Jnnern werden unverändert be
willigt und die weitere Berathung des Etats 39, Uhr bis11 Uhr vertagt. hung Uhr bis Dienſtag

Die t ar. gen tarthcen
e Verwaltungsgeſetz-Com miſſion hat in ihrer letztenSitzung die erſte Leſung es l v

Titel LXI. (Perſonenſtand und Staatsangehörigkeit) ſollte nach der
Regierungsvorlage die ſtaatliche Aufſicht über die Amtéeführung der
Standesbeamten dem Landrath und in den Städten den Regierungs
Präſidenten übertragen werden.
miſſion, es bei der bisherigen Beſtimmung, alſo die Aufſicht dem
Kreisausſchuß, bezw. Bezirksrathe zu übertragen zu belaſſen. Die
übrigen Beſtimmungen dieſes und der folgenden Titel wurden mit
den alleinigen Abänderungen im S 148 angenommen, daß für die
Berechnung der Einwohnerzahl einer Stadt die ortsanweſende Be
völkerung, nicht die Civilbevölkerung maßgebend ſein ſolle. Sobald
die bereits in Thätigkeit begriffene RedactionsCommiſſion ſich über
die Vorſchläg zu Tit. J. und II. (Stadt- und Landgemeinden) ge
einigt haben wird, ſoll in die zweite Leſung des Geſetzentwurfs ein
getreten werden.

Der Abgeordnete v. Tiedemann (Bomſt) unterſtützt durch
45 Mitglieder, hat den Antrag geſtellt: das Haus der Abgeördneten
wolle beſchließen: die königliche Staatsregierung zu erſuchen, dieſelbe
möge in Erwägung ziehen, ob nicht bei ferneren Begebungen
von Anleihen au Staatspapiere auf Namen auszu
geben ſeien.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Zahlung der Beamtengehälter und Beſtim-
mungen über das Gnadenquartal zugegangen, inhaltsdeſſen
die unmittelbaren Staatsbeamten, welche eine etatsmäßige Stelle be
kleiden, ihre Beſoldung aus der Staatscaſſe vierteljährlich im Voraus
erhalten und den Hinterbliebenen der nicht in collegialiſchen Ver
hältniſſen ſtehenden etatsmäßig angeſtellten Beamten für das aufden Sterbemonat folgende Vlettelſahr noch die volle Beſoldung des

Verſtorbenen (Gnadenquartal) ausgezahlt werden ſoll. Die Ge
währung dieſes Gnadenquartals kann auch dann erfolgen, wenn der
Nachlaß nicht ausreicht, um die Koſten der letzten Krankheit und der
Beerdigung des verſtorbenen Beamten zu decken. Dies Geſetz tritt
mit dem 1. April 1881 in Kraft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
F Arnſtadt, 6. December. Die von 58 Zählern am

1. December ermittelte Zahl der hieſigen Bevölkerung iſt 10484.
Das Ergebniß der Volkszählung im Jahre 1875 war 9243 Ein
wohner und hat ſich ſomit die Bevölkerung um 1241 Perſonen
vermehrt. Auch in dieſem Jahre wird von Seiten des hieſigen
Stadtraths armen, aber würdigen Schulkindern eine Weihnachts
freude durch eine Chriſtbeſcheerung mit entſprechender Feierlich-
keit unter Theilnahme der Stadtbehörden, der Geiſtlichen und
Lehrer bereitet werden.

Gotha, 6. December. Die letzte Volkszählung hat
für unſere Stadt eine Bevölkerung von 26 339 Seelen ergeben,
3496 mehr als im Jahre 1875. Das weibliche Geſchlecht über
wiegt das männliche um 955 Seelen.

Aus dem Kreiſe Zerbſt, 6. December. Das Reſultat
der Volkszählung vom 1. December d. J. ergiebt für die Stadt
Zerbft 14098 Einwohner (6999 männl., 7099 weibl.) gegen
12877 (6403 männl., 6475 weibl.) im Jahre 1875. Die Zahl
der Häuſer beläuft ſich gegenwärtig auf 1666 gegen 1603, die
Haushaltungen auf 3490 gegen 3116 im Jahre 1875. Jn
Jütrichau iſt mit der dortigen Poſtagentur eine Telegzraphen
ſtation verbunden worden.

Oſterfeld, 5. December. Nach neunjährigem ſegens
reichen Wirken verließ am vergangenen Mittwoch, d. 1. d. M.,
Herr Lehrer und Organiſt Föhſe unſere Stadt, um ſeinem neuen
Wirkungskreiſe Helfta bei Eisleben zuzueilen. Das vom hieſigen
Geſangverein „Euterpe“, deſſen Dirigent er war, anläßlich ſeines
Abſchiedes veranſtaltete Konzert war von einer dichtgedrängten
Menge beſucht. Zum Schluß verlas ein Mitglied einen Ab
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ſchiedsprolog, wobei dem Scheidenden ein künſtleriſch ausgeführtes

plom überreicht wurde. Das Reſultat der letzten Volks
ählung am l. d. M. beträgt für unſere Stadt eine Einwohner
l ben 1747 gegen 1609 bei lettem Turnus 1875.
b Zieſar. Die Taxe für von hier nach Berlin gehende
Gackete war ſeit langen Jahren die der erſten Zone. Seit dem
1. d. M. wird jedoch die Taxe der zweiten Zone erhoben. Das
Schlimmſte dabei iſt, daß alle Packete, die ſeit dem 1. Dec. 1879
zwiſchen hier und Berlin mit der Poſt befördert ſind, das Porto
der zweiten Zone nachzahlen ſollen. Verſchiedene Kaufleute haben
die anſehnliche Summe von 120 .4 nachzuzahlen. Eine Petition
mit vielen Unterſchriften, um Erlaß der Nachforderung, iſt bereits
an Se. Excellenz den General Poſtmeiſter Herrn Dr. Stephan

abgegangen.
Greußen, 6. December. Große Aufregung verurſacht

jer ein Gerücht, demzufolge das aus zwei Abtheilungen be
ſtehende hieſige Amtsgericht nach der Reſidenzſtadt verlegt
werden ſoll. Man hat ſich an den hieſigen Landtagsabgeordneten
gewendet, derſelbe vermochte jedoch keine Auskunft zu geben, be
tonte vielmehr, daß der Chef des Miniſteriums allerdings be
deutende, einſchneidende Maßregeln in Ausſicht geſtellt habe,

Schon ſeit einigen Jahren wirkt ein hier beſtehender „Ver-
chönerungsVerein“ in anerkennenswerther Weiſe. Während

derſelbe in ſeinen Anfangsſtadien namentlich die allernächſte
Nähe der Stadt im Auge hatte, iſt er gegenwärtig damit be-
ſchäftigt, den ohngefähr 15 Minuten von der Stadt entfernten
ſogenannten „Warthügel“ auf ſeiner Kuppe zu bepflanzen.

Suhl, 6. December. Am Unkenberge zwiſchen Vier
nau und Bernbach wurde von einem Reiſig leſenden Mädchen
an einer entlegenen Waldſtelle ein erhängter Mann aufgefunden,
deſſen Perſönlichkeit nicht hat feſtgeſtellt werden können. Jn
Dietzhauſen wurde von einem Frachtwagen ein Ballen Sohlen
leder entwendet. In letzter Zeit hört man vielfache Klagen über
die Entwendung von hochſtämmigen Roſen aus hieſigen Gärten.

Wie man aus Deſſau ſchreibt, ſtellt ſich nach vorläu-
figer Zählung die Einwohnerzahl der Reſidenzauf23,246
gegen 19,643, diejenige Ballenſtedts auf 4811 gegen 4405
im Jahre 1875.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
6. December. Morg. u. Rchm. 2u. Abs. 10 u. Mittel.

ck Pariſer Linien 338,26 338,600 337,92 338,96buitrug lgeee 763,06 762,47 762,29 762,61
Danſtdruck er Linien 2,82 3,24 3,25 3,10Duktdeng illimeter 6,37 7,31 7,33 7,00

Druck der ar. Lin, 325,44 334,76 334,67 334,96
trockenen Luft illimeter 756,69 755,15 754.96 755,60Relative Feuchtigkeit 96. 2 94, 5 96, 95, 7Wärme Réaumur 4,3 6,1 5,9 5,Wärme Celſtus. 5,4 7,6 7,4 6,8nd S I1. 8 W 1. W 1.immelsanuſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
oltkenform Nimbus. Nimbus, Ximbus,Niedrigſte Temperatur 5,6 C. Höchſte Temperatur 7,9 C.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 6. December.

Während ſchon ſeit mehreren Tagen die barometriſchen Minima
über Nordeuropa fortſchreiten, hat ſich über Mittel- und Südeuropa
die Wetterlage im Allgemeinen wenig verändert. Bei ſchwachen im

Norden ſüdlichen bis weſtlichen, im Süden meiſt umlaufenden
Winden iſt das Wetter faſt überall trübe, über Deutſchland neblig
und vielfach zu leichten Niederſchlägen geneigt. Jm Weſten herrſcht
andauernd milde Witterung, im Oſten anhaltend ſtrenge Kälte.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 16 Petersburg Hamburg

7. Memel-- 10, Paris 7, Karlsruhe 7, München A,
Leipzig 6, Berlin 6.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 6. Decbr. re 210--218 .4, Rauhwei-

zen 188-—-198 Roggen 212--218 Chevaliergerſte 178--195
Landgerſte 168—172 Hafer 150-160 .4 pr. 1000 kg. Magde
burger Börſe d. 6. Decbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Liter-
procent loco ohne Faß 57,00

Berlin, d. 6 December. Weizen loco unverändert, Termine
flau, gekünd. 5000 Ctnr., Kündigungspreis 207,5 bez. Loco 185
--234 nach Qualität gefordert, ſchwimmend bez., pr. die
ſen Monat u. Dec. /Jan. 1881 206,5 bez. April Mai 213 212

bez. Mai Juni bez., Juni Juli bez Roggenloco üg, Termine weichend, gekünd. 9000 Ctnr. Kündigungspreis

211 bez. Loco 210 -217 nach Qualität gefordert ruſſ. .4
bez., inländ. 2 2--213 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 211,5--
210.,25--210.75 bez., Decbr. Jan. 1881 210,5--209,75 .4 bez.,
April Mai 201,75-—200,5 bez., Mai Juni 198-—-198,5--196,75
bez., Juni Juli 191,5--190 bez. Gerſte matt pr. 1000 Ki-
logr., große und kleine, 145--205 nach Qualität gefordert.
Hafer leco matt, Termine flau, gekünd. 1000 Ctnr., Kündigungs
preis 149 .4& bez. Loco 145--166 nach Qualität gefordert pr.
dieſen Monat 149 .4 bez., Dec. Jan 1881 bez. März April

bez April Mai 151,5--150,5 bez., Mai Juni 152 151
b Mais loco feſt, gekünd. 1000 Ctnr. Kündigungspreis 142

pr. 1000 Kilogr. Loco 142--145 .4& nach Qua'ität gefordert, pr.
dieſen Monat bez. April Mai bez. Erbſen pr. 1000
Kilogr., Kochwaare 188--220 .4 nach Qualität gefordert Futter
waare 175 187 .4 nach Qualität gefordert Oelſaaten pr. 1000
Kilogr. gekünd. Ctnr. Kündigungspreis .4& bez. Winterraps

bez., Winterrübſen bez. Sommercübſen .4 bez.
Rüböl behauptet gekünd. Ctnr. Kündigungspreis 4 bez. Locö
mit Faß bez., ohne Faß 55.4 bez. pr. 100 Kilogr. pr.
dieſen Monat u. Decbr. Jan. 1881 55,6 bez. Jan. Febr.
bez. April Mai 57,2—57 bez. Mai Juni 57,5 bez. Leinöl
pr 100 Kilogr. loco ohne Faß 4 bez. Lieferung .4 bez.
Spiritus ſtill, gekünd. Liter, Kündigungspreis pr. 100 Li-
ter à 100 10,000 Loco mit Faß 4 bez. pr. dieſen Mo
nat 55,7-55,5 bez. Dec. Jan. 1881 u. Jan. Febr. 55 5 .4 bez.,
Febr. März bez., März April bez. April Mai 56,7-
56,5 bez., Mai Juni 56 8--56.7 bez. Juni Juli bez.Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 56,2 bez.

und 1 29,0)-28,00 Roggenmehl feſt, gekünd. 1500 Ctnr. Kün-
digungspreis 142 pr. 100 Kilogr. bez Nr. 0 und 1 per 100
Kilogr. unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat u. Dec. Jan. 1881
28,60 28,50 bez., Jan Febr. u. Febr. März 28,65--28,55 bez
April Mai 28,60--28,50 bez., Mai Juni 28,30--28,20 bez.

Breslau, d. 6 Decbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr pCt.
Dec. Jan. 54,80 bez. April Mai 56,00 bez. Mai Juni 56 80 bez.
Weizen pr. April Mai 210,09 bez. Roggen pr. Dec. 204 50 bez
Dec. Jan. 203 50 bez. April Mai 202,00 bez. Rüböl pr. Dec.
Jan. 54 00 bez. April Mai 55 00 bez. Mai Juni 95 75 bez.
Wetter Regen.

Stettin, o. 6 Decbr. Weizen pr. Frühj. 211,09 bez. Rog-
gen pr. Dec. 204,50 vez., Frühj. 197,09 bez. Rüböl 100 Kilogr.
pr. Dec. 54,00 bez. April Mai 56,50 bez. Spicitus loco 54 59
bez. Dec. 54,20 bez., Frühj. 55,50 bez.

Hamburg, d. 6. Decbr. wo und auf Termine ruhig.
Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen pr. Dec, 207 Br. 205
G., pr. April Mai 214 Br. 213 G. Roggen pr. Decbr. 200 Br.
199 G., pr. April Mai 193 Br., 192 G. Hafer ſtill. Gerſte ſtill.

Weizenmehl Nr. 00 31,50 --30,00, Nr. 0 30,00--29,00, Nr. 0

Rüböl ſtill, loco 55 pr. Mai 56. Spiritus flau, vr Der 48
Br. Jan. /Febr 48 Br. Febr. März 48 Br. April Mai 48
Br. Wetter: Naß.

Amſterdam, d. 6. Dec. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
unverändert, pr. März 301 Roggen loco flau, auf Termine unver
ändert, pr. März 236, Mai 230. Raps pr. Oct. 360 Fl. Rüböl
loco 32,, pr. Mai 33 Herbſt 34.

London, d. 6 Decbr. (Anfangsbericht.) Weizen, Gerſte, Hafer,
Mais und PWiehi träge. (Schlußbericht.) Weizen 1 Sh. billiger, an
gekonimene Ladungen ſehr ruhig Malzgerſte Bohnen Erbſen 1,
Mehl Mais und Hafer Sh. billiger. Wetter: Milde.

Liverpool, d. 6. Dechr. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Feſt. Middl. amerikaniſche Januar Februar Lieferung 625 Fe
bruar März Lieferung 6“ d.

Petroleum. Berlin d. 6. Decbr. Loco 29,5 bz. pr. De
cember bz. Hamburg: Feſt. Standard white loco
930 Bf., 9,20 Gd. pr. Decbr. 920 Gd. pr. Jan. März 8,70 Gd.
Bremen (Sehlußbericht) höher. Standard white loco 9,25 bz. pr.
Januar März 9,55 bz. pr. AuguſtDecember 10,25. Antwer-
pen. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 25, bz., 25
Bf., pr. Jan. 24, bz., 25 Bf. pr. Jan. März 24 Bf. Steigend“

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſebei Trotha) am 6. December Abends am neuen Wiehe r
am 7. December Morgens am neuen Unterhaupt 2,50 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 6. Dec. 1,70 Meter.
Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 6. December 2,15 Meter über 0.
eher tand der Elbe bei Magdeburg am 6. Dechr. Am Pe

gel 1,80 Meter über 0.
Wafſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. December 58 Centi

meter unter 0.
Vörſenberichte.

Berlin, d. 6. December. Die heutige Fonds- und Actienbörſe
eröffnete in wenig feſter Haltung, obgleich die von den fremden Bör
ſenplätzen vorliegenden Notirungen verhältnißmäßig günſtig laute-
tea; dieſelben boten aber ſonſt keine geſchäftliche Anregung dar, undda die Spekulation auch hier fich ziemlich unthätig verhſeit ſo beweg

ten ſich Geſchäft und Umſätze in beſcheidenen Grenzen. Der Ka
pitalsmarkt erwies ſich recht feſt für heimiſche ſolide Anlagen, und
fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich bei mäßigem Ver
kehr gut behaupten und theilweiſe etwas beſſer ſtellen. Die Kafſar
werthe der übrigen Geſchäftszweige blieben meiſt behauptet und ru
hig. Der Privatdiskont wurde mit 3, für feinſte Briefe notirr.

Auf internationalem Gebiet gingen Creditactien und Franzoſen
zu ſchwächeren Courſen ruhig um, Lombarden waren wenig beach-
tet. Von den fremden Fonds erſcheinen Ruſſiſche Anleihen und
Noten feſt und ruhig, Oeſterreichiſche Renten waren vernachläſſigt.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Ten
denz ruhig; Pfand und Rentenbriefe waren gut behauptet; inländiſche Eiſenbahn Prioritäten feſt und theilweiſe gefragt. Bank-
actien erwieſen ziemlich feſt bei ruhigem Geſchaft; Diskonto-

CommanditAntheile, Deutſche Bank c. abgeſchwächt. Jnduſtriepa
piere wenig verändert und ſehr ruhig; Montänwerthe ſehr ruhig;
Laurahütte und Dortmunder Union etwas matter. Eiſenbahn
actien ruhig und in den Courſen wenig verändert; Bergiſche undeinige Oeſterreichiſche r lebhafter; Schlefiſche Hevſſen, Thü

ringer, Galizier und Nordweſtbahn ab t.
Courſe um 2 Uhr. Tendenz: Feſt. Lombarden 164,90,

Franzoſen 457,00, Ereditactien 497,00, Dortmunder Stamm-Priori
täten 86,75, Laurahütte 121,12, Deutſche Bank 150,12, Diskonto

181,50, Bergiſche 117,00. Cöln-Mindener Mainzer 97,37,
Rheiniſche Oberſchleſiſche 203,50, Galizier 120,00, Ruma-
nier Rente 91,25, Oeſterr. Papierrente 62,25, Oeſterr. Silberrente62,75, Italiener 86,37, Rufen alte 89,75, Rufſen neue 92,62,
Ruſſen 1880er 71,75, Oeſterr. Goldrente 74,75, Ungar. Goldrente
93,75, Ruſfiſche Noten 208,00, II. Orient 58,25, III. Orient 58,75,
Darmſtädter 154,50.

p. Dividende 18781 2879 Dividende 187818796. December. n 89 als 171, 756 Osnabrücker Stahlw. 90 68, 90b38 BerlinAnhalter I. u. II. Em. leBerliner Börse V. Se Sir ſenſ. 201053066 Shontz, Bergwert, 9 6 6575210 de r Gold-, Silber und Papiergeld.
i Braun 3n er en 4 42 48 i 8 t Sup. F t Seriin setitea v. St. gar. t 133333

itbank 423 513 96,30d uto, BergwertsGeſ. „29b3 erlinGörlitzer 2 102,Fonds und Staatspapiere. Hrerlald ietenterent er Sathwerte (Eggeſterh 9. e. m eDeutſche Reichs Anleihe 100,106 Coburger Treditbant 42 5 90,40636 Sch eſiſcte inkhutten 52 38 94,256 do. Lit. C. 412 190,908 leengenueee 4,2056Conſolidirte Anleihe 41j2195,9063 Darmſtädter Bank 634 912154, 500 do. St pr. H. 5125 i 506 Berl. Potsd Magdeb. 0. 4 99,256b5 o i edo do. 4 100,10bz do. Zettelbank 514 516106. 50 Thale, Eiſenwerk 28, 00b3B do. do. E. 412 101 75 Jeſterreichiſche Banknoten 178“75Staats Anleihe 4 100,90b36 Deſſ. Creditbauk, neue 33 87,50 Weſtfäl. Draht-Jnduſtr. 534) 9 109. 256 Berl. Stett. II. Em. gar. I 4 99,306z6 do. Silbergulden 3
do. 1852153 33 do. 313 6 175 Wiſſener, Stamm Pr. (6] 0 0 24,50b3 G I 33 Ruſfiſche Bantnoten 207,905ne „50bz Deutſche Bank 2 „7563Je e n h. 16 7083 de Weneſenichaft 2 ſut7: e en Seſtpreußiſche 4 18 u 612 10 181,00 b Eiſenbahn-Stamm und Stamm- t. u eſchaftliche Centr. „9003 ekt. u. Wechſel-Ban oKa e känetiſcqhe t Hahn e n z u 43 Prioritäts-Acrtien. San Mindener m m.

reußiſche „903 Geraer Bank 2,90b3 g l. Em. 99,5 Jvrich 412100,50b3 an overf e Bank 512 419102, 506 Aachen Maſtricht 29, 9057 do. 312 gar. IV. Em. n 99,70636 Prämienſchlüſſe.
Pommerſche 31289, 25 G eipziger Ereditauftalt 623 10 152,75b36 J Altonaztieler 6-31 8 158,2563 G do. V. Em. 42 101,806S do. 4 (99,20b3 Magdeburger Bankv. 4612387, 75 G Bergiſch-Märtiſche 4 414116, 75636 HalleSorauGuben gar. 42 103,20B

S do. 412102, 7563 Meininger Creditbank 212 0 (98,50b3 Berlin- Anhalt 5 5 120, 75b36 Magdeburg-Halberſt. v. 1865 412 101,99636
S Pofenſche, neue 4 (99,3096G Rorddeutſche Bank. 845 10 170,00B Berlin- Dresden 0 (19,70636 Magdeb.Wittenberge 3 83,25 G December. Januar.e ſiſche Nordd. Grunderedit O 0144,75B BerlinGörlitz 0060 121,00636 Magdeburg Veipzig. Lit. 4. 42 102, 90b3 BerlinPotsdamer
2 Schleſiſche 3 Preuß. Bod.-Cred. Anſt. 5 0 94,50636G Berlin Hamburg 1012 1212231, 00036 do. do. Lit. B. 4 99,50 Bergiſch-Märkiſche. 117 11801Beſtpreuß., ritterſch. 3290,506 do. Ctr.Bd.Cr.- Anſt. 9 e 9 i 130,0063B Breslau Schwd.Freib. 314 434110,20636 Niederſchleſiſch-Märk. J. S. 4 99,606 KölnMindener

o. o. 4 98, 906 Reichsbank [4 e 6,3) 5 147 0b3z G alle-Sorau-Gubener 0 21,3063 Oberſchleſiſche gar. B. 32 91,50B Balizier 12141do. II. Serie 42 102,. 40b3 Sächſiſche Bank 534 6 119, 75636 Märtiſch-Poſener 0 060627,75b36 do. gar. 312 F. 42 MainzLudwigshafen 98 99 21
do. do. 4 (98,60bzB St h. Bankverein 3193,80b36 Rordhauſen- Erfurt gar. 4 4 25,90b3 do. i Oberſchleß ſche 2051d Kur und Neumärkiſche 4 (99,756G Schleſiſcher Bankverein 5 61108 00636G J Oberſchl. A. C. D. E. (3 i 812 985203, 003 do. gar. e H. (42 102, 9063 Oeſtrr. Rocdweſtbahn327 3308

Pommerſche 4 99,606 Weimariſche Bank 0 5 87,25 G do. B. gar. (312 812 935165, 9063 do. von 1879 492 104,006 Aheinifche
oſenſche 4 (99,460 B do. do. o o Oſtpreußiſche Südbahn 0 0 48,90638 Oſtpreußiſche Südbahn 42102,006 Rumäniſche (92 92reußijche 4 (99,70B Rechte Sderuferbahn 7 T 153, 6903 Rechte Oderufer 412103,006 Rechte Oder-Ufer 154iſ21 15522Kheiniſche u. Weſtfäliſche 4 100,206 Rhein Rahe 0 60 20,256 Rheiuiſche II. E. v. Staat gar. 32 Vrebl. „Schw.Freib.

S Sächſiſche 4 100,09 StargardPoſen gar. (412 42 412102,206 do. do. von 62 u. 64 42101,99b36 Darmſtädter I155!2134 15812842 Schleſiſche 4 1109,008 Jnduftrie-Papiere Thüringer s 812179, 3003 Rhein Rahe v. St. gar. I. Em. 42102 006 Deutſche Bank I51 i 11533
d Wramen Anſeihe 67. 1133, 09656 99 25636 StWleewigHolſteiner 42 JZieezntg Command, I183. 18423z „Obligation i 75, 006 Fa 7777757555 do. C. (&2 42 412 105, 5623 Thüringer l. Serie 5 v Preuß. VodenCredit 9521 96122S her Prämien Anleihe 1 136.36 KeJrr rühren 213 60 106 MainzLudwigshafen 4 97,20bz do. IV. Serie 4 103,106 Saurahütte 123,2 125 924Seeunſan 20 h. 2. St. 98,6 t ba h Behmiſches (10 128, 29 SeſmarGSera gät. i Tr de a e Der Woldeente (752 75,90Cön Mind. Präm. Auileihe (3 e 130, 306 d. wilches 2 do. 2 conv. (4 i 21427 860 do. VI Serie Oeſterr. Goldrente [752 75,900,90Deffauer St. r. Anleihe 312 126808 e Königſtadt d 35; Mainz-Ludwigshafen gar. 42 102,40b36 Ungariſche Goldrente 942585 94,901,10Goth. Gr r m. Pfandbr. 5 118,90b3 z re d 3 87730 Berl.-Görl. St.-Pr. (51 1 31281,50636 do. do. 1878 5 1105,60b3B taliener 86,99 87,101gübecker PramienAnlei e. 32183, 006 e. nung o l 52.00616 alle-SorauGuben (51 0 31296, 25636 uſſen, neue 33,10 938510,90

ten e en ten e en a en ſehr enHidenb. 40-Thlr.-2. p. St. |3 l151 75b3 Zeopoldshall St. Pr. s 59097,50 Sels-Guneſen o 3760046 Dux-Bodenbach 5 (84,20b3 Franzoſen
Cröllwitzer Papierfabrit 12 162,006 z 85 Teſterreichi itls02161213 7Oſtpreuß. Südbahn (51 5 5 093,40 b do do. II. 5 82,10b eſ chiſcheKreditſs02225Ausländiſche Fonds. c Seit ('3 echte Sdernferbahn. (5 75e15, 23816 Ihr ze Wer i873 zir f. 593066Steuer Stitne 288 Seimar- Gera 33.25038 Euſſabeth Weſtb. 1s78 gar.Oeſerreſchiſche Gold Rente C 75, 9063 iſenbahn h le o 8 157736 Saalbahn 09 52,90636 Sgi, Carl Andw. Bahn gar 5 bdo. en t n Glauziger za erfabr.. 2 i 0 '006 Saal-Unſtrutbahn (fr. 0 0 5,25bz J. 53 u 7 de

er Rente „90bz 5 b III. Em. „8 4o. Credſt doer d. Stia e t. dem Setterdam We 91812237383 anker ar em. Leipziger Börse vom 6, Decemb,
et Mgſch.Fatz Anhalter 402 9 2 um. Weſtb. 50ſo gar (5 58 6 196,59836 Kronprinz Rudel 4. gar 9 2.30 h b 6

Ungariſche Goldrente 6194a93,906b3 do und o 72706836 EliſabethWeſtb. gar. (51 5 5 688,25b36 do. do. 1872er gar. 5 80,60BUngzar. St.Eiſenb. Anleihe 5 89,80d3 do. Haüeſche 1416 186 806 Galiziſche Carl Ldw. B. 8214 7738 119,90b3 LembergSzernowitz gar. 5 I8, 40etw bzG] Deutſche Reichs Anleihe zfs.
ialieniſche Rente s do Hannorerſche o o. 256 Oeſterr. Franz.Staatsb. 6 60 18736, 5063 I v 3000-2000 M. 100, 256Akte mittel 8 109,0063B do. Linte, Breslau. 5 h 31279, 7 b do. rdweſtbahn (5ö1 4 143323,906b3 o. do. III. Em. 5 18,25 9 do. 1990 4 1100,2563
do. klene 8 1199,00b3B do. Schwargtopf 3131 87008 do. B. o 212 392,9063 Oeſterr.Fr.Stsb., alte gar. 3 376,59 do. 500--200 1 1106,2563Rufſ. couſ. Anleihe 71172173 5 89,90b3 do. Sudenburger, a 13 162,006 Aumänier 2 z 54,20 do. neue gar. 3 367,908 Königl. Sächſ. Renten-Anl.

Rufſiſche Anleihe von 1877 5 92, 70b5 do. Wöohler v en o n J S (5 To25 Ta85 130, 00b3 do. do. neue II. Em. 5 1103,69b36 5000-3000 M. 3 77,9063do. BodenCred. 5 81,60b3 B do. Zeißer Ruſſiſche Südweſtb. gar. 5,86 5 88,2563 Oeſterr. Rordweſtbahn ger do 696 do. 1900 3 177,9065do. Prämien Anleihe 64. 5 143,90b3 Reuß, Wagenfabrit 0 2175636 Schweizer Weſtbäahn 00 23,23636 do. Lit. B. Elbethal. 5 86,108 do. 500 3 78,00b
do. do. 66 5 129, 906, Rordhäuſer Tap „Fabr. l 5 96,006 Südoſt. (2omb.) 9 0 16342,504 Reich. Pard. (Süd.R. Verb.) 5 81,10636 do. 369 3 78,156do. Orient Anleihe 5 39,506b3 Omnibus Geſellſchaft 10 7 80/006 Turnau Prager 0 91,006536 Südöſt. n (Komb.) gar. 3 770 do. Staats Anl. v. 1830

Türkiſche Anleihe 6 fr. 12,90bz Pferdebahn (Greppin) 7 e 7 i 165, 006 Warſchau- Wien 9165 1123267,60bzB do. o. neue gar. 3 270, 75b36 1090 u. 500 T. 3 97,5062) 49 do. do. Obl. gar. 5 94,90B do. von 1830200--25 3 (97 506Union Tat 6 s 906 ugzger. Rördeſteahn dar. do. do. v. 1855 109 T. 3 88,7561o. ahn gar. 70,2HypothekenCertificate. 7 Vom Staat erworbene Eiſenbahnen. e. e en 3 r d en 4 188n. Sander gr. er. BergwerksHütten- Geſellſchaft. Z. r el d d MPreuß. Joreg e ank 42103. 258 S BerlinPtsd.-Magd. St. A. 1 99,90bzG do. in St. à 26,40 R. g. 3 J J w. x 180763do. do. do. 5 [101,40638 Arenderg. Berghau 9 9 1175,00 do. Stettiner do. 434 114,90536 Chark. Krementſchug gar 93,906 8 W F. tdo. do. do. 42100, 75bz36 BVergiſch- Märk. Berg. 0 09 38,506 CölnMindener do. 6 1418,4063 do. do in Chr. Et. 5 do. 157 59 r. 180do. do. do. 5 105,40bz G Bochum Bergw., A. 0 0 1104,00b3B Magdeb.Halberſt. do. 6 149.00b36 elezOrel gar 7. 5 5b36 do. do. a p' „70bzut. H. P. Pr. -Bod.-G. r. 107-508 e e t d 313 88188 eiez Woroneſch gar. 5 758 M. do. 5. 1807 ab h loo rndo vo. do. 106 5 162.25 do. Gußſtahlfabrit 22 72. 996 do. do. 81288. 106 e. e el d do. 3686 80Kordd. Grund Cred. Bank 5 (99,80bz G Sonifacius 0 53,50 do. C. do. 5 122,60b36 Kurt Chartow gar 5 957563 v 3 itz i. A. 100 3üals:r (rz. 120) 5 104, 75 Borufſia, Bergwerk 0 0 1105,00B Riederſchl.-Märk. do. 4 99,50B Kurt Kiew gar 5 106, 708 do. Lö r Nit 25 42 857338db. Pfdbr. äcnir Vor C. 412190,00b3z Braunſchweiger Kohlen 0 0 35,90B Rheiniſche do. 612 159,00b36 MostkoRjaſan gar 77 5 103.106 u D &r A. We 152 85016
Unk. do. rückz. à 110 5 I111,75b36 Dortmunder Union 0 12, 90b6; do. neue 4000 do. 5 153,00656 MestoSmolenst gar. 53 97 356 g. D. Cr.A. 3. Veipzig 52,85b1o. o 412106, 90bzB do. abgeſt. 400 M. o 09 do. B. (gar.) do. 4 99,00bz RjäſanKosldo. ächz. à 100 5 [105-906 do. abgeſt. 300 R. 9 20,908 jäſen gelew gar. 5 1891, vorz8d a de Sehr 99 67 Rind 8ologge z 87t z j r 116 o. Em. 81, 3Grundcered. br. 6,09 G do art. O. rz. 11 61101,506G 34 Auſſig-Teplitzer I. u. II. E. gk.j 5 100,006e in. s ſtetes ufer Sedienderttan EiſenbahnPrioritäts-Actien und V n errne la Sbligationen. n e nSüdd. Vod.Cred.Pfdbr. 5 103,25 G Greppiner Werke 90 333,60B h do. von 1871 5 82,25 Gdo. do. 412101,40 G arkort Bergwerk 6 8 110,50bz G Aachen-Maſtrichter 412100,90 G do. von 1872 5 (82,908da höre el Ah od. a00 e a n e 141:188 enwed. Pfd. de überniaga 3 „25 o. Em. Fr.-Joſephbahn von 5,72örder Hüttenverein 38. o Bergiſqh marte e III. S. Wechſelcours. Prag-Turnauer von 1874 5 (101,098

öln-Müſener Bergw. 0 31, 25b; v. St. 31, gar. 31290,60B a 100 r T T Schuldſch. Mansf. Gewerkſch. 4 i 192,738Bank-Papiere. Königs u. Laurahütte 1 612120, 905 do. III. L. B. do. (3190,608 r am v g 26 do. do. 5 [100,506Wo bei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht König Wilh lm 9938,906b do. IV. Serie 412102,406 on z 1oö' ge8 „39553 do. Em. 1875 5 103,5908notirt iſt, werden 40, Zinſen verechnet 37 r 0 z v t 183 die. W. t 1 Sepziger Stadt Obl. t 187M oniſe Tiefb u 62, o Serie 2 W. D. 8Dividende [1878, 1879 a 6 313125 908 do. VII. Serie conv 412102,50 e ura r 190 e. 3 W. 206, 8063 e. -Th.-Braunk.V. St. -Act. 4 108, 90b46Aachener Diskonto 5 5 88,50648 Lienyütie 2 i 4 72. 75 do. VIIi. Serie 462 arſchau 100 S. 8 T. 207,3063 do. do. St.-prior. 5 [112,506
Amſterdamer Bank 6 7 117,50 do Venſ. 5 2 61,506 do. IX. Seit 5 105,706Bank f. Rheinl. u. Weſtf. z 3066 Wechernicher 9 8 1148,25 G do. Dortm.Soeſt II. e. 4

iſchMärkiſche B 6 16231110,00B Menden, Schwerte I 79,106 do. Rordb. (Friedr.W.) 412102,20b636 Distonts Berlin Wechſel 40 Sombard 5040.ch

ist



De kanntwachungen.
!!1Wichtig ſür Damen!!! Steht en G. Welsch. G. tie s. Wichtig für Damen!!!

Tauſende von Wintermänteln für Damen und Kinder, Paletots, Dolmans, Kragendoublemäntel und Räder ſind auch für ſtarke Figuren M vorräthig.
Coloſſalſte Auswahl. Größtes Mäntel-Lager in der Provinz. Gediegene Stoffe und beſte Arbeit. Prachtvolle Beſätze. Auswahlſendung poſtfrei.

Bitte durchzuleſen!

Schiffehen- (Singer-) und

latz als VorarbeiterRossmann den P

Die Preiſe ſind dem Fabrikat an

uähen können.

öffentlich in demſelben Blatte anzuklagen.

Fabrikat gebührt.

Deutſches Fabrikat.

Hochachtungsv

Die Nähmaſchinenfabrik vorm. Fräster Rossmann, Actien
der Vorzüglichkeit erworben hat, liefert die beſten bis jetzt exiſtirenden

Bis jetzt wurden in der Fabrik über 2500090 hergeſtellt.
Die einzelnen Theile der Maſchinen werden mit beiſpielloſer Accurateſſe von den Arbeitsmaſchinen hergeſtellt und mit Recht nimmt die Fabrik vorm. Priäster

ſowie in den bedeutendſten Nähmaſchinenfabriken ermöglichen mich,

Näh- Unterricht in und außer dem Hauſe gründlich und halte ich beſonders darauf, daß die Lernenden mit ſämmtlichen Apparaten ſelbſtſtändig

Den modernen Reklamen hier am Orte gegenüber fordere ich Jeden auf, welcher nicht reell nach dem oben Angeführten entſprechend bedient worden iſt, mich

Jch werde ſtets bemüht ſein, der Fabrik vorm. Friäster Rossmannm auch hier am Orte den Platz und weiteren Eingang zu verſchaffen, der dem

esellschaft, deren Fabrikat weit über die Grenzen Europg's ſich den Ruf

Greifer- (Wheeler-Wilson) Nähmaschinen.

Deutſcher Nähmaſchinen-Jndufſtrie ein. Mehrjährige Thätigkeit in der Fabrik,
jede Reparatur an den Nähmaſchinen ſelbſt anzufertigen.

gemeſſen. Reellen Käufern jede Theilzahlung geſtattet.

oll Der Vertreter für Halle a. d. S. und
V. Läündenheimna, Halle a. d. S., Schmeerſtraße 3

Die hochfeinsten Aeutschen, frauzösiehen I. eugcischen Parfärnerienn

echte Ranu de Cologne, feinſte BIumen-Extraits, feine Haar
öle und Pomaden, Räncher-Essenzen, feinſte Toiletten-
u. Gesundheits-Seifen empfiehlt billigſt

Albin Hentze, Schmeerstr. Z.
Gesanghbücher in ſoliden einfachen, ſowie hochfeinen Einbänden

empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze, Schmeerstr. 39.

d Handſchuh Fabrik
h I. Vrölich am Markt

J neben der Hirſch- Apotheke
empfiehlt ſein r 7. d Wagomeg

n Glacé- un aschlederMandschuhen für Herren und Damen,
RucksKin-Handschuh, Shlipse, Hosenträger, Oberhemden,
Chemisettes, Kragen und Stulpen, Cachenez, wollene Herren-

Hemden und Beinkleider Portemnonnaies ete.
bei billigſter Preiſen und größter Auswahl!

Keſte von Prima-Iemndentuchen
(in Reſten von 10 und 20 Meteru).

Wie im vorigen Jahre, ſo iſt es mir auch in dieſem Jahre gelungen,
wieder ein bedeutendes Quantum Hemdentuch- Reſte in

ausgezeichneten Oualitäten zu beſchaffen, und empfehle
Reſte von 10 Metern zu 3 50 und Reſte von 20 Metern zu
7 als praktiſchte und billigſte Gabe für den Weihnachtstiſch.

Rein leinene Damenkragen pr. Dizd. 3 zum Ausverkauf.

Adolf Stern ſeled.
Gr. Ulrichsſtraße 60.

Leinen Baumwollenwaaren- und Bettfedern Handlung.

Gratis und franco:
Verzeichniss einer Auswahl vorzüglicher Bücher.

illustr., Prachtwerke, Olassiker,
Jugendschriften, Bilderbücher ete.,

welche elegant gebunden zu beziehen sind durch

Ludw. Hofetetter's Buchhandlung,
HMaltte a/S. gr. Ulrichsstr. 17.

alt Meibmachtsgoschenbe

In nie gehabter eleganter Auswahl
empfehle ich:

Hochfeine Stubenteppiche in Plüsche, ächt
BRrüssel, Tapestry, Filz und Wolle im Preiſe
von 950

Paſſende BRett- u. Sophavorleger, das Stück
von 1,50 .4 bis 5

Tischdecken, das großartigſte Sortiment in
Seiden Gopelin. Damast, Plüsche, reiu-
wollenenm Rips, Turche, Manilla u. Leinen,

A Wir empfehlen in großer SS Auswahl zu billigen, feſten e

e Preiſen eHerrenhüte

in Filz, Loden und Seide
(Cylinder),

Chapesux Mechaniques (Klapphüte).

iJ Ehrendes r 7
Daß der von Herrn W. H. Zicken-

heimererfundene und fabrizirte Trau- 4

benBruſtHonig') bei Kotarrhen, wie
I und Heiſerkeit von ausgezeich-

net guter Wirkung iſt, kann ich aus
eigner Erfahrung beſcheinigen.

Berleburg (Weſtphalen).
Gräfin zu Sayn-Wittgenſtein.Zu haben in Halle a/S., bei

den Herren Helmbold G Co.,
Leipzigerſtraße 109; in Eilenburg
bei Herrn Rudolf Falcke, gräu
T tergewölbe; in Bitterfeld bei Herrn

e IkKker, Burgſtraße 16;

Herrenwüäsche u. Shlipse.

Rudolph Sachs Co., in Schafſtädt bei Herrn C. Apel.

gr. Ulrichſtraße Nr. 55. m m ne Guts-Pacht-Gesuch.Für Schule und Familie! In der Provinz Sachsen-An-
halt oder Braunschweig wirch
ein Gut mit guten Bodenver-
hältnissen, zu dessen Ueber-
nahme ca. 150 180,000 Mk.
genügen, zu pachten gesucht.

F. Kähdeisoh, Magdeburg

Eine Bäckerei
mit Laden und Wohnung iſt ſofort
zu verpachten. Näheres Advocaten-
weg 2.

Erd- u. Himmelsgloben,
h V

e

3 b n
1

e Roeliefgloben u. -Karten,
e Tellurien ete.

empfiehlt in Auswahl billig die
Buchhandlung

Max Koesgtler,

C lialle, Poststr.
I FF lllustr. Spezialverseichniss gratis u. fraveo!

mee Pin junges MädchenSohmeergtragss Perdinand Pranke, Sohueer trag (geprüfte Lehrerin) wünſcht Stel
17/8. 17/18. lung als Erzieherin unter beſcheidefrüherer Mitinhaber der Firma nen GehaltsAnſprüchen. Gefl.

ar

Offerten unter Z. W. 622 befördern.

Christian F ranke, Haasenstein Vogler
Schmeerſtraße 35, in Halle a/S.

entriſigen als pecſalſfſ
B nabtseinkäufen ſein reich aſſortirtes R ernſt ſt t Tnterbet

moternſter Conſtr. mit Unterbetr.,Schuhwaaren- Lager m Oberführung u. Panzermantel in be
für Herren, Damen und Kinder, von dem Einfachſten bis zu dem Ele- liebigen Größen ſtets vorräthig und

ganteſten zu ſehr ſoliden Preiſen: im Betrieb zu beſichtigen. Ebenſo

Pür Derren: S n 750 a un Iit Präcivions-Kteler ung
e als beſonders preiswerth: Kidleder-StiefelnFür Damen: mit Rindlackbeſatz von 9,50 an, Zeug- in allen Größen bis 300 Pfertekraft,

Steppſchuhe, hochelegant, 5 r namentlich Förder- und Waſſerhal
eine ſchwarze Lederſchuhe mit großen ſchi üZur Ballsaison: Koſetten 4,50, Goldlafer- Schuhe ants e

mit großen Roſetten von 5.4 an, mit Spangen 6,50, Weiß engl. tie. Preiſe billigſt. Age ten und Civil
Lederſchuhe mit großen Roſetten 5,50, mit Spangen 6,50. Jngenieure als ſolche geſucht.

Filzſchuhe und Pantoffeln vom Einfachſten bis zum Feinſten. Fr. Schmöd,
Schrotenſchuhe, Gummiſchuhe in allen Größen. Ferner ein Poſten Nenuſtadt- Magdeburg,

Damen-Lederſtiefeln, früher 9 u. 10 jetzt 6 Eiſengießerei und Maſchinenfabrik.
Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden rſchnell und ſolid ausgeführt. Du Bilclerbücher,
Bitte genau auf jetzige Firma und pr. Dtzd. 50 60 75 bei

Sensaamuer 31 An Höntft, Sonne 39.

v stinan V uF S

S

sub „Nelson“ Poſtamt 6 lag. [eipmig fr.
m. Retourmarken.

Marzipan
täglich friſch empfiehlt

Halle a/S.,
Schmeerſtraße 33/34,

das Stck. von 3 50
Bunte und weisse Gardinen in prachtvollen

Deſſins in Tüll, geetlekt Mall, ZDwirn und
Leinen, per Fenſter von 3--35

Paſſende geſtickte u. gewebte Wülldecken, scho-
ner, Sophabezüge ete.

Meine ſeit Beſtehen meines Geſchäftes feſt eingeführ-
ten, billigſten Preiſe ſchützen auch Nichtkenner vor Be-

J Be o wenn

Johannes Nitlacher,
Poſtſtraße Nr. 10.

empfiehlt
ſein in allen Pelzarten gut aſſortirtes

Pelzwaaren- Lager
m eigen r Fabrik. mm

Gegründet 1322.

Tehrlings- Geſuch.
Für mein Colonial u. Material

waarengeſchäft ſuche zu Oſtern einen
jungen Mann als Lehrling.

Hermann Fahlberg.
g vortheilung.

Gr. Steinstr. 73. Robert Cohn.
eckh,r rr TTtTrS rrThcc- r mrr THLjJnrQC—CC T ccon cThTT-r ,fg

Buckskin- und Pelz-Handschuh em-pfiehlt
Glacé-, Wild Waschleder-,

Christeun V o.
W Der Nr. 288 dieſer Zeitung liegt ein Proſpect bei, betreffend Velhagen Klasings Jugendschriften Verlag.

Erde W

zug solpl zu



Dentſches Reich.
Berlin, den 6. December.

Das Feſt, welches zu Ehren der Vermählung des
Prinzen Wilhelm ſtattfinden ſoll, gewinnt mehr und mehr
feſten Körper. Wie die „Montagsztg.“ berichtet, hat ſich bereits
ein Komité gebildet, in welchem der Oberſt-Kämmerer Graf
Redern, Graf Otto Stolberg-Wernigerode,. Generalmajor von
Zedlitz vertreten ſind. Es handelt ſich nicht ausſchließlich um ein
Reiterfeſt, ſondern man beabſichtigt auch Tableaux aus der bran
denburgiſchen Geſchichte zu ſtellen. Als Lokal iſt die Ruhmes-
halle des Zeughauſes in Ausſicht genommen.

Frhr. v. Zedtvwitz, bisher dritter Sekretär bei der
deutſchen Botſchaft in Petersburg, iſt zum Sekretär bei der Ge
ſandtſchaft in Japan ernannt worden, ferner iſt der zur Zeit im
Auswärtigen Amte beſchäftigte Legationsſekretär, Graf Monts,
als Sekretär an die Geſandtſchaft in Rio Janeiro verſetzt.

Wie die Mailänder Blätter berichten, iſt ein be
kannter deutſcher Bankier Emil Oppenheim in Folge eines
Miniſterialdekrets aus Jtalien ausgewieſen und auf Befehl
des Quäſtors von Mailand zwiſchen zwei Gendarmen an die
ſchweizeriſche Grenze geſchafft. Bevor er die Halbinſel verließ,
richtete Herr Oppenheim an den deutſchen Konſul in Mailand
ein Schreiben, um gegen die genannte Maßregel der italieniſchen
Regierung zu proteſtiren und den Schutz der deutſchen Reichs
regierung in Anſpruch zu nehmen. Die Motioe von denen die
italieniſche Regierung ausgegangen iſt, ſind derzeit noch un-
bekannt.

Der ſchon oft erwähnte Berliner Correſpondent der
Wiener „Montags-Revue“, der nach ſeinem ganzen Gebahren
und nach den Erklärungen ver „MontagsRevue“ ſelber als ein
hochoffiziöſer betrachtet werden muß, ſchreibt:

Jn Betreff der Vertheilung der neu zu formirenden
deutſchen Regimenter, durch welche das Reichsheer um 26 000
Mann vermehrt werden ſoll, iſt bezeichnend, daß dieſe neuen Truppen
zur Verſtärkung der Garniſonen an der fran,öſiſchen Grenze in kaum
nennenswerthem Maße verwendet werden ſollen. Für das 16. nach
Metz verlegte Pionierbataillon rückt das bereits vorhandene 15. nach
Raſtatt ab. Die acht neuen Feldbatterien im Elſaß dienen nur
dazu, die Artillerie-Organiſation des 15. Armeecorps auf denſelben
Stand zu bringen, den die anderen Armeecorps hinſichtlich dieſer
Waffe aufweiſen. Ein einziges Jnfanteriebataillon mehr wird aus
dem rheiniſchen Corps nach Diedenhofen verſetzt. Dabei muß man
ſich allerdings erinnern, daß erſt 1877 eine Verſtärkung der Garni-
ſonen in dem Reichslande erfolgte. Die Häiſte der neuen preußi-
ſchen Jnfanterie, vier Regimenter, kommt in das Jnnere des Landes
n ſtehen. Dagegen iſt wieder bezeichnend, daß die vier anderen

Regimenter zur Verſtärkung der Beſetzung der Oſtgrenze verwendet
werden ſollen. Gumbinnen, Jnſterburg, Königsberg, Kroroſchin,
Pleſchen, Rawitſch und Beuthen erhalten davon je ein Bataillon,
Gleiwitz zwei und Bromberg drei Bataillone Jnfanterie.
neue Fußartillerie- Regiment wird in dieſer Richtung abgehen, in em
es zur Vermehrung der Garniſon von Thorn beſtimmt iſt. Beſon
ders viel zu bedeuten hat das indeß nicht; denn es handelt ſich da
bei nur um 7000 Mann (Friedensfuß), welche in der Nähe der ruſſi
ſchen Grenze mehr aufgeſtellt werden, dieſe Grenze erſtreckt ſich von
Gumbinnen bis Beuthen hinab durch vier Armeecorps-Bezirke, undjene Zahl iſt, verglichen mit der Anſammlung ruſſiſcher Truppen

maſſen, dicht jenſeits dieſer Grenze kaum nennensvwerth.

Parlamentariſches.
Die Begründung zu dem Geſetz über die preußiſchen Be

amtengehälter und das Gnadenquartal enthält u. A. folgende
Stelle: Die durch das neue Geſetz bezweckten Maßnahmen beſchränken
ſich auf die etatsmäßig angeſtellten Staatsbeamten für die außer
etatsmäß gen Beamten beſteht der Grundſatz, daß die ihnen zuſtehen-
den Diäten in monatlichen Raten praenumerando gezahlt werden.
Jn Anſehung der Gnadencompetenzen iſt durch allerhöchſte Cabinets-
ordre früherhin angeordnet worden daß die gedachten Beamten im
Weſentlichen mit den etatsmäßigen gleich zu behandeln ſind. Es iſt
in Frage gekommen ob nicht in Uebereinſtimmung mit den dieſer
halb neuerdings durch die Reichsgeſetzgebung angenommenen Grund
ſätz n bei einer durchgreifenden Regelung der vorliegenden Angelegen-
heit dieſe Begünſtigung der nicht etatsmäßigen Beamten in Wegfall
zu bringen ſein würde. Mit Rückſicht auf die Lage der hierbei vor
zugsweiſe in Betracht kommenden unteren Beamtenkategorien iſt hier-
von jedoch Abſtand genommen, während anderſeits nach Auffaſſung
der Regierung zu einer Ausdehnung der für die einzeln ſtehenden
etatsmäßigen Beamten bezweckten Maßregeln auch auf die noch nicht
etatsmäßig angeſtellten Beamten keine Gründe vorliegen.

Lokales
Halle, den 7. December.

Am ſchwarzen Brette der Univerſität befindet ſich ſeit
Freitag folgender Anſchlag:

Durch hieſige Zeitungen und auf mündlichem Wege wird
daß von auswärts her an die hieſigendie Nachricht verbreitet

T

Jn ſeinem ſo eben erſchienen Jahresberichte macht General
Lieutenant Sheridan folgende intereſſante Bemerkungen über
Eiſenbahnbauten im fernen Weſten:

Zu unſeren ſtärkſten Verbündeten auf dem Marſche der Ge
ſittung an den Jndianergrenzen gehören die verſchiedenen Eiſen
bahnGeſellſchaften, welche jetzt mit großer Schnelligkeit ihre neuen
Linien bauen. Jm Departement Dakota (welches außer dem Staate
Minneſota die Territorien Dakota und Montana umfaßt) hat die
nördliche Pacifie Eiſenbahn den Miſſourifluß bei Bismarck über
ſchritten reicht jetzt 240 km weſtlich über dieſen Platz hinaus und wird
im nächſten Sommer ohne Zwefel die Ufer des Yellowſtone er-
reichen. Die Chieago und Northweſtern hat eine Zweigbahn nach
Fort Pierre am Miſſouri vollendet und hofft Deadwood in den
Schwarzen Bergen (in Dakota) im September nächſten Jahres zu
erreichen. Die Chicago, Milwaukee- und St. Paul Eiſenbahn
hat eine Zweigbahn bis in die Nähe der Mündung des American
Creek in den Miſſouri und hofft gleichfalls die Schwarzen Berge in
Dakota im nächſten September zu erreichen. Die oben erwähnten
Eiſenbahnen führen zu dem ausgedehnten Becken des oberen
Miſſouri das von dem Big Horn Gebirge und den Schwarzen
Bergen Dakotas im Süden, von der Grenzlinie zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Britiſch Nordamerika im Norden und von
der Hauptkette der Felſengebirge im Weſten begrenzt iſt. Dieſes
großartige Becken ſchließt Theile des Territoriums Wyoming, bei
nahe ganz Montana und einen Theil von Dakota in ſich und hat
einen hohen Werth beſonders wegen ſeines herrlichen Graſes, das
auf den Wieſen langſam trocknet und dort von ſelbſt zu Heu wird.
Der Schneefall in dieſem Becken iſt nicht ſo ſtark daß nicht das
Vieh während des ganzen Winters gute Nahrung finden könnte.
Obgleich die Winter kalt ſind, bleiben ſie doch ſtets trocken und das
Vieh befindet ſich daher dort weit beſſer als bei einem mehr zwiſchen
Schnee- und Thauwetter wechſelnden Klima. Anſiedlungen ent-
ſtehen allenthalben in dieſen für Viehzucht und Ackerbau gleich gut

geeigneten Ländereien. Jn dem (neben den Staaten Jowa und

Auch das aein Nachweiſe- Bureau in's Leben gerufen.

Eiſenbahnbauten im fernen Weſten von Nordamerika.

Erſte Beilage zu e 288 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 8. December 1880.

Studirenden Aufforderungen ergangen ſind welche eine Bethei-
ligung an Agitationen in einer jetzt vielbeſprochenen ſozialen
Frage herbeizuführen bezwecken. Eine derartige Betheiligung
mag ſie nun nach der einen oder andern Richtung ſtattfinden
ſollte billigerweiſe ſchon durch den Beruf der Studirenden aus
geſchloſſen ſein muß aber um ſo mehr unterlaſſen werden als
dadurch Uneinigkeit und Zwieſpalt faſt mit Nothwendigkeit her-
vorgerufen werden.

Ich hoffe von dem geſunden Sinne der Studirenden unſerer
Fridericiana und erwarte zuverſichtlich, daß ſie ſich von jeder der
artigen Agitation fern halten werden, welche unſerer Univerſität
nur zum Nachtheil und zur Unehre gereichen könnte.

Halle, 3. December 1880.
Der Rektor der vereinigten Friedrichs Univerſität.

R. Olshauſen.
Am Sonnabend tagte im Hötel zur „Stadt Hamburg“

das Ausſtellungs-Komité. Bezüglich der Reſtaurants
in der Ausſtellung haben ſich die mit dem hieſigen Gaſtwirths-
vereine gepflogenen Verhandlungen zerſchlagen, da derſelbe auf
die an die Uebernahme geknüpften Bedingungen nicht eingehen
zu können glaubte. Wie wir erfahren, iſt inzwiſchen mit einem
Berliner, Herrn Sommer, ein Abſchluß nach dieſer Richtung
hin erfolgt. Derſelbe zahlt an Platzmiethe 12000 an Pacht
13000 Außerdem zahlt derſelbe von den in der Ausſtellung
verſchentten Getränken an das Komité eine Abgabe, z. B. vom
Hektoliter Bier aus hieſigen Brauereien 9 von dergl. aus
auswärtigen Brauereien ſogar 16. Für Muſik während der
Ausſtellungszeit ſoll hinreichend geſorgt werden ſo wird an jedem
Tage ein Konzert dreier verſchiedener Kapellen, wie wir hören,
der hieſigen Stadtkapelle, der des 12. Huſaren- Regiments und
der des kgl. ſächſ. 107. Regiments (Walther) ſtattfinden. Schließ-
lich bemerken wir noch, daß in den Vorſtand des Ausſtellungs
komitées Herr Duvigneau in Magdeburg, in das Ausſtellungs-
komité die Herren Direktor Danien, Bildhauer Kiefhaber, Fabri-
kant Sombart, ſämmtlich in Magdeburg, Wislizenus in Wolters-
hauſen und Maſchinenfabrikant Swidalski in Leipzig einge-
treten ſind.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(5) Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, 5. December.

Der „Verein gegen Hauobettelei zu Weißenfels unterſtützte
im dritten Quartale d. J. 942 Perſonen; dazu kommen noch in
den beiden letzten Monaten October und November 328 reſp.
425 Perſonen. Sämmtliche Anſprechende erhielten entweder
Frühſtück event. Mittag oder Abendbrod und Frühſtück, je nach
der Tageszeit, in welcher ſie ſich meldeten. Der Verein hat auch

Das Nahen des
Winters wird nicht ohne Einwirkung darauf bleiben, daß noch
mehrere wohlthätige Herzen ſich finden werden, die dem mild-
thätigen Vereine als Mitglieder beitreten. Zum Beſten des
„Lutherdenkmals“ in Eisleben ſind ferner an Sammlunzen,
Geſchenken u. dergl. eingegangen 157,50 Jm Kreiſe Lie-
benwerda ſind binnen acht Wochen nicht weniger als dreizehn
Feuersbrünſte vorgekommen. Zum letzten Male brannte ein
Getreidediemen des Gutsbeſitzers Lehmann zu Lauſitz nieder,
in dem nicht ſelten Geſindel mancherlei Art genächtigt. Der

KreisfeuerſocietätsDirektor Landrath v. Schaper ſetzt eine
Prämie von 3- bis 600.4 auf die Ermittelung der Brandſtifter.

Die Gasanſtalts-Kaſſenrechnung pro 1879/80 für die Stadt
Weißenfels zeigt in Einnahme und Ausgabe die Summe von
57 850,22. der Reingewinn beläuft ſich auf 2516,09 4. An
eine Reducirung der Gaspreiſe iſt vorläufig nicht zu denken. Eine
außerordentliche Reviſion der Kämmereikaſſe ergab einen Beſtand
von 71935 Die Schulkaſſe zeigte eine Einnahme von
42279 eine Ausgabe von 39950 mithin Ueberſchuß
2329 Die Almoſenkaſſe hatte 17406 Einnahme und
16 789 Ausgabe, ſo daß ein Beſtand von 617.4 vorhanden iſt.

M Aſchersleben 5. December. Zu der durch den Tod
des bisherigen Jnhabers erledigten Bürgermeiſterſtelle unſerer
Stadt ſind etwa 13 Meldungen eingelaufen. Die Maſern
treten auch hier in den letzten acht Tagen in einem ſolchen Um-
fange auf daß die Lücken auf den Schulbänken nach und nach

die Krankheit bis jetzt einen normalen Verlauf. Auch die Er-
krankungen an Diphtheritis und Bräune nehmen zu. Heute
Nachmittag hielt der Direktor der landwirthſchaftlichen Winter-

Nebraska die Territorien Wyoming und Utah und einen Theil
Jdahos umfaſſenden Departement des Platte hat die Utah-
Northern Eiſenbahn welche von Ogden an der Union Pacifie,
ausgeht, eine Zweigbahn nördlich bis zur Station Dillon 190 km
von Helena in Montana vollendet und dieſe Zweigbahn wird ſo
bald als möglich bis Helena ſelbſt fortgebaut werden. Eine andere
Eiſenbahn wird jetzt von Fremont in Nebraska über Oakdale in
der Richtung des Niobrarafluſſes gebaut ſie ſtrebt den Schwarzen
Bergen Dakotas zu. Eine andere neue Eiſenbahn wird gegen
wärtig vermeſſen, welche von Cheyenne in Wyoming die nördliche
Richtung nach den Schwarzen Bergen uehmen und eine Zweigbahn

bekommen wird die ſich weſtlich von Fort Laramie aus nach dem
Big Horn Gebirge erſtrecken ſoll. Jn dem (neben den Staaten
Jllinois, Miſſouri, Kanſas und Kolorado das Jndianer-Territorium
NeuMexico und zwei Poſten in Texas umfaſſenden) MiſſouriDe-
partement iſt die Atlantie- und Pacific- Eiſenbahn raſch durch Süd
Kanſas gerade nördlich von der Grenze des JndianerTerritoriums
weiter gebaut worden ſie wird den Rattoonberg überſchreiten, die
Atchiſon Topeka Santa Fé Eiſenbahn bei Albuquerque kreuzen
und ſich dann kem 35. Breitegrade entlang nach der Küſte des
Stillen Meeres zu erſtrecken. Ein ſchmalſpurige Bahn wird jetzt von
Alamara im Rio GrandeThal hinab in die Nähe von Corejos ge
baut, von wo ſie im nächſten Sommer bis nach Animas City fertig
werden ſoll. Ven da ſoll ſie bis Silverton inmitten eines werth
vollen Minenbezirkes von Colorada ausgedehnt werdnun. Ge-
neral Sheridan erwähnt nun auch der anderen Eiſenbahnbauten in
Colorado und der großartigen Unteruehmungen d.r AtchiſonTo-
peka-SantaFéEiſenbahn. Schließlich beſpricht er die Eiſenbahn
bauten in dem ebenfalls zu ſeinem rieſigen Militärkreiſe gehörigen
(beinahe ganz Texas umfaſſenden) TexaeDepartement. Von den
neuen Eiſenbahnen im fernen Weſten, zu deren Schutz eine große

Zahl von Forts vorhanden iſt, erwartet Sherigan nach ihrer Voll
endung einen wichtigen Einfluß auf die befriedigende Löſung der
Jndianerfrage.

an Niederſ
einen bedenklichen Umfang annehmen. Glücklicherweiſe nimmt

ſchule in Quedlinburg, Dr. Kremp im hieſigen „Gartenbau und
landwirthſchaftlichen Verein“ zwei Borträge und zwar 1. über
„Weſen, Zweck und Ziele der landwirthſchaftlichen Winterſchule“
und 2. über „Pferdezucht“. Der Zutritt zu dieſen Vorträgen
war nicht nur den Mitgliedern des Vereins, ſondern Jedem ge-
ſtattet, weshalb denn auch die Landwirthe der Umgegend zahlreich
erſchienen.

Erfurt, d. 6. Dezember. Der unterm 20. Septbr.
von hier gemeldete Fall, daß ein Arbeiter einen ihn beſuchenden
Freund wegen Eiferſucht mit einem eiſernen Topfe tödtlich verletzt
habe, iſt in der jetzigen Schwurgerichtsverhandlung hierſelbſt zur
Aburtheilung gekommen. Der Angeklagte, ein vielfach vorbe
ſtrafter Menſch, der beim Militär zu 22 jähriger Feſtungshaft
verurtheilt geweſen, wurde wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. In dem land
wirthſchaftlichen Vereine Neuſchmidtſtedt, der am geſtrigen Tage
ſeine Verſammlung abhielt, iſt auf Grund einer Aufforderung des
landwirthſchaftlichen Centralvereins beſchloſſen, die Zahl der bis
jetzt bezogenen Staatszeitſchriften, nämlich 60, beizubehalten. Zu
der in Halle am 8. c. ſtattfindenden Verſammlung des Central-
vereins der Provinz Sachſen wurde Herr Gutsbeſitzer
Wiſſer aus Windiſchholzhauſen als Delegirter er-
wählt. Die Frechheit im Stehlen c. vergrößert fich bei uns auch
von Tag zu Tag. Am Sonnabend ging ein alter Herr Abends
gegen 7 Uhr über den Anger, eine der belebteſten und am hellſten
erleuchteten Straßen. Plötzlich ſtürmt ihm ein junger Mann ent-
gegen, der ihm mit raſchem Griffe goldene Uhr nebſt Kette entriß.
ſage Beraubte ſich erholt, hatte der freche Dieb das Weite
geſucht.

Jerichow 6. December. Der Pächter der hieſigen
Domäne Deichhauptmann Freiherr von Gerßdorff hat mit
zwei Herren aus Magdeburg bei Fiſchbeck eine Cichoriendarre
erbaut, welche auch bereits in Betrieb geweſen iſt. Wie wir
hören ſind die Koſten ſo bedeutend geweſen, daß mit Schaden
gearbeitet und deshalb der Betrieb eingeſtellt worden iſt. Die
noch in großer Menge vorhandenen Cichorien ſoll die Pieſchel'ſche
Fabrik in Altenplathow gekauft haben.

Gera, d. 5. December. Die letzten Ergänzungswahlen
zum Gemeinderathe fanden unter einer ſo lebhaften Betheiligung
der Wahlberechtigten ſtatt, wie man ſie hier noch nicht erlebt hat.
Es wurden im Ganzen 1085 Stimmen abzegeben. Das Wahl
reſultat war für die fortſchrittliche Liſte des „ſtädtiſchen Vereins“
am günſtigſten. Von den 15 Gewählten ſtanden 10 auf der
Liſte dieſes Vereins. Der Reichsverein und die Conſervativen
brachten 5 Candidaten durch. Eine vollſtändige Niederlage er-
litten die Sozialdemokraten. Die meiſten Stimmen 720
erhielt Schriftſteller C. Wartenburg. Jn vergangener Woche
hat ſich definitiv die neue Innung ſelbſtändiger Schuhmacher
konſtituirt. Auch hat der neue Verein die Gründung einer Alter-
verſorgungskaſſe, ſowie eine allgemeine Sterbekaſſe ins Auge ge-
faßt. Gegenwärtig wird von dem Bahnhofe nach dem Tele-
graphenBureau im Poſtgebäude ein unterirdiſches Kabel gelegt.

Wie das „B. W.“ mittheilt hat man in der Nähe des
Schlachthauſes zu Bernburg neuerdings einen Fund an

Alterthümern gemacht, beſtehend in einem Hirſchgeweih und
einem irdenen Topfe.

t Bei einer kürzlich von dem Verein für Unterſuchung
von Lebensmitteln c. in Gotha vorgenommenen Unter
ſuchung von Weizengries und Pfeffer wurden unter 33
Weizengriesproben in 9 Fällen fremde Beſtandtheile als Mais,
Roggen und einmal ſogar LeguminoſenMehl vorgefunden. Unter
33 Pfefferproben waren 11 mit Ziegelmehl, Erde, Sand, Thon,
Lehm und in einem Fall ſogar mit geſtoßenem Glas gefälſcht.

Zu der von uns ſ. Z. gemachten Mittheilung, die beab
ſichtigte Zugentgleiſung bei Liebenwerda betreffend, für
deren Entdecker 300 .4 Belohnung ausgeſetzt waren fügt das
„Wittenb. Kreisbl.“ laut verläßlicher Nachricht hinzu, daß der
Bahnwärter ſelbſt als der That dringend verdächtig gefäng-
lich eingezogen iſt. Derſelbe ſoll, während ſein Vertreter den
Dienſt gethan, dieſes ruchloſe Verbrechen begangen haben.

Jn dex Elbe iſt während der letzten Tage bei dem Mangel
igen das Waſſer langſam, aber ſtetig weiter ge

fallen. Außjz meldete am 2. eine Waſſerhöhe von 0,60 m über
das Normale, am 3. bei regneriſchem Wetter 0,55 m, Dresden

an beiden Tagen von 0,40 und 0,46 mm unter Null. Der Pegel
der fiskaliſchen Strombrücke bei Wittenberg zeigte am 4. einen

Zitterwels.
Seit einigen Wochen befindet ſich im Aquarium zu Berlin ein

Zitterwels (Malapterurus electricus), welcher zu einigen recht in
tereſſanten Experimenten Veranlaſſung gegeben hat. Der in einem
beſonderen, mit Durchlüftungs Apparaten verſehenen Baſſin un
tergebrachte Fiſch zeigte deutlich Merkmale krankhafter Zuſtände
und war nahe daran zu ſterben, als es dem Direktor Dr. Hermes
gelang, den eigentlichen Herd der Krankheit aufzufinden. Eine
nähere Unterſuchung zeigte, daß verſchiedene Stellen der Haut mit
einem SchmarotzerPilze (Saprolegnia) beſetzt waren. Um dvieſel-
ben zu zerſtören, wurde der Wels aus ſeinem Elemente (Süßwaſ-
ſer) entfernt und in ein Becken mit Salzwaſſer von Proc. Salz-
gehalt geſetzt. Außerdem betupfte Dr. Hermes die betreffenden
Hautſtellen mit einer Höllenſteinlöſung. Der Erfolg dieſer Cur
war ein höchſt erfreulicher, die Pilze verſchwanden und der Fiſch
konnte aus dem ihm unbekannten Salzwaſſer als geheilt entlaſſen
werden. Letztgenannte Flüſſigkeit ſcheint auf ſeine elektriſchen Eigen-
ſchaften eine ganz beſondere Wirkung ausgeübt zu haben. Obwohl
er trotz ſeines Uebelbefindens im Süßwaſſer noch immer fähig war,
die elektriſchen Organe nach Willkür in Thätigkeit zu ſetzen, ſo ver
lor er jedoch ſeine „Schlagfertigkeit“ von dem Augenblicke an, wo
er ſich im Salzwaſſer befand, eine Erſcheinung, die ſich bei verſchie
denen Verſuchen wiederholte. Die erwähnten Organe, ein zwiſchen
Körperhaut und Muskeln liegendes dünnes Gewebe, welches aus

ſechs über einander liegenden Häuten beſteht, ſind von außeror-
dentlicher Wirkung. Dr. Boll ſchreibt in Virchow's und Holtzen
dorff's wiſſenſchaftlichen Vorträgen 9. Serie, Heft 210: „Um die

Wirkungen des Malapterurusſchlags in gleicher Stärke nachzuah-
men, bedarf der Phyſiker der ſtärkſten ihm zu Gebote ſtehenden Elek
tromotoren. Er muß die gewaltigſten elektriſchen Apparate ſeiner
Laboratorien in Thätigkeit ſetzen, um nur den Wirkungen gleichzu
kommen, welche 2*/, Pfd. Waſſer, Salze und Eiweißſubſtanzen
(Beſtandtheile des Malapterurusorgans) unter dem Einfluſſe der
Jnnervation gleichſam ſpielend hervorbringen. So gewaltige elek
triſche Maſchinen ſind die Organe der Zitterfiſche,“
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Waſſerſtand von 2,16 w, am 5. von 2,10 m über Null an,
während Magdeburg am 3. und 4, 1,94 und 1,90 m über Null

meldete.

Vermiſchtes.
(Ein Staat ohne Schulden iſt wohl eine Seltenheit.

Dieſe Ausnahme von der Regel bildet der Staat Jllinois, deſſen
Gouverneur den Reſt der ausſtehenden StaatenBonds im Betrage
von 257 460 Doll. auf den 1. Januar 1881 zur Rückzahlung ge
kündigt hat. Der Staat hat alsdann keine weitere fundirte Schuld,
wohl aber einen baaren Ueberſchuß von 100000 Doll. im Staats
ſchatz.

(Mörderiſcher Ueberfall.] Aus Agram ſchreibt man
unterm 4. d. M.: Ter zwiſchen Warasdin und Cſakaturn ver-
kehrende Carriol Poſtwagen wurde vorgeſtern angefallen und der
Kutſcher ermordet. Jm Poſtwagen befanden ſich keinerlei Werthe.
Wie der „Agramer Zeitung“ aus Warasdin gemeldet wird, wurde
geſtern ein des Mordes an dem genannten Poſtkutſcher Verdäch
tiger eingezogen.

Eine mit Luftlöchern verſehene Kiſte] wurde von
einem ca. 10 Jahre alten Mädchen vor einigen Tagen in eineu in
der Linienſtraße in Berlin befindlichen Cigarrenladen abgegeben,
worauf das Kind ſich eilig entfernte. Nachdem die Kiſte geöffnet
worden fand der Eigenthümer des Ladens einen 4—6 Wochen
alten lebenden Knaben darin und daneben einen Brief an den an
geblichen Vater, worin die Mutter des Kindes erklärte, daß ſie
nicht im Stande ſei, das Kind ferner zu erhalten und die Fürſorge
für daſſelbe ihm überlaſſen müſſe. Noch im Laufe des Tages ge
lang es, die Mutter des Kindes zu ermitteln.

(Acht Meſſen für ein Kochbuch.] Jm „Fanfulla“ findet
ſich ſolgendes Schreiben, welches ein Pfarrer in Umbrien an einen
römiſchen Geſchäftsmann gerichtet hat: „Sehr geehrter Herr Fede-
rigo Bianchelli! Ich erſuche Sie um die Gefälligkeit, mir ein Werk
überſenden zu wollen, betitelt: „Der König der Köche, Kompendium
der allgemeinen Gaſtronomie“, dritte verbeſſerte und mit 400 in
den Text gedruckten Abbildungen verſehene Auflage. Den Preis
hieſür bin ich erbötig, turch Meſſeleſen aufzubringen. Ich bitte Sie

deshalb, mir den großen Gefallen zu thun, mir von irgend einer
frommen Perſon einen Auftrag anf acht Meſſen zu verſchaffen, da

Wartenslieb a, Verden Bote, Salomon u. Schmidt a. Berlin,
Salmuth a. Brandenburg, Schröder a. Leipzig, Wiedmarth a. Pots-
dam, Bechmann a. V e a. Mainz.

Stadt Zürich. Hr. Juſtizrath Junkmann a. Frankfurt. Hr.
Ingenieur Landecker a. Breslau. Hr. Vr. Bartels a. Stralſund. Hr.
Fabrikant Langenberger a. Eſchwege. Hr. Prof. Bamberg a Branden-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Dresden, Schmidt a. Eiſenach,
Winkler a. Hannover, Hahn a. Barmen, Krauſe a. Remſcheid,
Schaller a. Danzig Hr. Rentier Frankenſtein a. Camenz Hr. Land
wirth Erting a. Flensburg.

Stadt Hamburg. Hr. Hüttendirector Schlinck a. Mühlheim a R.
Hr. Rittergutsbeſitzer Käswurm a. Puſpern. Hr. jur. stud. Falcke a.
Leipzig. Hr. Dr. med. Reinecke m. Frau a. Düben Hr. Referendar
Lüdemann a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Horrenberg a. Lüttich,
Waldbauer a. Stuttgart, Naumann a. Berlin Schmalenbeck a,
Gladbach, Simon a. Hamburg, Jſaak a. Berlin, Eberhard a.
Bromberg.

Goldner Ring. Hr. Dr. wed, Bleßner a. Prag. Hr. Ritter
utsbeſitzer Großkopf a. Stendal. Hr. Banquier Werkführer a.
reslau. Hr. Rentier Schößer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.

Schindler a. Hamburg, Krämer a. Leipzig, Peſchke a. Elberfeld, Zorn
a. Herzberg, Kleemann a. Nordhauſen, Schwarz a. Berlin, Strömer
a. Carlsruhe, Heußler a. Magdeburg, Bergmann a Deſſau.

Goldene Kugel. Hr. Lieut. Baron v Oerſchner a. Hanau.
Hr. kgl. Landesgeolog Dr. Loſſen a. Berlin. Hr. Jngenieur Knoch
a. Breslau. Hr. Fabrikant Pfannſchmidt a. Coblenz Hr. Fabrikbeſ.
Buſch a. Gladbach. Hr. Fabrikant Reinhardt a. Würzburg. Hr.
stud, med. Eichhoff a. Jena. Hr. Brauereibeſitzer Mangold a.
München Hr. nete Ewers a. Borsfelde. Die Hrrn. Kaufl.
Hahlo a. Berlin, Löwenſtein a. Liegnitz, Dähn a. Saalfeld, Stein
bach a. Aſchersleben, Jentzſch a. Pirna, Brünn a Berlin, Meinhardt
a. Hanau, Wolff a. Gladbach.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.
Kronprinz. Hr. Major a. D v. Dewitz m. Fam. a. München.

Hr. Lieut. Schneidewind m. Frau a. Danzig. Hr. Oberſtabsarzt
Dr. Heſpe a. Karlsruhe. Hr. Landwirth Sallwürk a. Philippéburg.
Hr. Apotheker Rebmann a. Siegen, Hr. Rentier Hachling a Altona.
Hr. Jnſpector Marx a. Arnsberg. Hr. Stud. Loos a. Halle. Die
Hrrn. Kaufl. Meinhardt a. Eſchwege, Flören a. Neuß, Wytzes a.
e Hinſel a. Rheydt, Rader a, Liebenwerda, Straßer a.
Herzberg.

Stadt Hamburg. Excellenz Graf v. d. Schulenburg m Diener
a. Croſſen. Hr. Graf von Flemming a Croſſen. Hr. Jngenieur
Schudemann a. Hamburg. Hr Ein Freiw. Freytag a. Aſchers-
leben. Hr. Gutsbeſ. Doin a. Stedten. Hr, Rittergutsbeſ. Weidlich
a. Schafſtedt. Hr. Dr. med. Kolbe a. Rheinartz. Hr. Baron
Mlatado m. Frau a. Plahotitz i Böh. Hr. Jngenieur Sjöſtedt a.
Hamburg. Hr. Fabrikant Neumann a. Aachen. Hr. Stud. Bevou

Landwirth Kröbel m. Frau a. Biethershauſen. Die Hrrn Kaufl'
Brichta a. Ungarn, Engelbrecht a. München, Hanſchmann a. Gleußen
Bäuerlein a. Aachen

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 7. Decbr. 1880

Preiſe mit Ausſchluß der Courtége
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo flau, defekte Waare 150--180
Qualitäten 190—206 feinere 215-222

Roggen 1000 Kilo ruhig, 222--225 exquiſite höher.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte ſehr matt, 164 177 beſſere und

mittlere

Chevaliergerſte preishaltend, 180--192 exquiſite bis 195 berie

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 25 ſionafer 1000 Kilo 47 160 Proülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria- Erbſen 250-270 Bohnen dern
p. 59 Kilo 10 50 Linſen p. 50 Kilo 14--20 W.Kümmel 50 Kilo 26—27 .4. gieruMais 1000 Kilo Donau 155——165 amertkan. 148-—152 mutt

Helſaaten 1000 Kilo Raps 245 jektStärke 50 Kilo 22 -22,25 MoSpiritus 10,000 Liter pCt. loco unverändert. Kartoffel 56,50Rüben ohne Angebot. PfoRüböl 50 Kilo 27,75 .4. donSolaröl 50 Kilo 9
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5 resFuttermehl 50 Kilo 850 .4. rKleie Roggen 50 Kilo 6,25 Weizenſchaglen 5--5,10 Wei- tirte

zengrieskleie 5.75 .4. MünOelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7——-7,50 den
die

Getreidebericht von H. Wagner Sohn. gab
Halle a/S., den 7. Decbr. 1880. der

Die mattere Stimmung hielt auch heute an und mußten Verkäufer eine
weitere Conceſſionen machen nur feinſte Qualitäten aller Artikel fran

holten letzte Preiſe.
Weizen p 12 Säcke à 85 Kilo brutto 210--222 ausgewachſene, der

geringere und mittlere Waare 160--209 dure
Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 2224228 MirGerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 144—150 beſſere 152-- ſchä

159 feine u Chevaltergerſte 162-174 bei ruhiger Haltung.afer p. 12 Säcke K 50 Kilo brutto 34 96 deſſe
ictoria-Erbſen p. 12 Säck à 90 Kilo brutto 225—976 wiet

Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 216——222 erre
Rübſen p. 12 Söäcke à 76 Kilo brutto 210--219 die
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 160 -165 neuer 150 152amerikan loco 154 lant

macht, daß dieſem Verkaufsverbote alles Wild, welchem nach 9 1 gedachten
Geſetzes eine Schonzeit zu Theil geworden iſt, unterliegt, es mag im Jnlande
erlegt, oder ſelbſt mit Urſprungszeugniſſen aus dem Auslande bezogen ſein.

Halle a/S., d. 1. December 1880. Die Polizei- Verwaltung.
v. Hagen.

Bekanntmachung.
Nachdem in Ammendorf die Tollwuth an einem daſelbſt getödteten Hunde

tonſtatirt worden iſt, wird auch für den Amtsbezirk Dieskau gemäß des d 50
des Viehſeuchen Geſetzes vom 25. Juni 1875 und S 112 der Inſtruktion zu
dieſem Geſetz (Amtsblatt 1876 Stück 26. Beilage Seite 11) die Hundeſperre
bis auf Weiteres angeordnet.

Vom Tage der Publikation dieſer Bekanntmachung treten die Beſtim-
mungen des Viehſeuchengeſetzes der Jnſtruktion zu demſelben, ſowie die der
Regierungsverordnung vom 13. Mai 1873 (Amtsbiatt 1873 Seite 116)
in Kraft.

Dieskau, den 1. December 1880. Der Amts-Vorſteher.
von Bülow.

Neue Vreise?
Salon (lange) und Kronen- kurze) Stearinkerzen, Vollgewicht,
4er, Her, Ger, Ter, 8er bei Abnahme von 25 Ko. 50 per 100 t 80.4,

i 805 Ko. 10 t per 100 t 85.4,
1 t 85

Stearin Nachtlichte per Carton von 10 Stück 65
Haupt-Depöt in Leipeig bei

b ei I u
bei Halle ſind junge Aepfel, Bir

desgleichen eine Partie kräftige hoch

ben uns nur zu bitten, Strümpfe und Hemden nicht all zu groß zu ſchicken.
Allen freundlichen Gebern aber ſagen wir im Voraus unſern innigſten Dank
und wünſchen ihnen als Gotteslohn eine geſegnete Feier der „fröhlichen, ſeli-
gen, gnadenbringenden Weihnachtszeit.“

Eckartshaus, Ende November 1880.
Der Vorſteher: J. Neidhardt, P.

Zur Annahme von Weihnachtsgaben für das Eckartshaus ſind bereit:
Camnitius, Karl, Rentier, Auguſtaſtraße 14.
Eiſentraut, Director, Deſſauerſtraße 2.
Fricke, Buchhändler, Weidenplan 2b.
Riehm, Dr., Profeſſor, Giebichenſtein, Burgſtraße 28.
Wolff, Ferd. Rentier, Breiteſtraße 16.

mit ich in den Beſitz des oben genannten Werkes gelangen kann. g. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Potsdam, Rheins a Neuß, Lupinen à 1000 Kilo netto 130 Red
Ich verbleibe c. X., Pfarrer.“ Wind a. Bielefeld, Brofig a. Berlin Gottſchalk a. Stuttgart, a desLit iſches Hilkenkamp a. Thale, Stute a. Bremen, Loſſius a. Mainz, Schäffer Halle, den 7. Decbr. 1880. weriterariſches. a. Wahrendorf, Freudenthal a. Hamburg, Höninng a. Elberfeid, Langes Roggenſtroh 34.036 .4 pr. 1200 Pfd das Schock. halt
Alma Mater. Organ für Hochſchülen. (Erſcheint in Wien und Krüger a. Berlin, Löſer a. Gotha, Zilcke a Leipzig, Berga. Chemnitz Maſchinenſtroh 21-27 p. dito 9Leipzig.) Redaktion und Adminiſtration Wien, II. Praterſtraße 28. Fiſcher a. Braunſchweig, Otto a. Döbeln. Hieſiges Heu 4-4,60 pr. Etr Am

Inhalt der Nr. 47: Kaiſer Joſef II. und die Studenten Feſt Goldner Ring. Hr. Gutöbeſ. Florſtedt m. Fam. a. Heders Auswärtiges Heu 3,50 -4 pr. Etr. rür
gedicht. Die Kaiſer Joſef-Feier und die Studenten. Chronik eben Hr. Oberpfarrer Schmidt a. Dommitſch. Hr. Rentier Zäncker dander Hochſchulen. Studenten und h T a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Harting ü. Hirſchberg a. Berlin, Verzeichniß rikcNachrichten. Der Redaktion eingeſandte Werke. Ankün Kühn a. Liegnitz, Gebhardt a. Hannover, Scharuhn a. Frankfurt, der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und Sdigungen. Schaaf a. Magdeburg, Bauer a. Chemnitz durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne. eFremdenliſte. Coldene Kugel. Hr. Oekon -Rath Hoyſen a. Hildesheim. Hr. Neuſtadt-Buckan. Am 3. December. Krippſtedt, Gü- un

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December. Falle Rienner a. Krippen. Hr. Fäbrikant Rüppel a. Cöln. Hr. ter, v. Magdeburg n. Torgau Gräber, Hafer, v. Hamburg nach har
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ v. Lohmeyer a. Moskau. Frau abrikant Möllinger a. Saarbrücken. Hr. Fabrikbeitzer Müller a. Schönebeck. Mucke, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Men- Sch

Amtéräthin Lüttig m. Tochter a. Sittichenbach. Hr. Rittergutsbeſ. Remſcheid. Die rrn. Kaufl, Bader a, Deſſau, Kühn a Emmerich, zer, desgl. Werbem, desgl. Genthe, desgl. Brinkmann, aus
Könnecke m. Frau u. Tochter a. Reinsdorf. Hr. Amtmann Eltze Frank u. Finzi a. Magdeburg, Ehlert a. Dresden, Hirſch a. Mainz. desgl. dm Frau u. Töchter a. Salzmünde Hr. Rittergutsbeſ. Zimmermann Ruſſ Hof. Frhr. v. Dungexn in. Frau a. Wiesbaden. Niegripp-Magdeburg. Am 4. Dec. Werner, leer, v. Bran i
u. Frau Amtsräthin Zimmermann a. Salzmünde. Hr. Ritterguts Hr. Rittmeiſter v. Kotze g. Lödersleben. Hr. Dr. med. Borel a. denburg n. Sodenbach. Schräger, ler v. Brieſt n Königſtein. die
beſitzer Nette m Frau a. Beeſenſtedt. Hr. Lieut. Nette a. Beeſen Neuchatel. Hr. Gutsbeſitzer Knoche a. Neuſtadt a, O. ger Fabrik Thie, leere Ballons, v. Berlin n. Schönebeck. Ackermann, leer, her
tedt. Hr. Amtsrath Lücke m. Fam. a. Borſchütz. Hr. Hauptmann Binko g. Thurim. Hr. Landwirth Weſternhagen a. Berlin. Hr. v. Vurg m. Alsleben. Runge, leer, v. Berlin n. Magdeburg. ſtat
rauſe a. Connewitz. Hr. Rentier Baumann a. Berlin. Hr. Ingenieur Röbbeln a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Teſchemacher a. Hamburg-Magdeburg. Am 3. December. Feldmann,

Fabrikant Becker a. Berlin. Hr. Dr. med. Korte a. Prag. Hr. Werdau, Noggerath a. Magdeburg, Wüſt a. Wien, Kreſow a. Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Gebr. Seedorf, Sirm. BierDocent Sturm a. Königsber r. Landwirth L grDeſſau. Breslau. hals, desgl. Gebr. Tonne, Strm. Stengel, leer, v. Hamburg n. kaHr. Stud. Groß a. Leipzig. dr entier Ortmuth a. Danzig. Hr. Rheiniſcher Hof. Hr. Ingenieur Lütje a. Königsberg. Hr. Magdeburg. Scheibitz, desgl. Binop, desgl. Ziep, Mais, übe
Prof. Ketter g. Frier De Hrrn. Kanfl. Seemann a. Magdeburg, Fabrikant Schuhmann a. Glauchau. Hr. Bergſchuldirector Krauſe v. Hambur n. Halle. Walbitz, Guano, v. Hamburg n. Halle.

4 e a. Leipzig Gerlach a. Nordhauſen Fricke a. Hannover, a. Freiberg. Hr. Landwirth Boßinger m. Frau a. Derchheim. Hr. l Winter, Strm. Körner, Mais, v. Hamburg n. Schönebeck. Po

7 S GSSAé—eoeecee on e. Aut L d e r tiotBrkanntmachungen. I Verlag von Alfred Hölder, k. K. Hof- und Universitäts- Buchhändler in Wien zei

Rothenthurmstrasse 15. Thgönigliches Handels Regiſter. Halle a/s Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen: des
önigliches Amtsgericht, eilung zu rm r r gesrn r ete FEST- VUND JUGENDSCIRIFTEN. nIn unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter No. 386 eingetrage-

nen Handels-Geſellſchaft: OJmlius Wingzer“ Selbst ist der Mann. Würde der Frauen. vColonne 4 folgender Vermerk: Charakterbilder für das Volk Charakterbilder, Schilderungen, Geschichten und Poevien füDer Geſellſchafter Kaufmann Carl Jnlius Winzer iſt am 9. No- und die Jugend. aus der Prauenvelt. wo
t geſtorben und iſt an deſſen Stelle als Geſellſchaf- Preis gebunden 2 Mark 60 Pf. Preis gebunden 2 Mark 40 Pf.

er deſſen tverfalerbin, Von r. Ve St etrdie Wittwe Winzer, Laurg Eveline geb. Jmme zu Halle a/S. on Fr. Ferdinand Stamm. A,eingetreten u n n A. r T J Recht den Anspruch erheben dürfen in jede Familie, in die K.t Porfü an er heranreifenden Jugend und jedes gebildeten Menschen zu gelangen. Dieselbe ind eine hervorragendeingetragen zufolge Verfügung vom 3. December 1880 an demſelben Tage Erscheinung auf dem Felde anregender, bildender Lectüre un eignen gieh isbesongere Fentgeochenes la

S für die reifere Mugend. allBekanntmachung. WeAuf die Beſtimm ing des 7 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wil- W 2 h t d E F. t Vdes vom 26. Februar 1870 Geſetz- Sammlung Seite 120 eihna tsbit c es V ar shauſes. we
Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit, Die Adventszeit iſt wieder da, und allerwärts richten ſich die Blicke ſchon P.
während derſelben Wd, rückſichtlich deſſen die Jagd in der Zeit unterſagt dem lieben Weihnachtsfeſte zu. Da kommen wir nun auch mit der herzlichen 4
iſt, in ganzen Stücken oder zerlezt, aber noch nicht zum Genuſſe fertig zu Bitte zu unſern lieben Freunden und werthen Gönnern, daß ſie in ihrer Güte fü
bereitet, zum Verkauf herumirägt, in Läden, auf Märkten, oder ſonſt auf und Freundlichkeit uns unſere Chriſtfeier mit rüſten helfen. Alle Gaben der Liebe e ſaeine Art zum Verkaufe ausſtellt oder feilbietet, oder wer den Verkauf ver werden mit herzlichem Danke angenommen, ſonderlich auch abgelegte Klei- Pferde- Verkauf. be

mittelt, verfällt zum Beſten der Armenkaſſe derjenigen Gemeinde, in welcher vungsſtücke, große und kleine, die in unſerer Schneiderwerkſtatt wieder herge Vier Stück junge kräftige Ar F
die Uebertretung ſtattfindet, neben der Konfiskation des Wildes in eine richtet werden können will jemand für unſere Jungen, unter denen neben klei heitspferde (Dänuen) unter acht
Geldſtrafe bis 90 Mark nen auch ſchon recht große, derbe Burſchen ſind, ſchöne Strümpfe oder Hem Stück die Wahl, ſowie zwei elegante

wird das Publikum hierdurch beſonders mit dem Bemerken aufmerkſam ge den ſchicken, ſo werden wir das mit beſonderem Danke annehmen und erlau ſtarke ſchwarzbraune Wagen- S
pferde verkaufen
Lloeschel Hochbeinn,

Oberröblingen a/See.

Ein gewandter flotter

Verkäufer
ſucht ſof. od. 1. Jan. Stellung in einem
Materialgeſchäft. Beſte Zeugn. ſtehen
zur Seite. Off. sub H. n. 8183 Ru-

Graues und rothes Haarl!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz
zu färben durch die neue Erfindung „Extrait Japonais“, genannt
„Mélanogène“, von Hutter Comp. in Berlin, Depot bei
Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Cartons
à 4 Für den Erfolg garantirt die Fabrik.

dolf Mosse, gr. Ulrichſtr. 4.9
Landwirthſchafteriunen erhalt.

ſof., 1. Jauuar und 1. April
Stellen durch

Pauline Fleckinger,kl. Schlamm 3.

Auf dem Rittergute Hohenthurm Bbirathsverwittelung,

Garantie ſchnellen Erfolges. Adr. F.
21 poſtlag. Halle a/S. Retourmarke

aller Art beförſtämmige gefüllte Rothdorn mit ſchö Annoncen et wets

neu und Kirſchen-Stämme, nur
mit beſten Sorten veredelt, abzugeben,

Mantel Riedel am Martkt, nen Kronen. eſenfrei die Annonc. Annahme vonBöhme, Gärtner, W en in Lauchstädt,

Köchinn., Stuben-, Haus u.
Kindermädchen weiſt nach

Pauline Fleckinger,kl. Schlamm 3.

StadtTheater.
Mittwoch: Das Stiftunggsfeſt,

Schwank.
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Zweite Beilage zu e 288 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage),
Halle, Mittwoch den 8. December 188.

Wien, 6. Dezember. (B. T.) Die „Neue Freie Preſſe“
verichtet über die vorgeſtrige Sitzung der DonauKommiſ-
ſion: Es ſei beſchloſſen worden, das öſterreichiſche Avant-
Projekt nicht zur Grundlage der Berat ungen zu machen, ſon
dern einen neuen Entwurf auszuarbeiten, welcher ſodann den Re
gierungen zur Prüfung übermittelt werden ſoll. Das Blatt ver-
muthet, der neue Entwurf werde vom öſterreichiſchen Avantpro-
jekt nicht ſehr verſchieden ſein. Aus Cettinje verlautet:
Montenegro habe die diplomatiſchen Beziehungen mit der
Pforte wieder hergeſtellt. Der montenegriniſche Geſandte Ra
donics reiſt nächſter Tage nach Konſtantinopel.

Paris, 6. Dezember. Deputirtenkammer. Berathung
des Einnahmebudgets. Jm Laufe der Debatte wies der Depu-
tirte Soubeyran auf die Schwierigkeiten der gegenwärtigen
Münzlage hin, beſprach das Projekt der italieniſchen Regierung,
den Zwangscours aufzuheben und fragte an, welche Maßregeln
die Regierung zu ergreifen gedenke. Der Finanzminiſter Magnin
gab die Goldabnahme zu, welche dadurch hervorgerufen ſei, daß
der Jmport den Export überſtiegen habe. Dies ſei wiederum
eine Folge der ſchlechten Ernten und der Plazirung zahlreicher
franzöſiſcher Kapitalien im Auslance. Er werde den Goldvorrath
der Bank zu ſchätzen ſuchen durch Erhöhung des Diskontes und
durch die Cirkulation von Banknoten unter 100 Francs. Der
Miniſter konſtatirte ferner den Aufſchwung der induſtriellen Ge-
ſchäfte und den Ueberfluß an in Frankreich eirkulirendem Gold,
deſſen Betrag er auf 5 Milliarden ſchätze. Soubehyran er
wiederte, wenn auch die Münzlage gegenwärtig nicht beſorgniß-
erregend ſei, ſo müſſe man doch Vorſichtsmaßregeln treffen gegen
die Schwierigkeiten, die ſich in Folge von Beſchlüſſen Deutſch-
lands und Amerikas in der Münzfrage ergeben könnten. Der
Redner erörterte ſodann die Fluktuationen des Werthes des Gol-
des und des Silbers und wies auf die Wirkungen der Ent-
werthung des Silbers in Deutſchland hin, die er für mißlich
halte, ſowie auf die Wirkungen der demnächſtigen vollſtändigen
Amortiſirung der amerikaniſchen Staatsſchuld, welche das Be
dürfniß nach Gold noch vergrößern würde, denn man würde als-
dann Baumwolle und Getreide aus Amerika nicht mehr in ame-
rikaniſchen Werthen bezahlen können. Soubeyran verglich das
Syſtem der einfachen Währung mit dem der Doeppelwährung
und rieth, Frankreich möge die Initiative ergreifen zu Münzver-
handlungen mit Amerika und Deutſchland, um gemeinſame
Schritte bezüglich der Münzbeziehungen zwiſchen dieſen Ländern

ausfindig zu machen womit man dem Handel einen großen
Dienſt erweiſen würde. Haentjens ſprach ſich mißbilligend über
die Zunahme der Budgetausgaben aus und betonte, die Steuer
herabſetzungen kämen der Arbeiterbevölkerung nicht genug zu
ſiatten. Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben.

Der Präſident Grévy e pfing heute den mexi-
kaniſchen Geſandten, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben
überreichte. Frau Thiers iſt heute geſtorben.

Paris, 6. Dezember. (B. T.) Heute Vormittag fand im
Poſt miniſterium die erſte Berathung ſtatt wegen der zum
Auguſt 1881 projektirten internationalen Ausſtellung
für Elektrizität. Dem Stadtrath wurde heute die Peti-
tionüberreicht, welche die Errichtung eines Erinnerung s-
zeichen s an die Kommune an dem Platze verlangt, wo das Haus
Thiers' ſteht. Am 10. Dezember erſcheint die erſte Nummer
des „Napoleon“ eines neuen, voo der Partei Plonplons heraus
gegebenen Blattes. Der Deputirte Baudry d'Aſſon darf heute
in die Kammer zurückkehren.

Petersburg, 6. December. Der Großherzog von
Oldenburg iſt heute um 6 Uhr hier eingetroffen und von dem
Prinzen Peter von Oldenburg, deſſen Sohn, ſowie dem Groß
fürſten Konſtantin Nicolajewitſch am Bahnhofe empfangen
worden.

London, 6. Dezember. (B. T.) Parnell lüftet bereits
etwas ſeine Maske und zeigt, was der eigentliche Zweck ſeiner
Agitation ſei. Geſtern erklärte er mit Vorbedacht und voller
Kaltblütigkeit, daß es die Pflicht jedes Jrländers ſei, ſein Vater
land zu befreien jetzt verwende er noch konſtitutionelle Mittel,
allein nur ſo lange, als ihm dieſe nützich ſcheinen wenn er rufen
werde, ſo müſſe jeder Jrländer und zwar offen jene Grenze der
Verfaſſung überſchreiten. Auch Brights Pläne, ſelbſt die
weitgehendſten, die auf eine Beſſerung des Loſes der iriſchen
Pächter abzielen, verwirft Parnell gänzlich.

Kairo, 6. December. Heute beſchloß die Kommiſſion
für die Gerichtsreform unter dem Vorſitz Riaz Pa-
ſchas, daß, falls eine frühere Erledigung der Kommiſſionsar-
beiten nicht ermöglicht werden könne, der status quo bis zum
Februar k. J. aufrecht erhalten werden ſolle.

Deutſches Reich.
Berlin, den 6. December.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl trifft heute aus
Deſſau hier wieder ein.

Jn diplomatiſchen Kreiſen will man aus Paris
erfahren haben, daß der Fürſt Hohenlohedem Präſidenten
Grévhy, beim erſten demſelben nach der jetzt erfolgten Rückkehr
gemachten Beſuche namens des deutſchen Kaiſers deſſen be-
ſondere Befriedigung über die Uebereinſtimmung der franzöſiſchen
und deutſchen Politik und über das gemeinſchaftliche Vorgehen
in allen ſchwebenden internationalen Fragen ausgedrückt hat.

Die Hierherkunft des Fürſten Bismarck iſt
nach der „B. B. Z.“ für den 22. d. M. angekündiat. Die Nach
richt, daß Graf Paul Hatzfeldt heute oder morgen hier erwar-
tet werde und daß dann unmittelbar ſeine Eruennung zum Staats
ſecretär des Auswärtigen erfolgen werde, wird demſelben Blatte
als irrig bezeichnet. Graf Hatzfeldt hat ſeine Ankunft hierſelbſt
erſt für nächſten Sonnabend aviſirt; auch dürfte das zur Zeit be
ſtehende Proviſorium hinſichtlich des Auswärtigen Amtes aus
verſchiedenen Gründen noch für längere Zeit fortbeſtehen bleiben.

Jn Rom wurde wie man dem „B. T. meldet
am 2. d. M., Nachmittags 3 Uhr, der vor einigen Tagen da
ſelbſt verſtorbene Bibliothekar des deutſchen archäolo-
giſchen Jnſtituts Dr. Adolf Klügmann auf dem proteſtan-
tiſchen Kirchhofe bei den Pyramiden des Ceſtius begraben. Der
Verſtorbene war 1837 in Lübed geboren, ſtudirte in Bonn und
nachher in Berlin. Seine ſchwächliche Geſundheit zwang ihn,
den Süden aufzuſuchen. Seit dreizehn Jahren verweilte er in
Rom, wo er archäologiſchen Studien (er ſetzte das Werk der
etruskiſchen Spiegel von Gerhard fort) oblag, und in den letzten
Jahren der Bibliothek des deutſchen Jaſtituts vorſtand. Jn den
Freitagsſitzungen deſſelben, welche einen jeden Winter ſtattſinden,
hielt Klügmann häufig Vorleſungen. Bei dem funfzigjährigen
Jubiläum des Jnſtituts verlieh ihm die italieniſche Regierung den
Mauritius und LazarusOrden. Klügmann war Wittwer und
hinterläßt zwei unmündige Töchter. An ſeinem Begräbniß be-
theiligte ſich faſt die ganze deutſche Kolonie Roms, der deutſche
Botſchafter v. Keudell, ſowie ſämmtliche übrigen Diplomaten
der Botſchaſt, viele Archäologen, Künſtler, Schriftſteller u. ſ. w.
Der Botſchaftsprediger hielt die Leichenrede.

Ein Komité hieſiger Studirender richtet an die Stu
dentenſchaft Berlins chriſtlicher Religion folgenden
Aufruf:

Kommilitonen! Unbeirrt von den Leidenſchaften des Tages
hat die de tſche Studentenſchaft ſtets den Sinn einer ſchönen Brüder
lichkeit zu pflegen geſucht. Wenn irgendwo, ſo haben bei uns ideale
Geſinnungen, ideale Beſtrebungen eine Stätte gefunden. Kommili-
tonen! Die Nation darf erwarten, daß wir dieſen Grundſätzen gerade
jetzt getreu bleiben wo eine zwieträchtige Bewegung den allgemeinen
Srieden des Vateriandes zu gefährden droht. Statt ins in Hader
zu ſtürzen, wollen wir daran feſthalten, daß ein theures Band uns
deutſche Studenten Alle, Chriſten und Juden, umſchlingt: die Liebe
zum gemeinſamen Vaterlande. Darum, theure Kommilitonen, raſſet
uns offen erklären, daß wir das Verfahren derjenigen unſerer Kommi
litonen mißbilligen, welche im Begriffe ſind, für die antiſemitiſche
Agitation Partei zu nehmen. Das Komité fordert deshalb die
Kommilitonen auf, mit ihm Zeugniß dafür abzulegen, daß die Mehr
heit der Berliner Studentenſchaft. diejenige Unbefangenheit beſitzt,
welche allein die geziemende iſt. Gleichzeitig ſoll dieſe Unterſchriften
ſammlung als eine Kundgebung der hieſigen Studentenſchaft an Se.
Magnifizenz den Herr Rektor abgehen, um ihn und unſere anderen
hochverehrten Herren Lehrer zu überzeugen daß wir ſte.s unſer Ge
r nicht aber perſönliche Antipathien zur Richtſchnur
unſeres Denkens und Handelns nehmen werden.

Die Ziehung der 3. Klaſſe 163. königlich
preußiſcher Klaſſen-Lotterie wird, wie die königliche
General-Votterie-Direktion bekannt macht, am 14. Dezember d.
J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſowie die Frei-
looſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den 99 5, 6 und 13 des Lotterie
planes, unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 2. Klaſſe,
bis zum 10. Dezember d. J., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des
Anrechts, einzulöſen.

Wie die Voſſiſche Zeitung hört, liegt es in der Abſicht
der preußiſchen Unterrichtsverwaltung, für die ländlichen
Fortbildungsſchulen eine feſtere Grundlage zu ſchaffen.
Nach den von den Bezirksregierungen ſchon vor einiger Zeit ein
geforderten gutachtlichen Berichten zu urtheilen, handelt es ſich
dabei insbeſondere auch darum, andere Bedingungen für die Ge-
währung von Staatszuſchüſſen aufzuſtellen. Gegenwärtig be-
ſtehen ländliche Fortbildungsſchulen nur da, wo ein beſonders
örtliches Bedürfniß zu ihrer Einrichtung Veranlaſſung gab, und
die letztere iſt faſt durchweg auf Anregung und größtentheils auf
Koſten der Gemeinden, Körperſchaften, freier Vereinigungen
u. ſ. w. erfolgt.

miniſteriellerſ eits feſtgeſtellten Grundzügen eingerichtet werde und
die Ortsgemeinde die Koſten für Localheizung und Beleuchtung
allein trage, außerdem aber aus den Mitteln der Gemeinde oder
des Kreiſes, ausſchließlich des etwa zu erhebenden Schulgeldes,
ein Beitrag aufgebracht werde, welcher an Höhe dem erbetenen
Staatszuſchuſſe mindeſtens gleichkomme.

Aus dem Bundesrathe.
Wie es heißt, find die ſogenannten Miniſterſitzungen des

Bundesraths, in denen die für die nächſte Reichstagsſeſſion in
Ausſicht genommenen Geſetzentwürfe berathen werden ſollen, bis zur
r Hälfte des Januar verſchoben. Jn denſelben ſollen zunächſt

ie Steuervorlagen berathen und feſtgeſtellt werden. Nach der neuen
Geſchäftsordnung des Bundesraths müſſen die zur Vorlage beſtimm-
ten Geſetzentwürfe ſpäteſtens drei Wochen vor dem Beginn der Mi
niſterſitzungen dem Buncesrath zugehen. Jndeſſen erſcheint es an
geſichts der Lage der Vorarbeiten zweifelhoft. ob es möglich ſein wird,
dieſe Friſtbeſtimmung innezuhalten. Glücklicherweiſe trifft die Ge
ſchäftsordnung auch für dieſen Fall Vorkehrung, indem ſie es für
zuläſſig erklärt, daß ſpäter eingehende Vorlagen, wenn der Bundes
rath dieſelben für dringlich erklärt, zur Berathung zugelaſſen werden.
Auf alle Fälle wird bezüglich der ſozi i lpolitiſchen Geſetzentwürfe, mit
denen der Reichskanzler ſich trägt, von dieſem Vorbehalt Gebrauch
gemacht werden müſſen.

Ausland.
Frankreich.

Die Ueberwachung der geſperrten Klöſter wird in der
Provinz ſehr ſcharf gehandhabt. Die Behörden dulden in den-
ſelben nur die Mönche welche ſie als Hüter der Anſtalten zum
weiteren Aufenthalt in denſelben ermächtigt haben. So wurde
dem Pater Balmont, der als Hüter im MariſtenKloſter in Lyon
geblieben vom Präfekten förmlich verweigert den engliſchen
Biſchof Redwood, der dem Orden angehört und auf ſeiner Reiſe
nach Rom ſich in Lyon aufhielt, zu beherbergen. Der Aus
ſchuß zur Unterſuchung über die Angelegenheit Ciſſey hat
beſchloſſen ſeine Verhandlungen durchaus geheim zu halten.
Er ſcheint von allen Käufen, die unter der Verwaltung des
Generals Ciſſey von der Kriegsverwaltung abgeſchloſſen worden,

Mittheilung fordern zu wollen. Da allem Anſchein nach die
Enquete längere Zeit dauern wird, wollen die Mitglieder ſich
täglich verſammeln.

Lokales.
Halle, den 7. December.

Der ornithologiſche Central--Verein für Sachſen und Thü-
ringen hatte beſchloſſen, im nächſten Jahre wieder eine Geflügel-
Ausſtellung abzuhalten. Jn ſeiner nächſten Sitzung am Don-
nerstag den 9. d. Mts. hat der Verein nun aber ſich ſchlüſſig zu
machen ob die Geflügel-Ausſtellung, anſtatt, wie bisher in
Müller's Belle vue, als eine Spezial- Ausſtellung der Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle veranſtaltet werden ſoll, und
event. auch die Anſchluß Bedingungen feſtzuſetzen. (H. T.)

Den L Dicker Werneburg, Halleſche
Maſchinen und Dampfkeſſel-Armaturenfabrik, iſt vom deutſchen
Patentamte ein Patent ertheilt auf Neuerungen an einer patentir
ten Vorrichtung zum Auffangen von Oel an Luftdruckapparaten
für Bier. Hr. Louis Reuter in Firma Reuter Straube
hat ein Patent nachgeſucht auf einen ſelbſtthätigen Condenſations
waſſerAbleiter.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Landsberg, Kreis Delitzſch. Zur Ausführung der

allgemeinen Volkszählung am 1. December c. war die hieſige
Stadt in 10 Zählbezirke eingetheilt und die als Zähler ernannten
Herren hatten ſämmtlich bereitwilligſt dieſes Ehrenamt ange-
nommen. Die Ergebniſſe dieſer Volkszählung ſind folgende. Es
ſind vorhanden: a. 387 Haushaltungen, 14 mehr als 1875;
b. 1528 ortsanweſende Bewohner, 123 mehr als 1875; e. da
von ſind Perſonen 740 männliche, 30 mehr, 743 weibliche, 48
mehr, hier wohnhaft und anweſend 34 männliche, 8 mehr, 11
weibliche, 10 mehr, hier nicht wohnhaft, aber vorübergehend an
weſend; 5 männliche, 2 weniger, 8 weibliche, 3 mehr, hierwohn-
haft, aber vorübergehend auswärts abweſend. 194 Wohnge-
bäude, 13 mehr; 13 andere Wohnſtätten.

(5) Hohenthurm (Saalkreis), 6. December. Vor einigen
Tagen war der Oeconom Gr. aus Zöberitz bei Halle nach hier
gekommen, angeblich um Zuchtkühe zu kaufen. Abends gegen 9
Uhr begab er ſich auf den Rückweg. Kaum war er in's Freie ge-
langt, ſo gerieth er von der Chauſſee abin die dicht daneben liegende
Steingrubde früherer Steinbruch) und ſtürzte in die Tiefe. Ob-
wohl äußerlich faſt keine Verletzung wahrzunehmen war, ſo konnte
der Verunglückte dennoch ſich nicht von der Stelle bewegen. Er

Die Gewährung einer Staatsunterſtützung wurde zunächſt in die nahe Reſtauration geſchafft und von hier
wurde bisher davon abhängig gemacht, daß die Anſtalt nach den aus nach ſeinem Heimathsorte übergeführt.

71f17 „JJ„ „JZS dSiebenter kunſthiſtoriſcher Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Heydemann.

Aphrodite (bei den Römern Venus) iſt die Göttin der
Schönheit und der Liebe, welche beiden Momente ſich die Griechen
nicht getrennt von einander denken konnten. Doch iſt ſie nicht von
Anfang an dieſe Gottheit geweſen, denn ſie ſtammt von Phönicien,
von wo der Dienſt der Aſtarte über Cypern und Cythera in Grie
chenland eingeführt und dort eigenthümlich umgebildet worden iſt.
Sie iſt urſprünglich die Göttin der Fruchtbarkeit im Allgemeinen
und als ſolche die auf hohen Bergen verehrte Herrſcherin des Him
mels ſowie des Schickſals, weshalb ſie auch zu den Moiren, den
Schickſalsgöttinnen gerechnet wurde. Auch über das Meer erſtreckt
ſich ihre Gewalt, indem ſie es beruhigt, wie nicht minder über die
Erde, auf der ſie das Wachsthum des Getreides und der Garten
früchte und Blumen fördert. Daher fallen in das Frühjahr Aphro
ditefeſte, während ſich an den Beginn des Winters, der die Kinder
der Aphrodite tödtet, die Sage knüpft von dem ſchönen Adonis, den
ſie liebt und mit dem ſie Heerden weidet und in den Wäldern jagt,
bis ihn ein Eber tödtet, um den ſie ſich dann mit der Perſephone
ſtreitet, bis Zeus die Entſcheidung fällt, daß derſelbe ſechs Monate
auf der Erde und ſechs in der Unterwelt zubringen ſolle, worin alſo

etwas Aehnliches wiederkehrt, als ſich bereits in der Sage von
Demeter und Kora gefunden. Auch als Göttin der Unterwelt wurde
Aphrodite verehrt, womit die Vorſtellung verbunden war von einem
Tode, der ihr in der erſten Zeit ihres Aufenthaltes in Griechenland
wiederfahren ſei. Jndem nun die Göttin der Fruchtbarkeit zur
Göttin der Schönheit umgebildet wurde, knüpfte ſich an ihren Na
men die Sage von ihrer Geburt und ihrem Emporſteigen aus dem

„Meerſchaum, wie ſie zuerſt Heſiod erzählt hat. Ein Hauch des

Zephyr trägt die von Schönheit Strahlende im Schaume des Mee-
res zu Kypros an's Land, wo ſie von den Horen empfangen wird,
die ſie mit ſchönen Gewändern ſchmücken und ſie darauf den von
ihrer Schönheit entzückten unſterblichen Göttern zuführen. Als
Göttin der Schönheit iſt ſie nun zunächſt die Göttin der ehelichen
Liebe, dann aber repräſentirt ſie überhaupt die Wirkungen der
Schönheit. Wie ſich die Griechen dieſe Wirkung dachten, davon er
hält man eine Vorſtellung durch die Schilderung der Jlias von dem
Eindruck, den Helena auf die Greiſe von Troja ausübt. Mitunter
iſt aber die Wirkung der Schönheit auh dämoniſch und grauſenhaft,

wie z. B. bei der Medea, die, um dem geliebten Jaſon folgen zu
können, ihren Bruder tödtet, und ſpäter, als ſie von Jaſon verſtoßen
iſt, ſich durch die Ermordung ihrer eigenen Kinder rächt. Die Män-
ner, denen Aphrodite hold iſt, und ihnen Schönheit verleiht, erſchei-
nen wie eine Art Don Juan, ſo Parie, der die Helena raubt, auch
Phaon, zu dem der berühmten Dichterin Saopho eine verzehrende

Liebe angedichtet worden iſt.
Aphrodite iſt fähig, Schönheit zu verleihen, weil ſie ſelbſt die

vollendete Schönheit iſt. Jn ihrer Begleitung ſind die Chariten
(die Hulden), alles Einzelne an ihr iſt vollkommen ſchön, und die
griechiſchen Dichter ſind unerſchöpflich in der Schilderung der in
der Schönheit der Aphrodite liegenden Macht. Natürlich iſt, daß
die griechiſche Kunſt keine Geſtalt finden konnte, die für ſie ſo ge
eignet geweſen wäre. Selbſt die alte Kunſt in ihrer ſonſtigen Un-
behilflichkeit ſchuf ſchon Aphroditegeſtalten voller Liebreiz, der ſich
allerdings mehr noch in Aeußerlichkeiten dokumentirt, wie in einem
zierlichen Haarſchmuck, den wir an einer Statue aus der Zeit von
550 bis 500 v. Chr. bemerken können, oder in der Zierlichkeit des
Gewandes, wenn ſie daſſelbe, um einen ſchönen Fuß zu zeigen, etwas
kokett emporhebt, während ſie in der erhobenen anderen Hand Blu

men trägt. Letzteren Zug hat in ſpäterer Zeit die römiſche Kunſt
benutzt, um die Hoffnung zu ſymboliſiren.

Von den Darſtellungen der alten Kunſt ſind nur wenige er
halten. Dagegen wiſſen wir von Phidias, wie er Aphrodite manig-
fach gebildet hat, für Elis als die Göttin der ehelichen Liebe mit
der Schildkröte als dem Symbol des ſtillen Waltens, für Athen in
zwei anderen Geſtaltungen, von denen wir Zeichnungen beſitzen.
Auf einem Fries des Athenetempels erſcheint ſie ſitzend und reich
bekleidet, zugleich verſehen mit dem matronalen Schleier, ihre
Schönheit wird mehr erkannt an ihrem Sohne Eros, der ſchönſten
und reizendſten Kindesgeſtalt aus dem Alterthum. Das Bild im
Giebel, welches den Streit des Poſeidon und der Athene darſtellt,
läßt Aphrodite im Schooß des Meeres gelagert erſcheinen. Jn
dieſer dem Jahre 450 v. Chr. entſtammenden Darſtellung tritt
Aphrodite zuerſt unbekleidet auf, während bis dahin noch keine
Frau von den Griechen gewandlos dargeſtellt worden war.
Die Figur befand ſich 40 Fuß über dem Sehwinkel der Menſchen,
und betont dies der Herr Vortragende mit ganz beſonderem Nach
druck, um dem zueiſt von den Kirchenvätern erhobenen Vorwurf zu
begegnen, daß die griechiſche Kunſt unſittlich geweſen ſei. Er findet
ſich dabei auch veranlaßt, hervorzuheben, daß ebenderſelbe Vorwurf

gerade auch von Halle aus erhoben worden ſei, und zwar von dem
verſtorbenen Profeſſor Tholuck. Dem gegenüber bemerkt er, daß
erſt ein Jahrhundert ſpäter vom Jahre 350 an, ſeit Praxiteles, die
gewandloſe Aphrodite auf die Erde eingeführt, und überdies die
Enthüllung wohl motivirt wurde, indem man die Venus badend
darſtellte.

(Schluß folgt.)



Salzwedel, 6. December. Kürzlich fiel ein Schiefer
decker die ſehr bedenkliche Höhe vom Dache des neugebauten
Gymnaſialgebäudes herab, weil er wegen Kurzſichtigkeit die Lei-
ter verfehlte. Wunderbarer Weiſe hat er ſich dabei nur den
einen Fuß, wenn auch nicht unerheblich, verletzt.

21 Gebeſee, 6. Dezember. Trotz der ſo häufigen Ver
giftungen mittelſt Phosphorpillen, ſind in unſern Fluren die
Mäuſe immer noch in großen Mengen anzutreffen. Die Saat,
welche in Folge der herbſtlich ſchönen und fruchtbaren Witterung
üppig empor ſproßte, iſt durch dieſelben häufig ſo zerwühlt und
zerfreſſen, daß ganze Aecker ein vollſtändig verwahrloſtes Aus
ſehen haben. Bei unſerm Poſtamte iſt kürzlich eine Tauſend-
marknote verausgabt worden mit der Bemerkung: „Adieu,
komm recht bald wieder, mit hunderttauſend Deiner Brüder.“

Kölu am Rhein.
Schwanebeck, 5. December 1880. Von den Ortſchaften

Schwanebeck, Emersleben und Groß Quenſtedt wird in ren
nächſten Tagen eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Peti-
tion an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten abgehen,
in welcher gebeten wird, die zwiſchen den letzten beiden Ortſchaf
ten gelegene, von dem Ziegeleibeſitzer Schmidt daſelbſt eingerich
tete private, ſogenannte Diſtanceſtation der Madeburg Halber-
ſtädter Eiſenbahn dem öffentlichen Verkehr zu übergeben. Die
Gemeinden Emersleben und Groß-Quenſtedt ſind bereits, für die
dem Schmidt ev. zu gewährende Entſchädigung aufzukommen.

4 Bernburg, 6. Dezember. Es war eine ſehr bewegte und
höchſt animirte die unſeres heutigen Gemeinderathes. Der
rößte Theil derſelben betraf die Anlage der Sodafabrik, welche dieFirma Solvay u Comp. in unſerer Stadt herſtellen will. Der Ge-

meinderath oder vielmehr ein größerer Theil deſſelben wünſcht die
Erbauung der erſteren ca. 1000 Schritt von dem dazu beſtimmten
T e entfernt und hat deshalb eine Jmmediat Eingabe an höchſter

telle eingereicht. Der heute allerhöchſte Beſcheid lautet
kurzweg ablehnend, mit dem Zuſatze, daß nach ſorgfältiger Erörterung
der käuflich abgetretene Platz der einzige geeignete ſei Man will
nun einen Proteſt einreichen, einen Proteſt, der nach der Erklärung
des Vorſitzenden des Gemeinderathes ſelbſt, vollſtändig unterblieben
ſein würde, wenn die Firma Solvay ſich dem ſtädtiſchen Verlangen
gefügt haben würde. Den Widerſpruch will man baſiren auf die
echappirenden Gaſe und entweichende Flugaſche, beides Uebelſtände,
die auch exiſtiren würden, einerlei ob die Fabrik ſich in etwas
weiterer oder geringer Ferne von der Stadt befinden würve. Nun
hat aber das in der pentge Sitzung vorgeleſene Gutachten des
Herrn Medizinalrathes Dr. Weſche und des Herrn Borcher, die beide
als Experten nach Dombasle zur Unterſuchung der dortigen Soda-
abrik gereiſt ſind, ergeben, daß nicht das mindeſte Nachtheilige weder
ür die Geſundheit noch für die Vegetation, noch ein Entweichen
chädlicher Gaſe vorhanden ſei. Die Unterſuchung des Waſſers der
deurthe, die ſo groß als unſere Saale iſt, ergab auf i Kubik-

meter Waſſer ein Mehr von 19 Gramm Chlorcalcium und 23 Gramm
Kochſalz; alſo 0,0019 pCt. Chlorcalcium und 0,0027 pCt. Kochſalz.
Es kommen daher auf 1 000 000 Gramm Saalwaſſer 6 Gramm
ſalzſaurer Kalk. Es liegen alſo keine legalen Gründe, Einſpruch zu
erheben, vor. Die Flugaſche, ſelbſt wenn dieſe in großer
Weiſe vorhanden wäre, iſt auch nicht als ein ſolcher zu betrachten.
Die Gewerbecommiſſion, die in erſter Jnſtan; zu entſcheiden hat
und collegialiſch verhandelt, beſteht aus unſerm Kreisdirector, einem
Amtsgerichtsrath und einem vom Kreiſe gewählten Jnduſtriellen und
hat hier ihren Sitz Vor ihr iſt ein Recurs an die zweite in Deſſau
tagende Jnſtanz, die aus Mitgliedern der Regierung zu ſammengeſetzt
iſt, zuläſſig. Jm wohlverſtandenem Intereſſe unſerer Stadt hoffen
wir auf eine baldige Beſeitigung aller Schwierigkeiten, die dem Baudieſes großartigen Etabliſſements entgegen ſtehen dies um ſo mehr,

als die jetzt beendigte Vekszählung nur einen Zuwachs von 667
Seelen innerhalb 5 Jahren aufzuweiſen hat von 17 935 auf 18 602.
Die nur geringe Zunahme iſt hauptſächlich durch den Verzug vieler

in Folge ſchwacher induſtrieller Thätigkeit bei uns ent
tanden.

t Aus Merſeburg, dens. December, wird der „N. A. Z.“
geſchrieben: Folgendes Gaunerſtückchen hat ſich hier zuge-
tragen: Zu einem hieſigen Landwehroffizier, der zwar das Vor-
kommniß mitgetheilt, ſeinen Namen aber verſchleiert zu ſehen
wünſcht, und den wir deshalb A. nennen wollen, kommt vor un-
gefähr zwei Monaten eines Vormittags ein halbwegs anſtändig
gekleideter Herr von gewandten Manieren und tadelloſer Wäſche
und legt einen Proſpekt vor, welcher mittelſt einer Signatur des
Bezirkskommandos Weißenfels hieſigen Offizieren überſendet
wird. Die Signatur trägt die Unterſchrift des Adjutanten in
Vertretung des Bezirkskommandeurs, auf dem Proſpekt iſt u. A.
der Name von Glaſenapp unterzeichnet, und handelt es ſich da-
bei einerſeits um die Vergünſtigung, das Generalſtabswerk pro
1870/71 für die Hälfte des Subſkriptionspreiſes zu erhalten,
andererſeits um eine Zuwendung an eine MilitairWittwenkaſſe
für Perſonen des Mannſchaftenſtandes. Beiden Zwecken wird
angeblich durch einen Beitrag von 20 genügt. A. äußert, er
ſei im Augenblick nicht bei Kaſſe, und beſtellt den Subſkribenten-

ſammler auf den Abend wieder. Letzterer trifft auch pünktlich
ein und legt jetzt den obengedachten Proſpekt mit Zeichnerunter-
ſchriften verſehen wieder vor. Da ſieht A. die eckigen Schrift-
züge des Premier-Lieutenants X., den abgerundeten Namenszug
des Premier-Lientenants Y., die gedrängte Unterſchrift des Lieu
tenants Z. in verſchiedenen Tinten eingetragen. Das wirkt. Er
zahlt die 20 Als nach längerer Zeit von der Lieferung des
Generalſtabswerkes nichts verlautet, hegt A. Argwohn und
geſtern, bei einer Monatszuſammenkunft, erzählt er die Geſchichte
um die Gewißheit zu erlangen, daß die von dem Gauner präſeu-
tirten Namensunterſchriften gefälſcht geweſen ſind. Da A. in
ſehr guten Verhältniſſen ſich befindet, ſo erregt die Sache Heiter
keit; es wäre indeſſen doch zu wünſchen, daß dem Gauner die
Flügel verſchnitten werden können. Wie ungleich beſſer wäre der
Abſchluß der Geſchichte, wenn der Fälſcher Lei ſeiner Wieder
kohr von einem Polizeibeamten am Arm genommen worden
wäre, um eine Unterkunft hinter eiſernen Gardinen zu erhalten.

Aus Frehburz a. U. d. 3. December ſchreibt man
dem „N. Kr.“: Wir ſind jetzt bereits ſo weit, daß man an jedem
neuen Morgen uach dem erſten Gruß einander fragt:
„Wo iſt in dieſer Nacht eingebrochen?“ Heute früh erhielt
ich auf die mir ſchon angewöhnte Erkundigung den Be-
ſcheid: „Jn der Zeddenbacher Mühle“ mehrere 1000 Schritte
von der Stadt). Dort haben die Diebe die Fenſterladen er-
brochen und die Scheiben eingedrückt, um in das Comtoir zu ge-
langen. Der in demſelben befindliche Geldſchrank ſcheint ihrer
Kunſt unuberwindliche Schwierigkeiten entgegengeſetzt zu haben.
Da aber keine andere, leicht zu entführende Beute ſich ihnen bot,
wechſelten ſie, ſchnell entſchloſſen, den Schauplatz ihrer Thätig-
keit, begaben ſich nach dem nahen Balgſtädt, drangen dort ohne
große Mühe in ein Gaſthaus, we ſie in verſchiedenen Viktualien
und Spezereiwaaren den Lohn für die ausgeſtandenen Mühen
fanden. Es muß eine wohlorganiſirte Bande ſein, die ſo hart
näckig unſeren Frieden ſtört und bis heute ſo erfolgreich allen
Anſtrengungen unſerer Polizeiorgane ſpottet.

t In der finſteren Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
mußte, ſchreibt man aus Elſter, der Kettendampfer Nr. 3 in der
Nähe der Elſtermündung „Kette ſchleppen“, wobei auch ein
19jähriger Keſſelheizer aus Aken behülflich ſein ſollte. Ver
muthlich hatte aber die beſtändige Feuergluth das Auge des
jungen Menſchen ſo geblendet, daß er die Umriſſe auf dem Deck
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nicht erkennen konnte, oder die übermäßige Anſtrengung bei dem

raſtloſen Fahren des Kettendampfers hatte ihn ſo ermüdet, daß
er fehl trat und in die Elbe ſtürzte. Da an einen Rettungsver-
ſuch bei der Finſterniß nicht zu denken war, ſo blieb dem K. pitän
nur die traurige Pflicht übrig, das Unglück in Elſter zu melden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
London, 4. December. Wie das „Athenäum“ berichtet, ſoll ſich

der Gewinn, welchen Earl Beaconsfield aus ſeinem neueſten Ro
man „Endymion“ bezieht, auf zehntauſend Pfund berechnen. Der
gleichen Quelle zufolge hatte der Verfaſſer dieſes Werk bereits vor
10 Jahren in Angriff genommen.

„Jn Amerika findet kein Gaſtſpiel irgend einer hervorragenden
Künſtlerin, einer bekannten Bühnengröße ſtatt. wo nicht aus Leibes
kräften die Lärmtrommel der Reclame gerührt würde. So war denn
auch die Direktion des Thalia- Theaters in NewYork für das Gaſt-
ſpiel der Geiſtinger bereits auf ein originell.s Reclame-mittel bedacht. Daben die Wiener nach der Abſchiedsvorſtellung

der Künſtlerin im Carltheater „Hoch Marie!“ gerufen, ſo ſoll ſie in
ähnlicher Weiſe in Amerika empfangen werden. Zwei prachtvolle
Papageien, die ſchon heute ihre Lektion erhalten und abwechſelnd
„Hurra for Mary“ ſchreien, werden vor dem Theater aufgeſtellt
werden, um die Herren Yankees zu gleichen enthuſiaſtiſchen Aeußer
ungen zu reizen. Vor ihrer Abreiſe iſt die berühmte Soubrette übri-
gens in aller Eile Gutsbeſitzerin in Kärnthen geworden, woſelbſt ſie
ein kleines Beſitzthum erwarb.

Todesfälle.
Der Telegraph fringt die Kunde, daß Frau Thiers ihen Leiden

erlegen iſt. Die Wittwe des „liberateur du territoire“ hat ihren
Gatten, mit dem fie in faſt fünfzigjähriger glücklicher Ehe verbunden
war, nur wenige Jahre überlebt. Sie ſtarb am 5. d. an jenem
ſchmerzhaften Leiden, das ſchon ſeit mehreren Tagen den ſie behan
delnden Aerzten keinen Zweifel an ihrer nahen Auflöſung mehr ge-
a am Magenkrebs. An ihrem Sterbebette ſtand ihre Schweſter,

ie unvermählt geblieben iſt und den größten Theil ihres Lebens im
des Herrn Thiers und ſeiner Gattin, Freud und Leid des

ebens in treuer Gemeinſchaft mit dieſen theilend, zugebracht hat:
Fräulein Dosne. Selten iſt eine Ehe glücklicher geweſen, als die des
Herrn Thiers mit ſeiner jetzt verſtorbenen Gemahlin Noch zur Zeit
Car. X. führte Herr Thiers, der damals noch keine große politiſche
Rolle ſpielte, aber ein berühmter Hiſtoriker war und bereits ſeine
roße Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs und die der
ranzöſiſchen Revolution geſchrieben hatte, ſeine Gattin heim. Die-

ſelbe brachte ihrem Gemahl ein großes Vermögen mit; ihr Vater
war ein Steuerpächter geweſen und hatte das in dieſer einträglichen
Stellung erworbene Vermögen in einem ſehr lucrativen Unternehmen,
einem Eiſenwerk, angelegt, das bis auf dieſen Tag ausgezeichnete
Erfolge erzielt, deſſen Antheile zum großen Theil ſich im a der
Familie Thiers befinden und in deſſen Adminiſtrationsrathe Herr Thiers
bis zu ſeinem Lebensende den Vorſitz führte. Frau Thiers war allezeit
eine practiſche Frau, die ihren Gemahl in der Verwaltung ihres gemein
ſchaftlichen Vermögens unterſtützte, die aber an all den geiſtigen Jntereſſen
deſſelben regen Antheil nahm, ja die ſogar ſeine Liebhabereien theilte.
Man weiß daß Herr Thiers ein leidenſchaftlicher Sammler beſon
ders von ſeltenen Bronzen war und ſeine Gattin war ein gewiſſen
hafter Cuſtos dieſer Sammlung. Die Ehe der Beiden blieb kin
derlos und um ſo ausſchließlicher widmete ſich Frau Thiers in
Gemeinſchaft mit ihrer Schweſter, der Sorge um den bis zum
letztem Atgem v unermüdlich thätigen Gatten dem es noch
am ſpäten Lebensabend beſchieden war, ſeinem Vaterlande
ſo große Dienſte zu leiſten und dem für dieſe Dienſte die höchſte An
erkennung deſſelben zu Theil wurde. Die milde Geſinnung, die
u n die ſchlichte Art und Weiſe dieſer Frau bei großer
geiſtiger Begabung ſichern ihr unter den edelſten ihres Geſchlechts
ein dauerndes Andenken.

Unfall- Verſicherung in England.
Das kürzlich in England erlaſſene gatpttaeſet beginnt be-

reits ſeine Wirkungen zu üben, indem die Induſtriellen in verſchie-
denen Theilen des Landes daran denken, ſich gegen die ihnen vom
Geſetz auferlegte Haftpflicht zu verfichern. Zu einem ſehr bemerkens-
werthen Entſchluß ſind die engliſchen Bergwerksbeſitzer in der am
17. v. M. in London abgehaltenen Verſammlung der „Mining Asso-
ciation of Grea Britain“ gekommen, in welcher mon einſtimmig
der Anſicht war, daß der Tendenz der Employer's Liability Act von
1880 am beſten durch Verſicherung entſprochen werde, und zwar durch
eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art, gleichviel, ob ſie unter
das neue Geſetz fallen oder nicht, mit Betheiligung der Arbeiter.
Gleichzeitig ward in dieſer Methode auch das wirkſamſte Mittel er
kannt, um Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
vermeiden zu laſſen. Die näheren Bedingungen der Verſicherung
ſollen von jedem einzelnen Diſtrikt nach den verſchiedenen Verhält
niſſen deſſelben beſonders geregelt werden. Man konnte den engliſchen
Induſtriellen mit Recht vorwerfen, daß ſie mit aller Energie gegen
das Zuſtandekommen des neuen Geſetzes agitirt haben. Wenn man
ihren Deklamationen inner- und außerhalb des Parlaments Glauben
ſchenken wollte, ſo müßte durch die Wirkungen des neuen Geſetzes
die ganze engliſche Jnduſtrie zu Grunde gehen. Das Geſetz wurde
aber doch, wenn auch mit einigen Modifikationen gegen die urſprüng-
liche Faſſung, erlaſſen, und ſofort ſtellen ſich die Induſtriellen auf
den Boden der Thatſachen und nehmen den Verhältniſſen gegenüber
eine ſehr korrekte Stellung ein, die eben ſo ſehr ihren eigenen Jnter
eſſen wie denen der Arbeiter entſpricht. Verſicherung der Arbeiter
gegen alle Unfälle. Dies wird bei uns von Allen, die ein Urtheil
haben, ſeit Jahren als das einzige Mittel zur Ausgleſchung der un
vermeidlichen Mängel und Lücken eines jeden, auch des beſten Haft
pflichtgeſetzes gepredigt, ohne damit recht durchdringen zu können,
während man in England ſofort zu dieſer Erkenntniß gelangt. Sehr
beachtenswerth iſt auch die Annahme des Prinzips, daß auch die
Arbeiter zur Verſicherung herangezogen werden müſſen. Man
ſieht, der praktiſche von kleinlicher Engherzigkeit freie
Sinn der Engländer läßt hier wiederum durch die freie
Selbſtthätigkeit des Volkes ſtill und geräuſchlos Er
folge heranreifen, die wir uns nur mik Zuhülfenahme
von Staat und Zwang möglich denken. Berl, Akt.)

Vermiſchtes.
[Das veutſche Kind eine Silhouette in Tiſſots Manier.

Jn einer der letzten Nummern ſtellt die „France“ vergleichend
nebeneinander die Typen kleiner Kinder von verſchiedener Natio

nalität. Die deutſchen Mütter wird es intereſſiren zu erfahren,
welche Rolle in dieſer baby-show ihren kleinen Lieblingen zuge
dacht iſt. Das deutſche Kind wird folgendermaßen geſchildert: „Es
iſt bereits ſchwerfällig, ſein Anzug überladen, faſt ſteif; es läßt
gleichgiltig ſeine Steingut Augen um ſich herum ſpazieren gehen.
Seine Haare find falb und ſehen wie mit Mehl gerieben aus.
Seine Sprechweiſe macht, daß die Spatzen entſetzt auffliegen und
das Weite ſuchen. Vielleicht ſteckt ein künftiger Werther in der Haut
dieſes ruhigen kleinen Spießbürgers, der gemüthlich darauf los
lebt. Jedenfalls langweilt es die anderen Kinder, weil es immer
Soldaten ſpielen will und weil es heult, wenn es nicht General
iſt.“ Dem franzöſiſchen Kinde rühmt der „geiſtreiche“ Autor
ein „feines Auge“ nach. Es iſt offenbar zu bedauern, daß der
wackere Beobachter ſeinerſeits an dieſer Feinheit ſeiner Sehwerk-
zeuge Einbuße erlitten hat.

[(Von der Moſel.] Das Quantum des heurigen Herbſtes
fiel bei uns je nach Orten und Lagen ſehr verſchieden aus und be-
wegt ſich von bis zu einem halben Herbſt beträgt durchſchnitt
lich ungefähr Herbſt. An der Saar wurde kaum Nennenswerthes
erzielt. Feſte Preiſe giebt es noch nicht. Die Trauben und Moſt-
käufe, die theilweiſe ſehr übereilt waren und ſich auf 500 600
das Fuder ſtellten, veranlaſſen die Winzer zu überſpannt hohen
Forderungen, welche ungeachtet der kleinen Ernte und des großen

Bedarfs zu keiner regen Kaufluſt ermuntern. Es iſt ohnehin rath
ſam, vorerſt den Abſtich des 80er abzuwarten und erſt um Neu
jahr die nöthigen Einkäufe zu thun. Producenten dürften ſich bis
dahin von ihren zu hohen Forderungen auch überzeugen und bei

er ſtillen Geſchäfts lage die Preiſe geringer ſtellen. Der 80er iſt
bezüglich der Qualität im ganzen nur als ein guter Mittelwein zu

betrachten. Die in beſſeren Lagen gemachten Vor und Ausleſen
ſind ſchöner und allen Jahrgängen nach 1874vorzuziehen.

[Erfatz für verbranntes Papiergeld.]) Das Bäuer-
lein aus Commen bei Langkamp im Kreiſe Bernkaſtel, welchem
kürzlich 11 Hundertmarkſcheine in einer Brieftaſche verkohlt waren,

hat, der „Saar und MoſelZtg.“ zufolge, Glück gehabt. Ein
Schreiben des Landraths, welcher den Fall der Regierung zur Be
rückſichtigung empfahl, hat gewirkt. Die verkohlten Reſte der Scheine,
welche von der RegierungsHauptkaſſe in Trier nach Berlin geſandt
wurden, ſind der StaatsſchuldenTilgungs Kommiſſion überwieſen
worden, während gleichzeitig die genannte Trierer Kaſſe angewieſen

wurde, den Betrag auszuzahlen. Dem Bäuerlein wurde ſomit am
1. d. M. der volle Betrag von 1100 durch die Poſt überſandt,
abzüglich der geringen Portokoſten.

(Eine Haſenjagd auf der Moldau.) Dieſes in ſeiner Art
gewiß bisher einzige Ereigniß fand Sonntag Nachmittags in Prag
ſtatt. Vom Belvedere aus hatte ſich ein tüchtig ausgewachſener
Lampe in den Jeſuitengarten verirrt, wurde dort verfolgt und
ſprang, als er keinen andern Ausweg mehr hatte, in die Moldau.
Mit ſtaunenswerther Schnelligkeit durchſchwamm das Thier den
ganzen Fluß bis zum neugebauten Kai, fand jedoch dort keine
Rettung, indem ſich ihm kein Landungesplatz darbot. Der Haſe
machte in Folge deſſen wieder Kehrt und ſchwamm nach dem Klein
ſeitener Ufer zurück, wurde aber nahe bei demſelben von zwei Män
nern, welche in einem Kahne auf ihn Jagd gehalten, erfaßt und ge
tödtet. Juriſten mögen die nicht unintereſſante Frage entſcheiden,
wer ein Recht auf den Beſitz dieſes Haſen hat.

Militäriſches.
Ueber die Ausbildung der Küraſſiere in der Handhabung des

aptirten ChaſſepotMauſer-Karabiners hat das Kriegsminiſterium mit
kaiſerlicher Genehmigung unterm 30. v. M. die erforderlichen Be
ſtimmungen getroffen. Danach erhält jede Küraſſier-Schwadron zur
Ausbildung zehn ſolcher Karabiner, jeder Mann des dritten Jahr-gangs fünf Platz und fünf ſcharfe Patronen. Das Gefechtsſchießen,

faſt ſrdelung in Schießklaſſen und Verleihung von Schießprämien
ällt fort.

Handel, Jndufſtrie, Verkehr und Volkswirthſchaftliches.
Wien, 6. December. Die Einnahmen der Eliſabeth-

Weſtbahn betrugen in der Zeit vom 21. bis zum 30. November
351 365 fl., ergaben mithin gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres eine
Mehreinnahme von 52 746 fl.

Waſhington, 5. December. Schatzſekretär Sherman macht
bekannt, daß die am 31. d. M. fälligen Zinſen der ſechsprozentigen
Bonds gleichzeitig mit den zur Rückzahlung präſentirten Bonds be
zahlt werden ſollen.

Viehmärkte.
O Zörbig, 6. Dezember. Der am heutigen Tage hier abge

haltene Kram und Viehmarkt war trotz der Ungunſt der Witterung
ein ziemlich lebhafter. Schweine waren in größerer An a aufgetrieben und hielten ſich im Preiſe ziemlich hoch. Saugſer l koſte

ten pro Paar durchſchnittlich 15 bis 20 M. Läuferſchweine wurden
pro Paar je nach der Größe mit 25 bis 40 M. bezahlt. Rindvieh
war in geringer Zahl, Pferde faſt gar nicht aufgetrieben.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 6. Dezember 1880.

Aufgeboten: Der Dr. phil. L. B. Berend Kiel, und H.
Dümmler, Schimmelgaſſe 7. Der Lackirer M. Pfeiffer und A.
Müller, Moritzzwinger 7. Der Steinſetzmeiſter H. G. C. Reinitz,
Halle, und S. A. W. Frönicke Cröllwitz

Eheſchließzungen: Der Faktor R. Huber, Berlin, und L. Kiel
ſtein, Langegaſſe 31. Der Gotdarbeiter E. Hindorf, Leipziger
ſtraße 25, und H. Herzau, Leipzigerſtraße 87.

Geboren: Dem Feldwebel C Liebetruth ein Sohn, großer
Sandberg 12. Dem Schloſſer J. Winter ein Sohn, alter Markt 16.

Dem Handarbeiter A. Wieſner eine Tochter Steg 21. Dem
Keſſelſchmied G. Bachmann eine Tochter, Oberglaucha 15. Dem
Mehlhändler C Taube ein Sohn, große Steinſtraße 27128. Dem
Maurer W. Gerlach ein Sohn, Zenkergaſſe 8. Uneheliche Zwillings
Sohn und Tochter, Martinsgaſſe 7. Dem Feuermann E. Weßel
ein Sohn, Oberglaucha 37. Dem Handarbeiter C Spiegel eine
Tochter, Bernburgerſtraße 17. Dem Architekt A. Kreke ein Sohn,
Klausthorvorſtadt 64. Dem Muſiker R. Wohlfahrt ein Sohn,
große Märkerſtraße 22. Dem Eiſenbahn-Sekretär C. Puttkammer
ein Sohn, Gütchenſtraße 8.

Geſtorben: Die Wittwe Friederike Bertram geb. Aßmann,
64 Jahr 10 Monat 23 Tage, Altersſchwäche, Mittelwache 1 Des
Buchbindermeiſter H. Petſche Tochter Elsbeth 10 Monat 23 Tage,
Diphtheritis, alter Markt 3. Der Arbeiter Adolf Annacker, 36 Jahr
2 Monat 11 Tage Parotitis, Stadttrankenhaus. Des Schneider
meiſter H. Schreiber Sohn Friedrich, 2 Jahr 8 Monat 1 Tage, Ge
hirnleiden, Moritzzwinger 4. Des Chaufſeearbeiter C. Möbius
Tochter, todtgeboren, Merſeburgerſtraße 28. Des Fabrikarbeiter
R. Weber Tochter Martha 2 Monat 23 Tage, Krämpfe, Steg 19.

Die Wittwe Clementine R uter geb. Giesberg, 56 Jahr 1 Monat
24 Tage, Apoplexie, Mauergaſſe 14. Ein unehel. Sohn, 7 Monat
26 Tage, Luftröhrenentzündung, Diemitz.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen am 1. December 1880.

Aufgeboten: Der Kaufmann R. E. T. Näumann Burg-
ſtraße 40, und A M. J. M. Schönherr, Jena.

Geboren: Dem Handarbeiter F. C. Zwanzig ein Sohn,
Brunnenſtraße 18. Dem Schuhmachermeiſten H. H. Baſtian ein
Sohn Advokatenſtraße 5. Dem Lehrer E. A. Kluge eine Tochter,
Brunnenſtraße 5. Dem Zimmermann J. F. Donner eine Tochter,
Wittekind ſtraße 33.

Melvungen am 2. December.
Geboren: Dem Handarbeiter G. E. Schröder eine Tochter,

Reilsſtraße 45. Dem Kaufmann F. W. E. Schröter ein Sohn,
Reilsſtraße 3. Dem Keſſelſchmied C E. J. Menndorf ein Sohn,
Breitenſtraße 3.

Geſtorben: Der Handarbeiter J. C. E. Bergholz 39 Jahr
3 Monat ?5 Tage, Darmentzündung, TLriftſtraße 29.

Meldungen am 3. December.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter C. W. Moſer und H. J.

Wilſenack, Böckſtraße 6.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds -Börfe.
Berlin den 7. December 1880.

Bergiſch-Märkiſche 117 10. Cöln-Mindener Oberſchleſiſche
A. O. D. 203,40. Kheiniſche 158 90. Oeſterr. Staatsbahn 484 50.
Lombarden 16450. Oeſterr Cred.-Actien 496,50. Preuß Conſolid.
1e5, Tendenz: ruhig

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 211 50 MaiJuni 212,20, matter.
doggen. Decbr. 210, Decbr. Januar 209, April-Mai 199,

au
Gerſte loco 145——207
Hafer (Herbſthafer) December 14850.
Spiritus loco 55 90. Decbr.-Jan. 55,20 April-Mai 56 20 matt
Nübvtöt ivco 55.70 Aprij- Mai 56,60 MaiJuni 57,
Coursbericht von Teising, Arnnold, Heinrich à 60.,

Berlin-Anhalter St.-Actien 120,75. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 117, Thüringiſche StammActien 179,50. BreslauFrei
burget Stamm-Actien 110,40. Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD.
203, Mainz-Ludwigshfn. StammActien 97,10. Franzoſen 485,
Oeſterr. Cret it-Actien 496 50. Darmſtädter Bank-Actien 154 60.
Disconto-Coumandit-Antheile 181 30. Berliner Handel Geſellſchaft
105,75. A. Schaffhauſ. Bankverein 93,80. Preußiſche 4 Conſols
105, Ruſſiche 4 Conſols 100,10. Kurz London 20,39 Oeſter
reichiſche Noten 172,45. Ruſſiſche Noten 208, Rumän. 6 Rente
91 50. Dortmunder Stamm Prior. 85 60. Ruſſ.-Engl. 71/72 er An
ſu e 89,95. Ruſſiſch conſol. 1880er Anleihe 71,90. Tendenz
till.
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gewiſſenhafte Verwendung der Gaben werden wir ſorgen.

im Zwangsvollſtr.-Verfahren.

rastoril. Fleisch- Extfract. Unter dieſer Marke (welche eingetragen
und geſchützt iſt) wird uns heute das Fabrikat der Compania Pastoril Agricultura

Inädustria in Paiſandu (Uruguay, Süd-Amerika) durch das GeneralDepöt von
Herm Carl Otto Radde, Hamburg, zur Beachtung empfohlen. Dieſes Extract

ganz nach den Principien d s bekannten Liebig'ſchen Fleiſch-Extractes gewonnen
und behandelt zeichnet ſich durch beſonders reinen Geſchmack aus und iſt höchſt

efällig und praktiſch in den bekannten und bei den Housfrauen ſo ſehr beliebten
atentVerſchluß Doſen von Maſon verpackt und ausgeſtattet. Es ſteht unter

Controle der beeidigten Chemiker Dr. Ulea und Dr. Gilbert, und da der Depo-
itair die Preiſe ſehr billig geſtellt hat, namentlich auch bei Abnahme von nur

mäßigen Quanten zur Zeit dürfte ſich dieſe Marke eines für jeden Haueſtand heu-
tigen Tages ſo gut wie unentbehrlichen Genußmittels, bald die Gunſt des Publikums

Pekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 10. d. Mts. ab finden die Poſibeförderungen zwiſchen Halle

Poſtamt Giebichenſtein und Trotha, wie folgt, ſtatt:
aus Halle 615 V. durch Kariol, 1030 V. durch Boten,

245 N. durch Kariol,
über Giebichenſtein

in Trotha 655 V. durch Kariol, 1140 V. durch Boten,
325 N. durch Kariol,

aus Trotha 7 V. durch Kariol, 1035 V. durch Boten,
330 N. durch Kariol, 645 durch Boten,

über Giebichenſtein
in Halle a/S. 740 V. durch Kariol, 12 V. durch Boten,

410 N. durch Kariol, 750 N. durch Boten.
Halle a/S., den 6. December 1880.
Kaiſerliches Poſtamt Nr. 1.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav
Kerſten hier wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a/S., den 1. December 1880.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Der ſchon vielfach beſtrafte Arbeiter W. Lutze wurde am 11. November

1880 dabei betroffen, daß er einejedenfalls geſtohlene Pferdedecke zu verwer
then ſuchte. Da die von demſelben gemachten Angaben über deren Erwerb
unwahr ſind, ſo erfuche ich, Angaben über die Perſon des Beſtohlenen mir
oder der Polizeiverwalturg hier machen zu wollen. Die Decke kann hier re
kognoscirt werden.

Halle a/S., den 2. December 1880.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

von Mooers.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Friedrich Hedler von hier,

welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt.
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß

zu Halle ahzuliefern.
Halle a/S. den 4. December 1880.

Königliche Staatsanwaltſchaft.
von Moers.

Beſchreibung: Alter: ca. 30 Jahre, Statur: groß u. ſtark, Größe
5 Fuß 5-—6 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: gewölbt, Augenbrauen:
braun, Naſe: gewöhnlich, Zähne: gut Geſicht: oval, Sprache deutſch,
Bart: blond, Schnurrbart, Mund: gewöhnlich, Kinn: oval, Geſichts-
farbe: geſund.

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens am
10. December cr. Abends 6 Uhr bewirkt fein muß, bringe ich hier
durch in Erinnerung.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Vorschuss- Verein Wolle
(Eingetr. Genoſſenſchaft).

Zinsfuß der Einlagen vom 1. Januar 1881 ab bei 3monatlicher

17. gr. Ulrichstr. c. Halle a. S.
Ecke der Dachritzgaſſ

Leinen und Baumwollen-Waareo, Damast,
Bettreugen, Bettdecken,

fertige Schürzen jeder Größe, Flanell-

Taschentücher in Leinen

nach Maaß.

rne

h

Bernh. Sommer,
17. gr. Ulrichsſtr. 17.

C.

Mein reichhaltiges Lager von
Dr. l, Tisch- und

Damen-, Herren- und Kinder W äsche,
Pianelle. Barchende, wollene Hemden, Jacken und Beinkleider,

und Filzröcke ete.,
Neuheiten in Einſätzen u. feinſt. Herren u. Damenkragen u. Manſchetten,

und Batiſt,
Shlipse, Lavallieères, Cravattes, Manschettenknöpfe etc.

Gardinen in jedem Genre und in den neueſten Deſſins
halte zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu bekanntlich ſolideſten Preiſen empfohlen.

Specialität: Anfertigung vorzügl. vitzender Oberhemden

mer
gr. Ulrichsſtraße

I.

en e recn a

d V F,Vorschussverein zu g. P. l.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher, zur

Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1880 bis ſpäteſtens den 20.
December im Geſchäftslokale Markt Nr. 31 abzuliefern.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. December 1880.

Vorſchußverein zu Merseburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. ichiler. M. Klingebeil. A. Furst.

es Weber S uP gr. Märkerſtraße 28,
gegründet 1834,

empfehlen ihr Lager von

Petroleummmlaumnmben.
Daſſelbe bietet die größte Auswahl aller Arten von Kronen
leuchtern, Hängelampen, Salon-, Tisch-, Hand-,

Wanä- und Nachtlampen, farbige Ampeln ete.
(Xager und Jusstellung von Fischlumpen l. Etage.

Engl. Kupfer-, Britanniametall-, Alfenide-,
Neusilber- und Messing-Waaron,

ff. lackirte Waaren: Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Zuckerkästen etc.
in größter Auswahl.

ff. isengussw'aaren: sSchrribzeuge,
Rauchutensülien etw. gut ſortirt, Vogelkä-
ſige (Papageikäſige) in vorzüglicher Auswahl.

S Ibstgeſfertigte Kohleukasten. Koh-
ienkanonen und Gfenvorsetzer, Geräth-
halter nebſt Geräthen, Wärmflaschen in
Zinn, Kupfer u. Meſſing.ündigung 3/ bei l monatlicher Kündigung 32 We n An zSactde Haus nd üchengerätha aaädtle

Säohsisoh Dhüriwseher DampfCessel-Revigions- Verein 70 Halle a/9. Blau emaillirtes Kochgeschirr

Jm Monat November cr. wurden an Unterſuchungen ausgeführt:
5 innere Reviſionen,

238 äußere dgl.
2 Waſſerdruckproben.

Weeihnachts-Bitte.
Den mancherlei Bitten und Gaben zur Weihnachtbeſcheerung fügen wir

auch diejenige wieder hinzu für die würdigen und bedürftigen Gäſte unſerer
„Chriſtlichen Herberge zur Heimath“ hierſelbſt.

Auch dieſen Armen, in der Regel 80--90, die fern von der Heimath,
zum Theil heimathélos ſind, möchten wir die Bedeutung des Feſtes nahe
bringen und ihnen Liebe erweiſen, wir bitten um abgelegte oder entbehrlich
gewordene Kleidungsſtücke, Wäſche, Schuhwerk, Strümpfe u. dergl., für

Die uns zugedachten Gaben bitten wir bei den Unterzeichneten oder beim
Hausvater Lehmann, Mauerzgaſſe 6, abgeben zu laſſen.

Wächtler, Diakonns. Hebekerl, Kaufmann.

J (Als Fefſtgeſchenktion für Töchter empfiehlt ſich)

Bei Sohroedel SimonDonnerstag den 9. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr in Halle iſt zu haben:

ſoll r Nr. 10 Dieremitage feine eiserne Bohrmaschine Beſtimmung der Jungfrau
auctionsweiſe verkauft werden. und ihr e ls Geliebte

Schröcder. Gericttsvollzieher. Nebſt Rezgeln über guten Ton, An

T ſtand, Anmuth, Würd ſell150,000 Mark J rſind in einzelnen Beträgen ſofort oder Von Dr. Seidler.
zum 1. Januar k. J. auf gute Hypo Zehnte Auflage. 2 Mark.
thek durch mich auszuleihen.

Zuſtizrath Krukenberg. Ein unverh. Oek.-Jnſpektor per I.
Für unſer Comptoir ſuchen wir einen Januar für eine Domaine, ein verh.

mit guter Schulbildung verſehenen jun- Gärtner zugl. Aufſeher per ſofort
gen Mann als Lehrling. für Rittergut geſucht.

Zeitz, den 3. December 1880. Landw. Beamten-Verein,

empfehlen unter ſtrengſter Reellität zu billigen aber feſten Preiſenj g 3Werdinand Weber Sohn.gr. Märkerſtraße 28.
Das Wiener Atelier vor Hermann Ramm,

No. 52. Gr. Ulrichsstr. No. 52, hofwärts,
liefert Zw/ölf Photographien ſchon für 2 Mark.

Vergrößerungen uach jedem Bilde in jeder Größe auf's Bil-
ligſte. Beſte Anfnuhmezeit von 19——3 Uhr; Kinder nur von 112
Uhr. Sämmtliche Bilder werden künſtleriſch fein ausgeführt und für
deren Güte garautirt.

J dBr.gr. Steinſtraße 69, Ecke der Uennhäuſer,
empfiehlt ſein mit allem NMenheiten ausgeſtattetes Lager
feiner

Nord-Ostsee-Haunover-Thäringischer
Verbauds-Göter- Verkehr.

Am 15. December er. treten in
Kraft die Nachträge

XIV. zu Heft 1 und 10,
XII. e 2 bezw. 3, 4, 5,
R. G6,XVIII. 7,XV. eX III. 9.Dieſelben enthalten Frachtſätze für

die Stationen Börnicke, Egeln,
Hecklingen, Schneidlingen und
Wolfsgefährt, Tarifſätze für den
Verkehr zwiſchen einigen Stationen
der früheren Berlin-Potsdam-Magde-
burger Bahn und den Stationen der
NordhauſenErfurter Bahn, ſowie der
GothaLeinefelder Zweigbahn, Beſtim
mungen über Aufhebung von Fracht
ſätzen vergleiche Bekanntmachung
vom 29. October er. und Druck-
fehlerberichtigungen.

Auskunft ertheilen die Güter-Expe-
ditionen, bei denen die bezüglichen
Nachträge auch käuflich zu haben ſind.

Erfurt, den 1. December 1880.
Nawens der Verbdands-Verwaltungen,

Die Direction
der Thäringischen Eisenbahn Gesellschaſt,

Eine in Thüringen belegene Luxus
und Papierſpitzenfabrik mit neuem
ſchönen Gebäude, ſoll unter ſehr günſti
gen Bedingungen verkauft werren.
Das Geſchäft iſt ſehr rentabel, der Be-
ſitzer auch bereit, auf Wunſch eine Zeit
lang als Theilhaber zu bleiben. Bei
Anfragen bitte Briefmarken beizulegen.

Löuwenthal in Erfurt.

Joh. Wiſheims
Conditorei

gr. Steinſtraße 64,
empfiehlt ſeine vorzüglichen Max
zipane, Macronen Leb-Kkuchen, BaselerLeckevrlitl,

Chocoladen
u. Praliné v. Wilh. Felsche,

Leipzig, Café france.
Große Auswahl von Neuheiten in

Bonbonièeren, zu Geſchenken vor-
züglich geeiznet.

Paſſende Artikel in kl. Kaufläden,
Pfefferkuchenhäuſer. Große Aus-
wahl von Baunmoonfecten.

IHeerschaumn-, Bernstein- I. Blkenbeluwaaren

unter Garantie der Echtheit zu reellen, billigen Preiſen.

Donnerstag den 9. d. M. ſteht ein ſehr
großer Transport der beſten hochtragenden u.
friſchmilchenden Kühe u. Kalben zum Verkauf

v beim ViehhändlerB. Peteold in Weißenfels a/S.
Einen Schimmel, Wallach, 4 Billige Penſion für eine ältere

Jahr alt, ſehr ſchöne Figur, zum Reit Frau geſucht. Offerten an Frau Tiſch
und Kutſchpferd paſſend, hat zu ver lermſtr. Martick sen., alter
kaufen Hoffmann in Köchſtedt. Markt, zu richten.

Ein tüchtiger erſter, desgl. ein zwei
ter Verwalter, beide thätig finden Ein neuer einige Mal gefahrener
unter der Leitung des Prinzipals Stel offener Wagen ſteht billig zum Ver-
lung. Wo? ſagt Ed. Stückrath in kauf. Näheres Wettiner Straße 5

Kühne Erneſti, Bankzgeſchäft. Leipzigerſtraße 26. d. Exp. d. Ztg. in Halle.

Saumhbisquits
dem kleinſten Kinde zum Genuſſe

zuträglich.
Beſonders erlaube mir auf meine

täglich friſchen

WMarzipanhe
in allen Sorten aufmerkſam zu machen
und bin im Stande, Beſtellungen in

kürzeſter W t e
uot S VJ eu! Schweinchen. Jeu

Ein junger Mann, 30 Jahr, ge
dienter Cavalleriſt, der vierſpännig
fährt, in Pferdepflege zuverläſſig iſt,
ſucht Stellung als Kutſcher oder Die-
ner. Gute Papiere ſtehen zu Dienſten.
Näheres poſtlag. Delitzſch E. N. 95.

e e



Paletots.

Melan Rö e e alle aMlayril«ct IS., neben der Hirſchapotheke.
Ausverkauf. wegen gänzlicher Aufgabe nachſtehender Artikel:

Weisse abgepaßte geſtickte Wällgardinen, VIull mit Wüäll und geſtickte Vitragen. Geſtickte Waschen-
tücher, Damenkragen und Garnituren auufgezeichnete DBecken, feine weiße Kinderkleider und

Tages Kalencler und Lokal-Anzeiger.
al Anzeiger werden Inſerate, die den Raum bis zu un Zeilen gewöhnlicherne d ſeligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtanratlonerertehr,

ocaile Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch betreffend, auf
genommen und die 28paltige Zelle mit nur 15 Pfg. berechnet.

Mittwoch den 8. December:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Knuth.
Zu Neumarkt: Ab. 5 Jahresfeier des ſtudentiſchen Miſſionsvereins: Predigt Prof.

Dr. Kähler. Bericht Paſtor Hoffmann.
Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale an der Glauch. Kirche Nr. 12.
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.

von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.
Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 23.
Zoologiſches Muſenm: Nm. 1 3 im UniverſitätsGebäude, 2 Tr.
Standesamt Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waazegebäude Eingang

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vnm 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Sophienſtraße 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8—12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend und Ballotage gr. Ulrichsſtraße 53.
Gewerbliche Fortbildungsſchule: Ab. 8 Bauconſtructionslehre ſowie Zeichenunter-

richt in den Räumen der ehemal. Provinzial-Gewerbeſchule.
Stenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau-

rant „Jägerhof“, Rathhausgaſſe.
Stenographiſcher Verein Stolzeana: Ab. 8 Sitzung im „goldenen Stern“.
n Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Roſenthal“.

aufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.
Turnvberein „Frieſen“ (alter Verein): Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein Frieſen (Bielert): Ab. 8 Uebung in Thiemes Garten.

all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
ännerchor: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.

Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.

Stadt rheatevp,
Mittwoch den 8. December 1880. 30. Vorſtellung im II. Abonnement.

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Acten von G. von Moſer.

J. G. Goldschmidts Ww., gr. Steinstr. 66
empfiehlt ergebenſt ihr ſolides und anſtändig eingerichtetes Reſtaurant.
Dejeuners, Diners und Soupers, die auch außer dem Hauſe arrangirt

werden, zu jeder Zeit.

Haßlerſcher Verein.
Mittwoch den 8. December Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Für Neueintretende bin ich zwiſchen 3 und 4 Uhr Nach-

mittags zu ſprechen. C. A. Hassler.
Verein für Erdkunde.

Sitzung am 8. d. M. um 8 Uhr. 1. Vorlage weſtafrikaniſcher Landes-
erzeugniſſe. 2. Japaneſiſches nach brieflichen Mittheilungen des Herrn Prof.
Dr. Brauns. 3. Vorlage neueſter Ausgrabungsfunde aus hieſiger Gegend.
4. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Lehmann: Ueber Großfiſchereibetrieb

und Fiſchhandel in Norwegen. Kirchhoff.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein Portier.

Hötel zum Rheinischen Hof.

Eine perf. Kochmamſell ſucht Aushülfe oder Tage hier oder Umgegend
in Reſtaur. oder priv. Zu erfr. Freudenplan 7 part.

Tochter guter Familie, in der Wirthſchaftsführung erfahren, ſucht Stel-
lung zur Stütze der Hausfrau in der Stadt oder auf einem Rittergute;
Gehalt nicht beanſprucht. Näheres Mauergaſſe 5, Halle a/ Saale.

Zwei Wohnungen, 44 und 40 Thlr., ſind zum 1. Jan. n. J. zu
vermiethen. Strohhofspitze No. 9.

9 r eDr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind bis
auf Weiteres geſchloſſen. Jriſch-römiſche Bäder v. 8-—-12 U. f. Herren, v. I--4 U.
f. Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sool-, Schwefel-, Malz, Kleien, Seifen-,
Eiſen, Moor, agaromatiſche, Fichtennadel-, gevöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages
eit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant eingerichtete
immer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen bereit.

Jm Restaurant gute Küche.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 H (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Das Pelzwaarenlager
von

Onr. Voſ t.Halle a/S. Schmeerſtraße 32/34

empfiehlt sReise-, Geh- u. Hauspelze, Fusssäcke,

Wegen gänzlicher Geschäftsauſgabe
ſtelle von heute ab mein großes FIöbellager zum Selbſtkoſten-preis zum Ausvertanſ

r U RR. R RRathhausgaſſe 15 u. kl. Sandberg 2.

37/38. Frl
sten Preisen.

Reparaturen werden ſchnell, billig

Schmeerſtr. Rudolph Fülle Schmeerſtr.
37/38.

empfiehlt ſein großes Lager G0old-, Silber- und AIſe-
mäch- Waaren in nur guter reeller Waare zu den bilIIig-

und ſanber ausgeführt.

Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken

halte mein reichhaltiges Lager aller Arten
Ilauv- I. Küchengeräthe,

lackirte Worf- u. Kohlenkasten vom ein-
fachſten bis zum eleganteſten,

do. Ofenschirme,
broncirte Peuergeräthstäncdler mit dazu paſ-

ſenden Geräthen,
do. Regenschirmständer.,
do. Stiefelknechte, Sohreibzeuge,

Leuchter, Aschenbecher
und ſonſtige Kunstgusswanaren,

ferner Küchengeräthe in Holz, als: Gewürz-
und Gemüseschränke, Küchenbretter,
VFleisch-Hackestöcke, Putz- u. Wichs-
Kasten, Kaffeemühlen, Pfeſfermühlen,
Salz- u. Mehlfässer,

Wäsche-Wringmaschinen,
W'ärmſfliaschen in Kupfer, Messing u.

Zinn,
Serpentin-Wärmsteine,

Solinger Stahlwaaren: Tischmesser u.
Gabeln, Taschenmesser u. Scheeren,

Schlittschuhe
verſchiedener Conſtruction,

Salters Wirthschaſtswaagen,
W 10 und 15 Kilo,

TWafelwaagen u. Brückenwanagen
mit eisernen u. messing. Gewichten,

ſämmtliches Koch- u. Bratgeschirr
in Gusseisen oder in Eisenblech,

einfach und blau und weiß emuillirt,

Ja ippbunt decorirtes Geschirr,
Waschgeräth, Kaffeekannen u. Tassen

bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Wilh. Heckert.
60O. Gr. Ulrichsſtraße 60.

PASTORII.
S Pleisch-Extract

aus Paisandu (Uruguay Süd-Amerika)
in den beliebten Patent Versehluss Dosen V. Ia s

und unter Controle der beeidigten Handels Chemiker
Herren Dr. Ulex und Dr. Gilbert, offerirt

ilder- und Märchenbücher c.,
alle Schulbedarfsartikel, Pa
pier- und Schreibwaaren em
pfiehlt in nur guter Waare zu
billigſten Preiſen auch für Wie
derverkäufer

Heh. Gundlach,
32. Breiteſtr. 32.

Beubbo schen Gogaugreronn.

Mittwoch 6 Uhr Uebung.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

munteren Mädchens wurden hocherfreut
Lonis Grün und Frau
Emilie geb. Kleeberg.

Halle a/S., d. 7. Decbr. 1880.
Verlobungs Anzeige.

Bertha Rixrath
Friedrich Behrendt

Verlobte.
Werderthau.

Für die vielen, mir und den Meinen
ſo wohlthuenden Beweiſe der Liebe,
Güte und Aufmerkſamkeit, die uns von
unſern ſo zahlreichen Freunden und
Gönnern bei unſerm Weggange von
Oſterfeld nach Helfta entgegen
gebracht wurden, treibt es uns, unſern
Dank auszuſprechen.

Dank, innigen Dank meinen mir ſo
lieben bisherigen Schülern und Schü
lerinnen für ihre ſo zu Herzen gehen
den Abſchiedsgeſänge und ſinnigen
Geſchenke.

Dank, tiefempfundenen Dank den
hochgeachteten Herren und Damen des
Geſangvereins „Euterpia“, deſſen Di-
rigent zu ſein ich die Ehre hatte, für
den mir dargebrachten Abſchiedsgruß.
Jmmerdar wird das mir überreichte
EhrenDiplom und Album einen Ehren-
platz in meinem Zimmer einnehmen.

Dank, wärmſten Dank den geehrten
Mitgliedern des ökonomiſchgewerb-
lichen Vereins für die mir bereitete,
mich ſo ſehr ehrende Abſchiedsfeier.

Dank, herzlichen Dank dem Braue-
reibeſitzer Herrn Grob zu Oſterfeld,
den Herren Oekonomen Haupt in
Zellſchen, Herrmann in Löbitz,
Hauſchild in Waldau, Kornmann
in Pretzſch, Schmalz und Schlegel
in Prießen, die uns ihre Geſchirre
behufs Beförderung unſerer Effekten in
ſo höchſt freundſchaftlicher und liebevol
ler Weiſe zur Verfügung ſtellten.

Dank Herrn und Frau Beddies,
ſowie den Tiſchlermſtr. A.
Heineck, olizeiſergeant Heineck,
Bäckermſtr. Horn, Seilermſtr. Hum

Cönnern.

das General-Depöt von Carl Otto Racdce, Hamburg.
Vertreter: Gebrüder Dammann, Halle a.

Ausserdem zu beziehen durch alle grösseren Delicatessen- und
Colonialwaaren- Händler.

BReucniii.
Fusstaschen, Fussteppiche, Angorafelle,
Pelzgarnituren in allen Pelzarten.

in großer Auswahl.
Eigener Fabrik.

Eine neumelkende Kuh verkauft Holleben Nr. 54.

PelIz- Franke. Anfang „7 Uhr Abends. Der Ertrag iſt für Wittwen und
Mützen, Pelzhandschuh und Jagd-Mufffe Waiſen des Deutſchen Kriegerbundes beſtimmt.

Wörmlitz Nr. 13. ter die Wahl, verkauft Sietzſch 3.

Sonutag den 12. ds. Concert und Balll im Lokale des Herrn

Es ladet hierzu freundlichſt ein

der Vorſtand des Krieger-Vereins.
Eine gutmilchende Kuh verkauft Ein Paar Arbeitspferde, darun-

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mer, Zeugarbeiter John, Sattlermſtr.
A. Ködderitz, Tiſchlermſtr. Ködde
ritzſch und Herrn E. Zeckan für ihre
gefällige Hülfeleiſtung bei unſerem
Wegzuge.

Dank, aufrichtigen Dank allen lieben
Einwohnern Oſterfelds für die uns
bisher bewieſene Freundſchaft, Liebe
und Geduld.

Mit Freuden werden wir uns ſtets
der in Oſterfeld verlebten Jahre er
innern.

Helfta, den 4. December 1880.
Die Familie Föhse.
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